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Telegtaphiſche Depefigen. 


(Geliejert von der United Prep.) 


Inland. 


Der Feuerdämon. 


Schlimmer Brand in Brooklyn. 
12 Feuerwehrleute verſchüttet. 


Brooklyn, N. Y., 17. Dez. Heute 
früh fur; nad) 9 Uhr wurde in dem gro— 
Ben Baummwoll-Kagerhaus von David 
E. Arnott an der Flußfront, zwijdhen 
27. und 38. Str. in South Brooklyn, 
Feuer entdedt. Um 10 Uhr, während 
dafjelbe noch immer furdtbar brannte, 
ftürzte eine der Hauptmauern ein und 
begrub 12 Feuerwehrmänner unter den 
Trümmern; man glaubt, daß viele ber 
Verunglüdten getödtet find. Der finan: 
cielle Berluft für das Gejhäft wird ji 
hoch belaufen. 

(Später.) Es ſcheint, dag nur der 
Feuerwehrmann Patrik Lafferty jchiwer 
oder tödtlich verlegt it. Der materielle 
Berluft wird auf $350,000 angegebeit. 

Cincinnati, 17. Dez Heute früh 
zwifchen 2 und 3 Uhr wurde im Hinter: 
grunde des Gebäudes der „Cincinnati 
Lead Pipe & Sheet Lead Works“, 
29—31 Wet 9. Str., Feuer entdedt. 
Beinahe wäre der SOjährige William 
Lynch in den Flammen umgefommen. 

Hunfeldts Zinnwaarengefchäft, Clark 
& Hawleys Bleimaarenladen und eine 
benachbarte Reſtauration nebſt Logir— 
haus brannten gleichfalls nieder. Ge⸗ 
janımtverluit etwa $100,000, 

Geſtohlener Poltfadt! 

Fairbury, SU, 17. Dez. Der 
Abend: Pojtiaf für Chicano vom 3. 
Dez. ift ohne Zweifel geitohlen worden, 
da ‚feine der Banken hierort3, weldye 
Wechjel im Betrage von mehr alö $20,= 
009 unter diejer Bojt Hatten, irgend 
etwas wieder davon gehört haben. Es 
war der jchwerjie Bojtjad, welcher je im 
Bojtamt dahier abgefertigt wurde. Die 
beiheiligten Banken in Chicago jind 
nicht weniger, als die hiejigen, um den 
Bervleib der Sendung höchlich bejorgt. 

Der Sad war auf einem Zuge der 
Toledo», Peorias & Wejtern- Bahn um 
94 Uhr Abends gebradgt und in Forreft 
abgeworfen worden, wo die nad) Chicago 
bejtimmten Bojtfäde dann gewöhnlid) 
auf den nordwärts gehenden Zug der 
Wabaih- Bahn gebradyt werden. Na: 
türlid) unterjudgen die Pojtbeamten die 
Sade, bis jet aber haben fie gar nichts 
ermitteln fönnen, was geeignet wäre, 
auf die dunkle Gejchichte Licht zu 
werfen. 

(Später!) E38 ijt jegt ermittelt, dag 
der Poitjak nicht unterwegs gejtohlen 
wurde, fondern auf dem gewöhnlichen 
Wege nad) Chicago gelangt und erjt in 
Chicago entwendet worden ijt. Der 
Dieb fit bereits auch; "er ijt fein Ans 
derer, als der Poſtamtsclerk Gurnea, 
über defjen Langjingerei die Lejer im 
localen Theil d. DI. zur Genüge unters 
richtet worden find. 

Die wakligen Staaten. 

New York, 17. Dez. Aus Nio Ja: 
neiro in Brafilien wird gemeldet: Die 
in Waffen befindlichen Yöderalijten 
dringen bereits in die Stadt Rio 
Grande do Sul, die Hauptjtadt der 
gleichnamigen Provinz; der Gouverneur 
der legteren, Gaule, ijt auf der Flucht 
nad dem Süden und wird abdanten. 

63 it ein Gejuh an die Bundesre- 
gierung, der Mepublit Uruguay den 
Krieg zu erklären, im Umlauf. 

Gapitän Garzia und Lieutnant Bas 
bamanda find der Förderung des Auf: 
ruhrs jehuldig befunden worden und 
werden erjchojjen werden. Die Nadica: 
len in Cordoba protejtiren gegen die Er— 
nennung von Julia Ajtrada als Gou- 
verneur und drohen mit Stevolution. 


Dampſernachrichten. 
*9 Angetommen. 
— New York: Elbe von Bremen; Po: 
cafjet von Liverpool, 

Philadelphia: Hibernian von Glas: 

om. 

London: StoCholm City und Britifh 
Empire von Bofton. 

Difiverpool: Wyoming von New Hort, 

Antwerpen: Mejternland von New 
Hort. 

Southampton: Gothia, von New 
York nah Hamburg, Stettin und Ko: 
penhagen. 

Bremen: Weimar von Baltimore. 

a Abgegangen. 

New York: City of Paris und Etru: 
ria nad Liverpool. (Die beiden Dame 
pfer jubren um 2 Uhr Nachmittags ab 
und machen eine Wettfahrt miteinander. 
Es befinden fi auf beiden Paſſagiere, 
welche erwarten, noch rechtzeitig um 
Veihnachten bei ihren europäijchen Ver: 
wandten oder Bekannten einzutreffen.) 

Havre: La Normandie nah New 


York. 

Das amerifaniihe Schiff „Mary 2. 
Stone“, weldes von Shangai über 
Manila nah.New Port oder Bofton 
. abgefahren war, jtieß beim Einfahren in 
die Bai von Manilla näcdhtlicherweile 
mit einem fpanifhen Dampfer zujam: 
men. Leßterer verjant, und ınehrere 
Pafjagiere follen dabei ertrunfen jein. 
„Mary 2. Stone“ wurde nur leicht be: 
ſchädigt. 

Wetiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; Nordweſtwinde; kälter 
Sonntag früh und im ſüdlichen Theil 
son Jlinois Sonntag Abend. 


Bon den 80,000 deutihenund Deutf@» 

ö Snsrikaniiden amil — es in Ghlcage 
PrY He e Kimi 

yore Big Ay eituns ® 


ae TB — 
6 £: "le 


| 


Die Einwanderungsfrage. 
Waſhington, D. C., 
Geſtern erſchienen vor dem Senatsaus— 
ſchuß für Einwanderung die Vertreter 
verſchiedener transatlantiſcher Dam— 
pfergeſellſchaften, um ſich über die 
Chandler'ſche Vorlage auszuſprechen, 
welche die Einwanderung auf ein volles 
Jahr verbieten will. Guſtav H. Schwab 
von New York plädirte ſehr beredt ge— 
gen die Vorlage. 

Blaines Zuſtand. 

New York, 17. Dez, Die „World“ 
läßt fich, angeblih aus bejter Quelle, 
aus der Bundeshauptitadi melden, dap 
der Gr:Staatsjecretär Blaine fih un: 
zweifelhaft in dem letten Stadium der 
Bright'ſchen Nierenktrankheit befinde. 


Liusiaud. 


Der Panama-Schwindel. 
„Schneidig* ift jet der Erumpf. 

Paris, 17. Dez. Der Entjhlup der 
Regierung, alle Geheimnijje aufzus 
deden, von welchen die Angelegenheiten 
der BanamacanaleGejellihaft umgeben 
find, beruht ohne Zweifel auf der 
Ueberzeugung, dag nur durd) ein folches 
Verfahren die Negierung und das Yand 
geborgen ijt. 

Das Zögern würde zum Berderben 
führen. 3 ift daher zu erwarten, daß 
bald genug der ganze Bejitechungs- und 
jonjtige Scandal in Verbindung mit 
diejer Ungelegenheit bloßgelegt fein 
wird, 

Heute durdhjucdhte die Polizei auf 
Weijungen der Regierung hin das Haus 
von Paur, dem bekannten boulangiijti: 
Shen Mitglied der Deputirtenfanmer, 
und bejchlagnahmte eine Anzahl! Schrift» 
ftüde, welche fih auf die Panama: 
Affäre beziehen. 

Das Minifterium wird die Abgeord- 
netenfammer um die Ermächtigung er= 
juchen, jeden Abgeordneten verhaften zu 
lajlen, welcher jehuldig befunden wird, 
in den Scandal verwidelt zu fein. Das 
Driumond’sche Blatt „Ya Libre Parole“, 
welches ganz bejonders gut in den Pa 
nama=Angelegenheiten unterrichtet zu 
fein jcheint, erklärt heute, die Gejanmts: 
jumme der Beftechungsgelder, welche 
von den Agenten der Gefellichaft ver: 
theilt wurden, belaufe jih auf zwanzig 
Millionen Franken! 

Der „Figaro* jagt, der Procei gegen 
die Directoren der Gejelljchaft vor dem 
Gorrectionsgericht werde im Zujammenz 
bang mit ihrer Procejjirung vor dem 
Allifenhof wegen der Beltehungsan- 
lagen geführt werden, 

Der „Eclair* jagt, unter den Papie- 
ren, welche bei dem verhafteten - jungen 
Lejjeps gefunden wurden, feien auch 
Verhandlungsprotofolle, die von den 
drei Directoren der Gejellichaft unter: 
zeichnet feien und voljtändige Auskunft 
über die Angelegenheiten der Gejeljcnaft 
enthielten; es jeien Brotocolle über Ge- 
Thäftstransactionen von mehreren Jah: 
ren. 

Die republifaniichen Blätter billigen 
es einjtimmig, daß die Regierung den 
jungen Yejjeps, Fontaine und den Ab: 
geordneten San:Laroy verhaften ließ 
und bejtehen darauf, dag nicht auf halz 
bem Weg umgefehrt werde, 

Mehrere Herren, welche verhaftet 
werden jollten, find in's Ausland ges 
gangen. Gottu hält jih in Wien ım 
„Hotel Amperial* auf; die Barijer 
Polizei hat fich bereit3 mit der Wiener 
in Verbindung gejeßt; diefe aber weigert 
fi, wie heute aus Wien gemeldet wird, 
Gottu fejtzunchmen. 


‚Obgleich gefhlagen, Bin ih nit Sefiegt.* 
Raris, 17. Dez. Wie zu erwarten 
war, gibt Behanziu, der blutige König 
von Dahoıneh, Weitafrifa, jeine Sache 
noh lange nicht verloren. General 
Dodds meldet in einer Depejcdhe, da 
Behanzin — zwar nit 20,000, wie 
er prablerijch gejagt hatte — aber doc 
noch etwa 2000 Bemwaffnete um jid 
babe und nur die Räumung der Haupt: 
ftadt Abomey durch die Franzojen er: 
warte, um die Friegerijhen Dperatio- 
nen auf's Neue zu beginnen. Dies 
zeigt, da die Beendigung des Yeld: 
zuges in Dahomeh noch beträchtliche 
Dpjer an Geld und Menjchenleben 
koſten kann. 


Chicauirung ruſſiſcher Juden. 


St. Petersburg, 17. Dez. Der ruf: 
ſiſche Senat hat ein Geſetz erlaſſen, wo— 
nach jüdiſche Handwerker nur an Orten 
anſäſſig ſein dürfen, an denen es einen 
amtlichen Handelsrath gibt; man gibt 
vor, daß die Juden auf ſolche Art wirk⸗ 
ſamer unter amtlicher Aufſicht und Ord— 
nung gehalten werden ſollen. Nun be— 
ſtehen amtliche Handelsräthe nur in 
etwa 10 Procent der Städte und Orte 
in Rußland; der neueſte Erlaß läuft 
alſo darauf hinaus, das Elend und die 
Unterdrückung, unter welcher die ruſſi— 
ſchen Juden ſchon jetzt zu leiden haben, 
noch bedeutend zu ſteigern. 

Viele Tauſende jüdiſcher Gewerbetrei— 
benden werden nun gezwungen ſein, aus 
den Plätzen wegzuziehen, in denen fie 
bisher lebten, und den Daſeinskampf 
in den volkreichen Centren von Ruſſiſch⸗ 
Polen noch mehr zu verſchärfen. Man 
glaubt, es ſei mit dem neuen Erlaß 
darauf abgeſehen, die Juden wieder zu 
einer Auswanderungsbewegung zu brin⸗ 
gen und ſie über die Grenze zu treiben, 
gleichviel, ob andere Länder ſie aufneh— 
men wollen oder nicht. 

Die theilweiſe Sperre der Amerika— 
Auswanderung hat den Strom ruſſi⸗ 
ſcher Juden nach der Grenze ganz zum 
Stillſtand gebracht, und die ruſſiſchen 
Behörden, welche eifrig darauf aus ſind, 
ſich der Juden zu entledigen, ohne ſie 
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Chicago, Samitag, den 17. Dezember 1892. 


dung der Dinge fehr gereizt. Man er- 


17. Dez. | wartet nun, daß die neue Verfügung 


die Juden wiederum in Bewegung jegen 
wird, und indem man fie von einem 


Was aus ihnen wird, wenn fie einmal 
über die Grenze find, kümmert die Be: 
hörden nicht. 

265,760 Eholera-Opfer! 

St. Petersburg, 17. Dez. Soeben 
ift die abjchliefende Statijtit über die 
Zahl der in Rupland während der 
jüngften Epidemien an der Cholera Ge: 
jtorbenen erjhienen. Darnadh beläuft 
fih die Gejammtzahl im europäijchen 
und im ajiatiiden Rußland auf nicht 
weniger, al3 265,760. (3 jdeinen 
dabei auch diejenigen eingerechnet zu 
fein, welde nicht an der ajiatifchen, 
jondern an der einheimijchen Cholera 
geitorben find, 

Aus Meidstagskreifen. 

Berlin, 17. Dez Im Januar foll 
dem Neihstag ein Gejehentwurf vor: 
gelegt werden, wonach Kivilperfonen, 
welche militärijche Geheimnifje an fremde 
Mächte verrathen, mit 3 Jahren Ge: 
fängnig und 500 Marf Geldjtrafe be- 
legt werden follen. 

Blüders Geburtstag. 


Roſtock, Medleuburg, 17. De. 
Seftern wurde hier der 150. Geburts- 
tag des aus dem Befreiungstrieg jo 
berühmten General v. Blüdher, des 
„Marjhals Borwärts“, mitgeindruds- 
vollen Heierlichkeiten begangen. 

Schweizer Handelspolitik. 

Bern, 17. Dez Die Schweizer 
Bundesregierung hat befälofien, daß 
der Zoll für importirte Waaren aus 
Sranfreih im Januar in Kraft treten 
fol. Damit ift jede Hoffnung auf ein 
handelspolitiihes Zujanmengehen bei: 
der Länder vorerjt gejhwunden. 

Der Tanzer’fde Wordproceß. 

Wien, 17. Dez. Der Bauer Tanzer 
und fein Sohn, melde in Wiener-Neu: 
jtadt wegen Ermordung der Frau Tanz 
zer procejjirt wurden, jind Beide zum 
Tod verurtheilt worden. Die Tochter 
der Ermordeten, Therefe, wurde ala 
Mitihpuldige zu 6 Jahren Strafhaft 
verurtheilt. Bekanntlich wurde die un= 
glüdliche Familienmutter von der Fa= 
milie al3 unnüte Yaft des Haushaltes 
angejehen, bis zum Wahnfinn mighan: 
delt und fchließlic) gewaltjam bejeitigt. 


Telegraphifhe Notizen, 

— Amtlih wird in Abrede geitellt, 
dak Prinz Ferdinand, Fürft von Bul- 
garien, fich mit der Prinzejjin Helena 
Louife Henriette, Tochter des Grafen 
von Paris und Bafe des Prinzen ser: 
dinand, verheirathet habe. 

— Die Barijer Polizei hat in Pri: 
vatwohnungen eine jo ungeheure Maije 
angeblichen Bemweismaterialö bezüglich 
des Banamacanal-Schwindels bejchlag: 
nahmt, dat 14 Wagen zum Transport 
dejjelben erforderlid waren. Man er: 
wartet noch mehr wichtige Berhaftungen. 

— Der Barijer Correfdondent: des 
Londoner „Standard“ fagt, der alte 
Lejjeps (dev gejtern Berhaftete war fein 
Soyn) fei deswegen nicht in Verbin: 
dung mit der Panamacanalslinterjus 
hung verhaftet worden, weil er nicht 
perjönlid” an den vorgefommenen Be: 
ftechungen betheiligt gemwejen jei. 

— Aus St. Petersburg wird gemel- 
det: in verheerender Wirbeljturm 
fegte über die Stadt Drel dabit. In 
der Stadt jelbft wurde nur wenig Scha: 
den angerichtet; dagegen wurben in den 
Vorftädten eine Anzahl Häufer zerjtört, 
und mehrere Perjonen wurden von ein- 
ftürgenden Gebäuden erjchlagen. 

— Eine Depeijhe aus Bridgemater, 
Neufhottland, meldet: An den Malyas 
Gruben in Queens:County ereignete 
fich ein jchredlicher Unfall; eine Quans: 
tität Dynamit, mit weldyer man Kohlen 
ſprengen wollte, erplodirte in einem uns 
erwarteten Augenblid. Joe Yrancis, 
ein Familienvater, wurde in Atome zer: 
jchmettert, und zwei andere Perjonen 
Namens Wambolt und Sinpfon trugen 
ſehr ſchwere Verletzungen davon. 

— Wie aus Keokuk, Ja., gemeldet 
wird, haben ſämmtliche Telegraphiſten 
der Des Moines Valley-Zweiglinie der 
Nock Island-Bahn die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

DIn der geſtrigen Sitzung des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftenbundes 
zu Philadelphia wurde der Vorſchlag, 
einen Weltausſtellungs-Congreß in 


1 Chicago abzuhalten, mit großer Mehr: 


beit abgelehnt. 

— John Beal in Richmond, Jud,, 
ftieß geitern bei Ausgrabungen auf eine 
Menge menjhlider Schädel und Ge: 
beine. Die Schädel find von gewaltis 
gem Umfang und fcheinen deg Mejjun: 
gen nah aht Fuß großen Menjcen 
angehört zu haben, 

— Zu Ulpena, Mid,, wurde Auguft 
Srogmann des Mordes im erften Grade 
f&huldig befunden, weil er vor 17 Jah: 
ren den Tod von Albert Motiter, einem 
Holzfäller von Presque Isle, herbeige— 
führt hatte, Es find wegen deſſelben 
Verbrechens noch 12 andere Perſonen 
in Anklageſtand verſetzt. Moliter war 
Vorgeſetzter aller dieſer Leute, ſämmt⸗ 
lich friſch Eingewanderte, geweſen und 
hatte ſie tyranniſch und roh behandelt. 

— Der Umſtand, daß wieder ein 
Arbeiter der Carnegie ſchen Compa gnie 
in Homeſtead, Pa., geſtorben iſt, ver⸗ 
leiht den Schauergerůchten von beab⸗ 
ſichtigter Maſſenvergiftung durch Stri⸗ 
ker neue Nahrung. Uebrigens iſt der 


Proceß gegen den tl ze 
Klarheit in 


Idigten Ko Beatty jet 
der Sage zu triegen. 


| Den GSroßgefhworenen über: 


wieſen. 
| 


Tom Anderfen foll den Farmer 
Peabody beraubt haben. 


Vor Nihter Blume ftand heute der 
| Seter Thomas Anderjen unter der An— 
| Mage, auf F. U. Peabody einen Raub- 
| anfall verübt zu haben. 
| 9. Miller von der Desplaines Str. 
| Station heute früh kurz nah 12 Uhr 
an ber Ede von Clinton und Jadjon 
; Str. fam, hörte er [hwahe Hilferufe. 
| Er konnte in dem Dunfel nicht erfen- 
nen, was vorging, dod plößlid) taucdhs 
ten dicht nebeneinander zwei Männer 
auf, welde zu flüchten fchienen. 

Als fie des Blaursd3 anfihtig wur: 
ben, lief eitter von ihnen jchleunigit 
in der entgegengejegten Richtung davon, 
während der andere furz vor dem Polis 
ziften in die Clinton Str. einbog. Die: 
jer befahl ihm, ftehen zu bleiben, ohne 
jedoch Erfolg zu haben; ſchließlich zog 
er ſeinen Revolver und ſchoß hinter dem 
Flüchtling her. Erſt als dieſem eine 
Kugel dicht am Ohr vorbeiſauſte, blieb 
er ſtehen und wurde verhaftet. Aus dem 
dunklen Theil der Jackſon Str. hatte 
ſich inzwiſchen die Geſtalt des biederen 
Farmers aus Waukegan, F. H. Pea— 
body entwickelt, der durchaus keinen 
geiſtreichen Geſichtsausdruck aufweiſen 
konnte. 

Er erzählte heute dem Richter Blume 
es ſei ihm plötzlich eine Decke oder ein 
Mantel über den Kopf geworfen wor: 
den. Dann hätte er gefühlt, wie mehrere 
Hände in feinen Tajchen wühlten und er 
erit freigelafjen wurde, als er um Hilfe 
rief. Aus jeiner Qafche fehlten ihm 
etwa $18 bis $19. Anderfen, in dei: 
fen Tafhen $38 vorgefunden wurben, 
erklärte heute, an dem Ueberfalle voll- 
ftändig unjhuldig zu fein. Gr habe 
Niemanden berauben wollen und jei ein 
ehrlicher Menjh. Dem gegenüber jtehen 
die Ausjagen des Poliziften, nach denen 
fi Anderjen in hohem Grade verdächtig 
gemacht hat. Kichter Blume übermies 
Anderfen den Grofgejhworenen und 
ftellte ihn unter 81000 Bürgfchaft. 


SFefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Thomas Malloy von No. 3027 
Gottage Grove Ave., ein Arbeiter, 
welder gejtern auf dem MWeltaus: 
ftellungsplage verunglüdte, ift während 
der Naht im St. Yufas-Hofpital ge: 
ftorben. 

* Eine Meine Tochter des Herrn Jas, 
Hofbad, von No. 15 St. Johns PI., 
ftarb heute an den DBerleßunger, welche 
fie fi zuzog, als fie vor einigen Tagen 
aus einem Yenjter des zweiten GStod: 
wertes der elterlihen Wohnung jtürzte. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der MWetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad, Mitternadt 32 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 34 Grad 
und heute Mittag 32 Grad. 


Telegraphifde Notizen. 


— Zu 2a Blume bei Scranton, Ba., 
wurde der Rojtmeijter Jfaac Tillinghaft 
wegen betrügerijher Gejchäftseinträge 
verhaftet. Zillinghaft war nebenher 
Herausgeber des Blattes „Seed Time 
or Harvejt & Seed Grower“ und hatte 
fi als joldher vor 10 Jahren das Poft- 
meijteramt verjchafft. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
fieben Tage wurden in den Ber. Staa: 
ten 279 Banferotte gemeldet, in Ca— 
nada 25, zujammen aljo 304, gegen 
335 in derjelben Woche des Vorjahres, 
297 in der vorigen und 269 im der 
vorvorigen Woche, 

— In Wellingten, D., wurde der 
Pfarrer John Arnold auf die Anklage 
hin verhaftet, jeine rau Eliza Arnold 
durch einen Stih mit einem Federmeſſer 
in den Hals verwundet zu haben. 
Arnold gehört zur „Kirche der vereinig- 
ten Brüder“ und war auch als Reije: 
prediger in Minnejota und anderen 
Staaten thätig. 


— Bei Whiting, unweit Valparaifo, 
Snd., wurde der Tljährige Lewis 
Ketste, ein allgemein geachteter Bür- 
ger, von einem Perfonenzug der Pitts: 
burg, Fort Wayne & Chicago-Bahn 
überfahren und getödtet. Anfangs 
glaubte man an einen Unfall; bei Unter: 
juhung der verjtümmelten Leiche ges 
langte man aber zu ber Ueberzeugung, 
dap ein Raubmord vorliege. Ketske 
hatte vor dem Morde eine bedeutende 
Geldjumme bei fich gehabt; Ddieje jowie 
die goldene Uhr und andere Effecten 
fehlen. 

— Unter den Chinefen in den Ber. 
Staaten ijt jet eine jtarke und einheit- 
lihe Bewegung im Gang, die Ausfüh- 
rung des Ausjchließungsgejeges gegen 
die Chinefen zu verhindern. Aus 
Pittsburg wird Darüber gemeldet: 
Yung Wung, früber Schulcommifjär 
der chinefiihen Pegierung, theilt dem 
Pfarrer R. E. Donahue brieflic mit, 
daß man jich für drei Pläne, die gleich: 
zeitig angewendet werden jollen, gegen 
die Ausführung des Gejekes entjchieden 
babe. In eriter Linie wird die Ver: 
fafjungsmäßigfeit de3 neuen Gejekes 
juriftiih angefochten werden; jodanı 
wird der „Oriental Club“ von New 
York den Verſuch machen, die Theil: 
nahme des Bublitums durch Mafjen- 
verjammlungen zu erregen, und es jols 
len dem Congreg Riejenpetitionen be: 
hufs Widerrufs des Gejeges zugejhidt 
— — wird ee 

egen proteilicen, un 
wenn das nice. hilft, fol Wieder: 
vergeltung geübt werden. 


are: 


Als Polizijt 


> Uhr:-Uusgabe, 


Eine dunkle Geidhichte. 


Hinter Nicolaus Gazdens Wirth- 
Ichaft erplodirt eine Kanne mit 
Pulver. 


Hwei verdächtige Burjchen flie- 
hen vom Schauplaße. 


Was it die Urjahe de3 Ber: 
brediens? 

Durd einen Zufall wurde heute Mor: 
gen eine möglicher Weife von unabjeh- 
baren Folgen begleitete Erplofionss sta: 
tajtrophe vereitelt. 

Als der Boliziit John Gartwright 
von der Desplaines Str.-Station heute 
Morgen gegen 4 Uhr an der Wirthichaft 
von Nicolaus Gazden, No. 141 Weit 
Nadijon Str. vorüberging, hörte er ein 
furätbares Krahen, das aus der hinter 
dem Gebäude befindlichen Alley am. 
Der Rolizijt rief Succurs herbei und 
betrat dann die Alley. Air eben diejem 
Augenblide rannten aus derjelben zwei 
verdächtig ausjehende Kerle und eilten 
der Desplaines Str. zu. Cartwright 
verfolgte die Jlücdhtigen, founte jedoch 
derielben, trogdem er mehrere Schüfje 
hinter ihnen ber feuerte, nicht habhaft 
werden und mußte endlich die Berfol: 
gung aufgeben, 

Der Bolizijt Fehrte fodann zu dem 
oben erwähnten Haufe zurüf und fand 
dort eine Kanne, in welcher offenbar 
Scdießpulver erplodirt war. Geine 
Unterfuchungen fortiegend, entdeckte 
Gartwright noch eine Flajche, in welcher 
ji ein Stoff befand, den er für Nitro- 
glycerin hält. 

Es ift offenbar, da es die beiden 
Männer, welche Cartright aus der Alley 
batte laufen jehen, die Abficht gehabt 
hatten, das Haus, in welchen: ji Goz- 
dens Wirthichaft befindet, in die Luft 
zu jprengen und daß diejes Vorhaben 
nur durch ein vorzeitiges rplodiren 
de3 Wulvers verhindert worden ift. 
Welche Veranlafjung aber zu einem 
jolhen Verbrechen vorlag, ift nicht be= 
fannt. 

Eine Stunde, nahdem die oben er: 
zählten Creignifje vor fich gegangen, 
jah Bolizift Cartwright in der Nähe 
von Gazdens Wirthfchaft ein Andividus 
um umberjtreihen, von dem er über: 
zeugt ijt, daß er einer der beiden Flücht- 
linge war. Der Burfche wurde verhaf: 
tet und heute Vormittag dem Richter 
Blume vorgeführt. 

Da fih fein Beweis gegen ihn vor: 
bringen ließ, mußte fich der Richter da- 
mit begnügen, den Angeklagten wegen 
„unordentlihtn Betragens“ um 850 zu 
betrafen. 

Die Polizei hofft bejtimmt, den an 
deren Nttentäter noch im Laufe des Tas 
ges fafjen zu können, da fie im Befite 
einer guten Bejchreibung des Mannes 
iſt. 


Fritz Roths Abenteuer. 


Der junge Mann unter neuer An— 
klage und als Kläger gegen 
ſeine Peiniger. 

Vor Richter Mahoney erſchien Fritz 
Roth, von deſſen complicirten Affairen 
in der „Abendpoſt“ wiederholt die Rede 
war, heute unter der Anklage, auf die 
im Hauſe No. 959 George Str. wohn: 
bafte rau Walter ein unfittliches At- 
tentat ausgeübt zu haben. Urjprünglich 
lautete die von Augujt Walter gegen 
den jungen Mann erhobene Anklage be: 
fanntlih dahin, daß derjelbe Frau 
Walter am Halſe gewürgt und fo ihr 
Leben gefährdet habe. Dieje Anklage 
wurde jedoch gejtern Abend fallen ge: 
lafjen und dafür die Eingangs erwähnte 
erhoben. 

Frig Roth hat aber auch Feine Luft, 
fich weiter an den „Wimpern Elimpern“ 
zu lafjen und fo ließ ji auch er gegen 
das Shepaar Walter Haftbefehle aus: 
jtelen. Seine Anklagen lauten auf 
„Berihwörung zum Betrug“ nnd „Ans 
ariff mit todbringender Waffe“. Die 
legtere Beihuldigung begründet Roth 
damit, daß Walter, alS er an jenem 
denfwürdigen Abend in das Zimmer ges 
jftürmt fam, wo Roth ji mit Walters 
drau aufbielt, einen jcharf geladenen 
Revolver auf ihn — Roth — gerichtet 
hatte. Walter jo bei diefem Anlaffe 
den jungen Mann aufgefordert haben, 
alles, was er bei fich trage, „auf den 
Boden“ zu legen. Dieje lebtere Be: 
hauptung ftellte Roth jeinem Rechtsan- 
walte gegenüber auf. 

Der Richter vertagte das BVerhör in 
den beiderjeitigen Stlagen auf den 21. d. 
M. Die für Roth verlangte Bürg— 
fhaft von $500 jtellte wieder Herr 
Boenert. 

Da fic) die Ausfagen der beiden Par— 
teien in den fhhwermwiegenden Anklagen 
vollfommen widerjprechen, darf man 
fehr begierig darauf fein, wie fih Die 
ganze Angelegenheit weiter entwideln 
wird, 


Sefet die Sonntagsbeifage der. Abendpofl. 


euer, 


Auf eine noch gänzlih unanfgeklärte 
Weiſe entjtand heute Naht, furz nad 
ein Uhr in dem feit Wochen unbewohn: 
ten Haufe No. 4805 Union Ave., ein 
Veuer, das jo rafch im fich griff, daß 
daö Haus troß der Bemühungen der am 
Plage erjchienenen Sprigen gänzlich 
nieberbrannte, 

- Der Eigenthümer, Batrit Kinnen, 
erleidet einen Schaden von etwa 3600. 
Die Flammen griffen auch nach dem 
Nachbarhauſe hinũber und beſchädigten 
bajjelbe in der Höhe von etwa 8300. 
Dem Jnmwohner diejes Haujes, R. 5. 


Earnes, verbrannten Einrichtungsgegen: 
fände im Werte von 8150. un 


a er 


ia 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


35,000. | 


4. Jahrgang. — Nr, 297. 


SHawthorne an der Reihe. 


Bird wohl im Sande verlaufen, 


Edward Lorrigan, der Dermwalter | Die Entlafiung der Lußfteig-Ine 


des dortigen Nennplates, 
in Haft. 
Nachdem es den Gegnern des „Pier: 
dejports“ gelungen ijt, demjelben im 


| 
| 
| 


Garfield Park ein Ende zu machen | 


(wenigitens für die diesjährige Saijon), 


ijt man in aller Stille aud, der Gejellz | 
Ihaft, weldher der Rennplag in Haw- | 


thorne gehört, zu Leibe gerüdt. 
Die Vorbereitungen waren 
geitern foweit gediehen, dak nur noch 


ı die Verhaftung der tonangebenden Mit: 
erfolgen | 


glieder der Gejelichaft zu 
brauchte. Die VBerhaftsbefehle waren 
ausgejtellt und zwar auf Grund der auf 
Hazardipiele Bezug habenden Drdinan;. 
Hılfs:Sheriff Gilbert war beauftragt 
worden, die Berhartungen vorzunehmen, 
Tonnte aber gejtern nichts thun, da die 
Betreffenden auf den Rennplab nicht 
zu finden waren. 

Heute Morgen um 9 Uhr erfchien 
Gilberts College, Hilf3:Sheriff Lei: 
brandt, im Wellington Hotel, wo fi) 
Ed.. Corrigan, der Gejhäftsleiter der 
Hawthorner Gejellihaft,  einlogirt 
hatte. Corrigan, der jhon gehört hatte, 
was im Werfe war, erwartete den Be: 
amten und empfing denjelben mit gro: 
Ber Liebenswürdigkeit. Er lie fich den 
BVerhaftsbefehl vorlefen und erklärte 
dann, daß er fich als Arrejtant betrachte. 
Um jedoh dem Beamten die Mühe zu 
erfparen, nad den Lebrigen lange zu 
fuchen, machte er ihm den Borjchlag, 
vorläufig an Ort und Stelle zu ver: 
bleiben. Die Gefudhten "würden fich 
wahrjcheinli im Laufe des Tages ein: 
finden und dann Fönne ihre Verhaftung 
ohne Umftände erfolgen. 

Leibrandt ging auf den VBorfchlag ein 
und gab feinem Gefangenen die Erlaubs 
niß, Bis auf Weiteres in der Dffice zu 
verbleiben. Die Namen derjenigen, 
für die Haftsbefehle erwirkt wurden, 
find: John Larned, James ©. Burke, 
Joſeph Ullman, John Malone, Chri- 
jtopher Chinn, Harıy Kuhl, George 
Martin, Lee Price, Hermann Meyers, 
GE Elliott, William Barnett und 
2. Williams. 

Gorrigan meinte, er habe erwartet, 
daß es jo fommen würde, Es bejtände 
fhon jfeit langem eine einflußreiche 
Glique, welche mit dem Plane umging, 
Pferderennen in Cook County ganz 
und gar unmöglich zu machen, und die 
Sportäleute zu veranlafjen, ihre „Kunds 
Ihaft“ dem Rennplag in Roby, Ind., 
zuzuwenden. 

Dort hätte ſich vor Kurzem eine Ge⸗ 
ſellſchaft etablirt, die zum Theil aus 
den vom Garfield Park vertriebenen 
Elementen beſtehe und alles Mögliche 
verjuche, um ihr Unternehmen fo pros 
fperirend als möglich zu maden. Wenn 
e3 gelingen follte, die Rennen in Haw: 
thorne zum Stillftand zu dringen, fo 
würden fih dann die weiteren Angriffe 
auf den Pla im Wafhington Part 
rihten. Daß lebteres noch nicht ge= 
fopehen fei, läge lediglih daran, daß 
bier die Betheiligten jehr einflußreiche 
Leute feien. 

Gegen 11 Uhr erjchienen fünf der 
ebenfall3 gewünjchten Herren und wur: 
den in Haft genommen. Die ganze 
Gejeljhaft begab fi dann zum Nic: 
ter Bradwell. Diefer feste die Ber: 
handlung auf den 27. Dezember an und 
jtellte die Verhafteten unter je 8300 
Bürgſchaft, welch letztere ſofort geleiſtet 
wurde. 


Eine liebevolle Gattin. 


Charles Devine, ein Bremſer der 
Burlington Bahn, wohnhaft No. 95 
California Ave., erzählte heute dem 
Richter Blume, er ſei gegen Mitternacht 
aus dem Schlafe erwacht und ſah ſeine 
Frau mit einer Petroleumlampe in der 
Hand über ſich gebeugt ſtehen. 

Auf ſeine Frage, was ſie thun wolle, 
ſoll ſie geantwortet haben, ſie hätte ihn 
mit Petroleum begießen und dann ans 
zünden wollen. 

Merkwürdigerweiſe ließ die Frau 
ihren Mann überdies auch noch einſper— 
ren. Der Richter ließ ihn jedoch heute 
laufen. 


Wegen der Kellnerinnen. 


J. H. Alberts, Beſitzer der unter 
dem Namen „Bictoria Tunnel“ befann= 
ten Wirthichaft im Haufe No. 340 State 
Str., wurde vor längerer Zeit von der 
Polizei aufgefordert, die in feinem Lo- 
tale jervirenden Mädchen abzufchaffen 
und durch Kellner zu erjegen. Alberts 
ließ Ddiefe wiederholt an ihn geftellte 
Aufforderung gänzlih außer Acht und 
in Folge defjen wurde ihm gejtern die 
Lizens entzogen. 

Da in feinem Lofale heute nichts- 
dejtoweniger wie früher Bier ver: 
zapft wurde, fo wurde Alberis verhaftet 
und wird fih wegen VBerfaufes von 
geiftigen Getränken ohne Lizens zu ver: 
antworten haben. 


Ein Pferd verbrannt. 


Heute früh bradh in einem Stalle 
hinter dem Haufe 1010 Ewing Ave., 
welhes D. 3. Taylor gehört, Feuer 
aus und verbrannte dabei ein Pferd im 
Werthe von $75. 


* Heute früh, kurz nah Mitternacht, 
ftürzte ©. D. Sherman, der Superin- 
tendent de3 Douglas Park, an der Ede 
von Madijon u. Haljted Str., von einem 
DOgden Ave. Straßenbahnwagen und 
z0g Jich Verlegungen am Unterleib zu. 
Er wurde per Wagen nad Hauje ges 


ſchafft. 


Den Werth einer Tieinen 
ben>pojt‘ willen nicht 
ven Guicages au I@äden. 


neue Ba 
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jpeftorn foll nur Spiegel» 

fechterei gewejen fein. 

Com. Aldrih hatte fi, wie berihs 
tet, endlih entjchloffen, der Wucht 
der öffentlichen Meinung ein Opfer zu 
bringen und neun Snjpeftoren des 
Straßen: Departements wegen BPflidtz 
verlegung entlaffen. 

Kaum ijt Dies gefchehen, jo Tommen 
jest jhon wieder die Entlajjenen mit 
ihren „einflußreichen politiihen Freuns 
den“ um die Entjheidung rüdgängig 
zu machen, und ed wird ihnen wohl 
auch gelingen. Heute erjchien der Er 
Inſpektor A. lade und proteftirte 
gegen den Vorwurf, er habe faljche 
Meldungen gebradt. 

Er behauptet, daß er nur beauftragt 
worden jei, über die Größe der Fuß 
fteige zu berichten, das habe er auch ges 
than, eine Pflichtverlegung jei ihm 
niht nachzumeijen. Da er natürlich’ 
nicht allein gefommen war, vertröftete 
ihn Aldrih auf die Unterfjuhung und. 
jtellte ihm jeine Wiederanjtelung in 
Ausfiht, wenn es ihm gelingen würde, 
feine Unfhuld Elarzulegen. 

Den Vorwurf, dag die Entlafjung. 


der Injpektoren eine Spiegelfechterer” 


gemwejen jei, da die meijten von ihnen 
überhaupt gar nicht mehr im ftädtifchen 
Dienjten gewefen jeien, wies Com. 


Aldrich entrüftet zurüd. Er behauptete, ' 


daß alle neun bis zum Tage feiner Vers 
fügung auf der Gehaltälifte gejtanden- 
hätten. 

Zwei frühere Anfpektoren, Mulbols ' 
land und Norton, welde mit in die 
Sade verwidelt waren, jeien freilidy 
Ihon früher ausgejhieden, doch habe er 


das gleich zu Anfang erklärt, fie gehö- 


ren nicht zu den neuen Entlafjenen. 

Die Unterfuhung, welde Hilfs-Com. 
Kuhns abhalten wird, ıjt bis auf 
Dienjtag verfchoben worden und bis jeßt 


nod gar Fein Plan entworfen worden, 


wie fie eingeleitet werden fol. 


Später: Wie verlautet, follen die 


Infpectoren E. D. Chapman und Yof, | 


©otthelf wieder angeftellt fein, da Com, * 
Sheehan erklärte, dad diefelben nur die 
Quantität ‚und nicht die Qualltät bee 
Fußſteige unterfuchen follten, 


- = “it 
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Wieder Durdhgebrannt. 


Doty, die Adoptiv - Tochter ; von., 
Sarah Danfhaid verfhwunden. 
In dem faſhionablen Koſthauſe ai 


105 und 107 Dearborn Ave, Herrfi 
große Aufregung über bag plögli 


Verjcmwinden der 16 Jahre alten Adops } 
tive Tochter der Befigerin bes Haufes, € 
Die legtere Heißt Zrau Sarah Bansi 


Ihaid und das Mädchen Doty. 


J 
Doty wird ſeit Samſtag vermißt und 


mit ihr alle ihre Kleider und Schmud⸗ 
ſachen, ſoweit dieſelben in ihren Berei 
gekommen ſind. 


* 

Ueber das Verſchwinden des Mäd⸗ 
chens ſind zwei Theorien im Umlauf. % 
Doty war bereits vor Jahresfrift inz 
Gemeinfhaft mit der 17 Jahre alten 
Enkelin der Frau Vanſcheik durchge⸗ 
Die beiden Mädchen hatten? 

hier zuvor die Bekanntſchaft zweier jun⸗ 
ger Schauſpieler gemacht und dieſe hata; 
ten es ihnen in den Kopf gejett, daß e8- 
ein herrliches Leben jei, in Tricot® auf,‘ 
der Bühne umberzufpringen und fid ‘; 
mit Blumen bewerfen zu laffem Ehe; 
fie jedoch foweit famen, wurden Die uns } 
erfahrenen Dinger in New York burd 


brannt. 


die Bolizei in Obhut genommen und 
nad Chicago zurüdbefördert. 

E3 wird nun die Möglichkeit anges 
nommen, daß Doty zum zweiten Male 
von der Sehnjucht nach der Bühne be= 
mwältigt worden ijt und in Folge befien 
ihr fofiges Heim verlafjen hat. _ 

Eine andere Theorie ift folgende: Jr 
Bloomington wohnt der gejhiedene 
Satte von Frau, Banjhaid, ein Millios 
när, ber drei lebende rauen hat unb 
an dem Dajein Dotys mehr Schuld fein 
fol, al3 andere feines Gejchlechtes. 

Mit diefem Herrn liegt Frau Ban« 
heil feit 5 Jahren wegen Wimenten 
im Proceß und die Frau glaubt nun, 
dag die biefigen Advofaten des Verklag⸗ 
ten mit der Flucht, rejp. Entführung, 
Doty’s etwas zu thun haben. Das 
Kind war jhon zur Zeit, da die Scheis 
dung erfolgte, von Frau Banjheid und 
deren Gatten adoptirt worden umb ihr 
(der Mutter) wurde gerihtlid die Dbs 
hut über dafjelbe zugejproden. 

Bis heute war eö der Polizei nichtigen 
lungen, eine Spur von dem Mädghen 
zu entdeden. 

81 
Mucker ⸗Arbeit. 

Die Beſitzer von ſechs Reſtaura⸗ 
tionen an der 68. Str., im Diſtrict 
Hyde Park, wurden heute dem Richter 
Vorter vorgeführt, um ſich auf die An⸗ 
klage hin zu verantworten, ihren Kuns 
den kleine Quantitäten berauſchender 
Getränke verkauft zu haben, ohne eine 
Licenz zu beſitzen. Die Angeklagten 
find: Robert Manning, ein Fall; Alex. 
Morris, ein Fall; Patrick Hawley, ſechs 
Fälle; Chas. Mallely, zwölf Fälle; und 
Sarah Sweetinan, vier Fälle. 

Sämmtliche Angeklagten ließen ihren 
Prozeg zum Richter Quinn verlegen, 
welcher das Berhör biß zum 22. d. M. 
verfhob und die Bürgjhaft im jedem 
einzelnen Falle auf 8200 feitfegte. 


Stark beſchnitten. AK 


Der Millionair Warren Springer 
erhielt heute durch die Gefhworenen 
vor Ricter McEonnell in feinem bes 
faunten Prozeß gegen bie Weſtſeite 


Straßenbahn:Gejellihait 817,195 zus Er 
gejprogen. &40,000 hatte ex nerlänä, : 4 
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Zertrimmerl dur 


— —— ——— 


Ein ſchrecklicthes Eiſenhahn-Unglück! 


Zwei vollſtändige Frachtzüge ſtürzten aus einer Höhe von 40 Fuß herab und hbeide Locomotiven fowie 48 


Waggöns bildeten einen formlöſen Trümmerhaufen. 


Slüucdiheriveiie imurde niertamd getödtet, da es dem Per⸗ 


fonal der beiden Züge gelang, fi) durch veöätzeitines Adipringen nor einem augenblidtihe: Tode zu vetien. 
Die totale Ze ftörung diejet Züge wurde veranlagt Durd) die fträflide Anchläffigkert eines Teiczraphıften, und 
MWaaren aller Art im Plertbe von mehreren Tanjend Dollars, welche fir derr Weiten beitimnittaren, wiirben 


mehr oder weniger bei idint. 


Eine groife Sendung Kieider befindet fich jegt in den Händen ber Eiſenbahugeſellſchaft, 
Schaden aurfommen muß, da der Empfänger ſich geweigert hat, die unehme 
Um dieie Kleider in Ge:d unzuiegen, 


erfh derjelben von der Bınngeiettichaft verlangt 


weldhe für allen 
Waaren anzunehmen und den bollen 
yar der Geihuitss 


führer der Eijenbahn angeordaet, diejelben im Retail zu verfaufen und zu diejem Zwede das große G:bäude 


as383 State Str. 


Gegenüber Siegel & Goover,anf 10 Tage gemiethet und wird den ganzen Sleidervorrath, beitehend aus mehr al® 


588,000 


Sämmtiscche WRaaren find zu den erwähnten lächerlich iıei 
mul dieieiben unmergalb der cden angegebenen Yeit von 3 } 
Die Vreiſe ſind zerſchmettert und Werthe vollſtändig außer Acht gelaſſen. 


geſellſchait 
Be 


ſchieudert ſür wentger als den Herſtellungspreis. 


Männer Wiunler; Anzüge. 

1365 reimivptlene Sade ri vzüge für Mätte 
ner, zu S2.67, mwerth > Ainzitge find 
aus jturfem Material u de ı Fucoıd Pe 
macht. ſowohl Sack⸗wie Frock-Au 
belle Farben, und «ut wer 
zurücke tet. Dieie A 
lang zur Juſpettion zu Fauſe ıl und weni jle 
nit voltändig zufriedeniteilend find, werden mir 
gerne Khre $2.67 zurüderitatten. i 

1760 reimoollene Sad: und Frod: Anzüge für Mäns 
ner in Cheviots und jchottiichen Plaids zu 83.85, 
werth $16.50, oder Geld zurüderitattet. Wir haben 
diejeiben in einfachen und boppelfnöpfigen Sad, 
Gutaway« und Frod-Anzügen. Die Waaren find as) 
dem neneiten Schnitt gemacht und find noch feine 60 
Tage aus den Händen der Schneider. Die Muſter 
jomoHl wie Facons find eu und Frisch und garantırt 
eriter Klaſſe Arbeit. 

2240 hübſche Gejelichaft3-Anzüge für Männer zu 
S8.85, werfhb 822.00. Diefe Anzitae find poſitiv 
nad Maß gemadt, mit Seiden- nıd Atlas Futter in 
den neueiten Schattirinmgen und Fommen jie der feine 
ften Kundenfchneider-Arbeit gleiy. Die Anzüge wer: 
den auch den am jchmeriten zu befriedigenden Käufern 
gefallen. Kommt und bejeht jie. 

Hübfde Männer: Hofen. 

960 Arbeitähojen für Männer zu 66e, werth 82.50. 

280 hübjhe Männerhojen zu YBc, werth 
biß zu $4.50. R 

6318 reinmwollene Gejelliaft3hoien für Männer zu 
81.87, werth &6.00 und 87.60. 

2615 nad) Waß gemante Hopfen für Männer zu 
$2.65, werth $7.50 und 883.00, 


vder Geld wird 


dunteie nad | 


Zıe vier Tage | 


wertä feiner Tailor-made Anzüge und Zioberzieher für weniger 
als 45 Cents am DoTar verkaufen laffen. 


rigen Prerien inventartfirt, no die Bahne 
ehn Zergen fur &27,540 fosjchlagen. 
Die Herder werden beve 


Männer- Heörrziefer. 


533 ausgezeichnete Meberzieber ın mittel und ſchwe⸗ 
reı € 131 83.25, werin &12, oder Geld zurück⸗ 

N breieı Uederrock zu iegendwel⸗ 
er } u ıjes Verfanies zuriikorinaen, 
wenn er nad geydriger Uirteriubung zu Hauſe nicht 
zufriedentelleno ift, und Wir werden das Geld für 
deujelben zurüderitatten, ganz gleı, was der Grund 
feın mag. 3 

1972 SturmsUeberzieher und Uliters für Männer in 
Größen von 34 bid 44, zu 84.87, werth_$15. Dieje 
Nöcke find aus Chinchilla. Biber und Zrifh Frieze jas 
brizirt und nur für den Verkauf in fernen Xaden der 
Stadt hergeftellt. j 

1260 hübiche Dreß Ueberzieher in Boy Ueberziehern 
mit einfachen und doppelten Brujttheilen, in hellen 
und dınfken Farben, wie Biber, EChindiile, Montes 
nacts, Kerſeys, Meltons, Cheviots und Iriſh Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle von den feinſten Schneidern 
gemacht; ſie kommen den beſten nach Maß gemachten 
gieih und find gut $25 werth. Der Preis für diefelben 
wird bei diejem Bertauf $Y.85 jet, oder daS Geld 
wird zurüderjitattet, wen nach Unterfuhung zu Haufe 
nicht zufrieden stellend. 


Snaben- und Kinder- Anzüge und Weber: 
zieher. 
1628 Aınder-Anziige zu 87c, mwerth von 34.50 bis 
$5. oder Geld wird zuritderjtattet. e 
2716 Kind r» und Knaben-Anzüge zu 84.48, werth 


$6.00. * 
2168 Knabenstnichoien, alle Größen, zu 15c das 


Paar. 


Bedenken Sie, dieier ungeheure und fürdhterliche Verfauf dauert nur 10 Tage, und muß in biefer 
Zert abgeichlojfen Werden. ah 
— fſen in Geld umgeſetzt werden, da die Eiſenbahn-Geſe Uſchaft nicht im Kleider⸗Gefchäft 


Alle Waaren müſſen i 
bleiben kann. 


Bergeſſen Sie nicht den 
Tag der Eröffnung 


Alle Waaren find mit deutlichen Zahlen marfırt und ein Heer tüctiger Veriäufer ift unter 
ungeheuren Koſten jpecielt für diefen Verkauf geworben. 


Jiontag, den 19. De;., um 9:30 Ahr Vorm. 


Für nur Zchn Tage in 


2585 STATE STR, 


(gegenüber von Siegel, Eooper & G».) 
Dieß ift eine goldene Gelegeirbeit für Bater, Mutter, Bruder oder Schweiter fidh ein — und 


nutzliches Weihnachis⸗Geſchenk zu ſichern, zu weniger als die Hälfte des Werthes. 


Das neueſte und intereſſanteſte Spielzeug 
ift ohne Zweifel die bier abgebildete Tleine 
Zorpedg:fiaupone, genaungd dem Original 
der Gathmannu!s Torpedo⸗Kanone gebaut, 
weiche in Militärtreiien jicht fo bedeutende 
Auiregung hervoırnft. Dies Modell wird 
in zwei Größen fabrizirt, 11 und 15 Zoll 
laug. Zwei Toͤrpedos derſelben Sänuge vier 
Kugeln und ein Kriegsſchiff als Scheibe kom⸗ 
men mit jedem Nodell. 

Treibtkraft iſt Gummi! Abſolut ungefähr⸗ 
lich! Sehrreich für Jung und Alt. 15d, 1m 


Preis: Hl und $2, vollftändig. 
IMASONIC TEMPLE, State Str., Ecke Randolph. 


Bu Wotiz! "en 

Ar haben ein zu großeStager von 
Feinen Lampen, 
Lampenschirmen, 
Onyx-Tischen,} 


und alles muß biö zu den Feier—⸗ 
teaeıı verkauft werden. 

Fans Sie jelbft eine Lampe 
brauchen oder eine joldhe verichen« 
fen wollten, jo ijt jeßt die $:it, 
eine zu fanfeıt. 


Tıs Georeg Bohner C0., 
83 & 85 Wabash Ave. 
Die ganze Wodye Abends 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Pofl-Tampfihififahrt von 


8 
Baltimore nach Bremen 
duch Die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 
München. Gern. 
Dresden, Oldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 890. 
Zwiſchendeck, $22.50. 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
dor zug lichſſfer Bauurt, und in allen Theilen bequein 


eingerichter. 
Länge, 415435 Fub. Preite 8 Fub. 


Eiretrifche Beleuchtung in allen Räumen., 
Weitere Austunft ertbeilen die Gcneral:Igenten, 


1. Shyuhmadher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Win Eſcheuburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande, 


Torddeutfcher Lloyd, 


Schnelldampfer-Linie 


Spree 
Havel, 
Lahn, 


und Elbe, 
Werra, 


Aller, 

Saale 
Trave,# Fulda, 
Käiser Wilhelm II. 

WRurze Reifejeit. Billige Breite. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO, 


No. 2 Bowling Green in New York. 


; H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Ugentur für den Weſten. 
80 Filth Ave. Chicaao. 


I EZ ET TEE TEEBE 

—— 
Aßentär 

————— 

— 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


Eider, 


Ems, 


Dura ı 1 07 ED U FT SEI Bee 
32 C\lar KS1I% 


—ä N) —X 


"Ta 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
Hamburg Amcritantiche 
 Paketfahrt-Aktien-GHefellfdaft, 
Hanfa-firie. 

Ertra gut n. billig für Zwifdended:Pa 
ER ge Torten Sal Sarden TB 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Üigent für den Weiten. 92 2a Ealle Str. 
— auf Möbel 


SENT Ri 
und andere 1 
. * Bmw . Beluht uns, 


—38 | ohch 1276, wnb 


Weihnachts:Gefchent. | 





‚ 18nolmd 


ofrja 


Diefe neue Mafchene nur 812.00. Ale anderen 
Sorteit jehr billig. 
J. R. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


Bon Chicago na Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute folten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 
no Berwondte fomnıen lajjen wollen von Deutjchland 
nad) Amerifa, Zu dem fehr billigen ‘Preis für 821. 


GUS. HUMEOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Central-Bahnrhot 
Sountags offen bi3 12 Uhr Mittags. J 
Savljdidofa 


BEST LINE 
To 


St. Paul» 
innsapolis. 


2 Trains Daily. 


—BD 


— 
SEE 


+ 
[2 


Schnellzüge mit Pılllınan Befibuled Drawing 
Room Ehlafmagen, Dining Gars und Goaed_neur 
efter Gonjtruction, oder Shicage und Mil: 
wautfee and St. Paul und Rinneapolis. 

Ediuelljüge mit Pullman Beltibuled Drawing 
A —— * Dining Car und Coghes neuefter 
Sonfteuction, zwiiden Chicago und Nilwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahreude Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room uud Touriiten Schlafwagen via der 
Northern Bacnı Eifenbahn zwiiden Ehicago 
und Bortlaud, Ore., und Taeoına, Waih. 

Bequeitre Züge don uud nad dftlichen, meftlichen, 
Nord» und Gentrab-Wısconfin Plägen, unübertreff 
Iıher Dienft von und nah ZBaufeihe, Fond du 

wer, Neenah, Menaihe, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Surley, Wis, und Jrons 
wood und Befjenter, Mid. 
Wegen Tickets. Platze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Ginzelbeiten fragt nad bei Agenten der 
Babıı ober bei Zirtet- Agenten irgendwo in den Ber. 
Gtaaten.oder Kanada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, 1. 
HM. Hannaford, General Betriebslerter, SL 

Paul, Minn. —— 

C Barlow, Betriebsleiter Chicago II. 

a s. C. Pomd, General Paſſagier und Ticket 
Agent, Ehicägo, ZU. 1sjundldec 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Grisase & Gaftern Juinoid Eiienbann. — 
Tider-Offices, 204 Clark Str., Anditoriunthotel 
und Bahnhof, Dearkorn und Polf Str. 

*Fäiglib. Sunsgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankınrit, 
Zerre Haute und Enanspile .... I SMOBIF 7.55N 
Zerre Haute und Enanspille .. 10.2IN|’ 658 
Ehig. & Nafhville Kinsited * A0OR| 10408 
Goodlaud und Attica.. »uu..... IS LONI+Y5D 
Blorida Kimited.......- JE L00R | 10.08 


Chicago & Alton_Grand Uniön Passenger Depoi. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 


* Daily. 


Hauttrantheit im Geſichte. 


Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 17. Dezember 18092. 


—II—— 


Hautlranſheit nu Geſichte geheilt. 


erzählte unlängſt Capitän T. C. La 


Wie dr Nerven-Zerrüttung und 
Schwäche heill. 


— — 


Srfahrungen eines Kriegs⸗ 
Spionus. 


Ich hatle das Pech, im Bürgerkriegt 
auf der verlierenden Seile zu ſein — 


' Motte, als das Geipräcd auf du3 Yeben 
| und %003 von Epionen tan Sriegspienit 
' tam — und einmal war id ganz nahe 


Eine der unangenehmiten aller Kraukheiten iſt eine 


Keiuer, der es nicht felbſt 


durchgemacht hat, kann die furchtbare Niedergeſchä— 


genheit verischem,untter oa: treffende Ebdiſode mag zeigen, wie c3 in 


wer eine yrau lerdet. D re | 


Geficht durch Hautansſchlag 


entſtellt ift. 
auf keine Weile verbergen. 
und Jeder, welter es jicht 


63 aa ſich 


ffarrı e3 am und wundert | 


ji Darüber. 
„Acht lange Jahre, * ſagte 
Fräutein Mary Nelſon, 102 


cialdienſten“. 


Oak Str., Chicago, „litt ich 


an einer ſchrektih entjtel⸗ 
zu len den Hauttrankhert 
Frl. Mary Steifon. Eeſichte. Es war roth ent⸗ 
zündet, geſchwollen und wund, und bis ich 
zu Dr. Berry ging. fchien fein Doktor zu wiſſen, 
wa3 eö war. noch e3 heilen zu können. Dr. Berry 
wußte ed jofort, verjprad, mich zu heilen, und hielt 
aud jein Wort. In vier Monaten tvar ich beijer, 
und nidht3 war don der Kraniheit zurückgeblieben. 
als ein paar Narben, welche jetzt auch ſchnell ver⸗ 
ſchwinden. Dr. Berry iſt der Specialiſt des Weſtens 
par excellence, und nur zu gern erzähle ih Jedem 
bon meter Heilung.“ 


til 


Herden: Zerrüttung geheilt. 

Wahrjceinlic) giebt e8 feinen Sterbfichen, der je jo 
ausgehalten hat, wie Fran ©. 3. Noieburgh, 1550 
N. Elart Str, melde 
Jahre lang Invalidin 
war, ohne eine Hoffmung 
auf Heilung. Sie wurde 
endlich von Dr. Berry ge 
heilt und. der Gelündheit 
und dem Glück wieder in 
die Arme geführt. „Ich 
litt furdtbar mehrere 
Jahre lang,“ fagte Frau 8 
Nojeburgd, „an Nerven- 
zerrüttung und Seiner 
fonnte mir helfen, bis ich —R / 
zu Dr. Berry ging. Der _  _ * 
Erfolg feiner Behandlung Frau S. B. Roſeburgh. 
war Erſtaunen erregend, und nach einem Monat 
befand ich mich ſo wohl wie je zuvor in meinem 
Leben. Nach zwei Monaten war ich völlig geheilt und 
hörte mit der Behandlung auf und in den letzten drei 
Monaten bin ich vollkommen geſund geweſen, ohne 
ein Weh oder Schmerz und mein Nevenſyſtem in 
beſter Verfaſſung.“ 


Dr. Berry kurirt Catarrh. 
Dr. Berry furirt Hautkrantkheiten. 
Dr. Berry kurirt Nervenkraukheiten. 


Office von 


Dr. BERRY, 


104 State $t., 5. W. Ecke Waſhington St. 


Spredftunden — 9 Uhr Borın. bis 4 Uhr Nacdıın.; 
2-8 lihr Abends. 
Eonfultation in der Dffice oder per Poſt, $l. 


franfheiten, Nervenzerrüttung, ufiv. Leidenden 


: alle 


daran, auf Befehl des Generals Grant 
achängt zu werden; aber ich habe ihn 
doch Hinter’3 Licht geführt. Die be= 


vielen ähnlichen Fällen bergeht, und 
day Faltblütigteit rür den Erfolg eines 
Spions viel wichtiger tft, als alles An 
dere. 

Defters beorderte man mid zu „Spe 
Ganz - tur; vor der 
Schlacht bei Shilah gelangte ich in das 
Lager Grants, verſchaffte mir glücklich 
Auskunft, die ich haben wollte, und 


war gerade im Begriff, mich wieder 


ſeitwärts in die Büſche zu ſchlagen, — 
als plötzlich der Held von Fort Donel⸗ 
fon befahl. den „taubſtummen Bettler 
von Cincinnati“ (welche Rolle ich bis 
zu dieſem Augenblick erfolgreich geſpielt 
bat‘ vor ji zu bringen. Als ih in 
Dbdhut eines Sergeanten in das Zelt 
des General3 trat, Tegte diejer feine 
Eigarre weg und jah mich prüfend an; 
feine ftechenden grauen Augen jchienen 
mid ganz zu durchbohren. Das deuerte 
einige Selunden. Dann wandte ji 
Grant E jeinem Adjutanten und jagte: 
„Der Burjde ift ein Spion. Lafien 
Sie ihn durhfuhen und einiperren.“ 

Mährend er no jprad, feuerte der 
Sergeant unmittelbar hinter meinem 
Kopf ein Piltol ab. Zum Glüd ließen 
mich meine Nerven nicht im Stich, und 
ih zudte mit keiner Wimper, verrieth 
überhaupt nichts davon, daß ich den 
Knall gehört Hatte. Grant ftrich jich 
den jiruppigen Bart und war offenbar 
in feiner Ueberzeugung, daß ich ein 
Epion jei, wantend geworden. Er 
tif nun nad einem Papierftreifen, 
hrieh rajh ein Dugend ragen be: 
treff3 der Stadt Cincinnati und ihrer 
bervorragenditen Bewohner darauf uno 
reichte mir jie hin; da ich drei Jahre in 
Gincinnati zugebradt hatte, ſo konnte 
ih alle fragen ebenjo rajch und befrie- 
digend Ichriftlich beantworten. Endlich 
berahl Grant: „Bringt ihn in das 
Wahhäuschen und erjtattet mir jpäter 
Bericht“, mas denn aud) geichah. 

Nicht einmal im Traum durfte id 
meine Rolle vegefien! Yn jener Nacht, 


| während ic feit jchlief, fam der Ser— 


Sonntags find feine Spredftunden. | 


geant in das Wahhäuschen und feuerte 
wieder "eben meinem Kopf eine PBiitole 


ab Naturlid wurde ih davon mad, 


Dr. Berry Ienft die Anfmerkfamteit aller an Nerven: | 


auf | 


die wunderbar heilfjomen Wirkungen der Glectricität, | 
wenn fie in tifienichaftlicher Weile angeivandt wird, | 


und wünfcht zu conftatiren, dab er die Anwendung von 
Glectricität bei Nervenfrantheiten zu einer bejonderen 
Epecialität feiner Praris macht. 


merltjamleit. 


Der Sturm bricht los. 


do gelang e3 eine jchon während des 
Machmerdens, völlige Herrichaft über 
mic zu bewahren; ich rührte mich aba 
jolut nicht, nocd) öffnete ich die Augen. 


guten Hear Scahte Mat: Der Sergeant fchüttelte mich heftig und 


fohrie mir zu, das Haus brennt. Auf 


ı jein Schütteln richtete ih mid auf und 


ı ftarrt ihn fragend an. 
| der: 


Die eriten bejtimmten Enthüllungen. 
in dem Panamafanal-Standal wur: 
den dem Unterjuhungsausichuile, der 
gegenwärtig unter VBorjiß des Deputir= | 
ten Briffon mit richterlichen Bollmad: 


ı ten befleidet jeine Sikungen abhält, | 


don dem Unterfuhungsrichter Prinet | 


jelbft gemadht. 

Er begann vor dem Ausjhug mit 
dem Geftändniß, daß jeine Acten aller- 
ding3 eine Anzahl von Documenten 
enthielten, mweiche gemwifle Abgeordnete 


beträfen, daß e& ihm jedoch nicht formohl. | 


um Crmittelung der Beftochenen als 
um Verfolgung der Beitecher zu thun 
gemweien fei, und dak in legterer Bezie- 
hung der Baron Jacques Reinach vor 
Anderen <ompromittirt erfchien. Dies 
fer Bankier und vollswirthichaftliche 
Säriftfteller jei nämlich von der PBa- 
nama=-Pirection mit der Leitung ihres 
„Publicitätsweſens“, d. h. mit Ver— 
theilung der Menſualitäten an die 
Preſſe betraut geweſen, habe dann aber 
auch den parlaämentariſchen Stimmen— 
kauf für die Geſellſchaft in General— 
entrepriſe genommen und ausſchließlich 
zu dieſem letzteren Zweck einen Fonds 
don neun Millionen Francs angewieſen 
erhalten. 

Betreffs der über den verſtorbenen 
Marine⸗Miniſter Barbe umlaufenden 
Gerüchte ſoll Herr Prinit zugeſtanden 


haben, daß er dieſelben nicht für unbe- N 
gründet halte, dak er fogar zu willen | Anmen ift der Ölaube, dab, wenn ein 


glaube, Barbe habe bei der Bank von | 


Frankreich einen ihın durch Baron Rei- 


nad tibergebenen Ched in Höhe von | 


400,000 Francs einkaſſiren laſſen. 
Nach dieſem Check werde eben jetzt auf 
ſeinen Befehl bei der Bank geſucht. 
Der Unterſuchungsrichter verlas ſodann 


Haar. 





verſchiedene auf dieſe Beſtechungsfälle 


bezůglichen Schriftſtüle und knüpfte 
daran die Bemerkung, er vermuthe, 
daß ein vollſtändiges Namensverzeich⸗ 
niß der compromitirten Mitglieder der 


Volsvertretung in den Händen des Ge— | ner Händen muß ein —— * 


legt werden. 


neralprocurators Quesney du Beaure 
paire ſei. 

Geſtützt auf die hier erwäühnten Ent: 
hüllungen habe er, Prinet, eine Haus— 
ſuchung bei Baron Reinach vornehmen 
laſſen wollen. 
Clement jedoch, den er mit dieſer Maß— 
regel beauftragt hatte, ſei unverrichteter 
Sache zurück gekommen, nachdem man 
ihm im Hauſe des Barons geſagt, der 
ſelbe ſei zur Zeit verreiſt. 


ſchärften Befehl erlaſſen, dahin gehend, 
Rüuckſicht auf Anweſenheit ohne Fern- 


bevor Liefer Befehl 
habe ihm der 'Generalprocurator — die 
Acten entzogen. Das geihab am 19. 
November, Am folgenden Tage war 
Baron Reinad) todt. 


Nur der zwei billionfte 
Theil des Sonnenlihts tommt auf dir 
Erde. 

Wennunsein Beinhänd>» 


ift das zumeift ein Wein, der fi „ge 
wajden“ bat 


Er jchrie wie- 
„Schnell! Schnell! Wo find 

eine Kleider?“ ch tajtete unbeholfen 
um mid, langte aber nicht nad) Slei« 
dern, jondern nad) der Tafel und dem 
Griffel, die ih ihm zum Schreiben 
reidte. Da ging er endlich meg. 
Meine „Feuerprobe” war beitanden; 
ich hatte den General Srant gefoppt, 
aber mein Schidjal Bing an Einem 
Hätte Grant das Wort Talley- 
rand3 befolgt, daß der erfte Eindrud 
gewöhnlich der richtigfte fei, jo hätte ich 
bald den Raben ein gutes Frühftüd ge- 


liefert, ftatt daß ich in den Morgenftuns | 


den leiten Sinnes das Zager verlafien 
fonnte! ch habe noch jpäter verjdie- 


den Male in anderen Rollen gute Ges | 
ı Revolver, hat aber eine vorzügliche 


ſchäfte gemacht. 
Aberglauben an der Wiege. 
Im Jahre des Heils 1892 — erzählt 


man aus unſerer Bundeshauptſtadt — 


kommt es noch in nicht wenigen Fami⸗ 
lien hier vor, daß ein Säugling, wenn 


Dogge. 
Kampfe mit zwei Strolchen, welche mit 


er ſeit 24 Stunden in die Welt einge- 
Abend auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung, 347 N. Franklin Str., als er an 
in den me. der Ecke von Madiſon und Franklin 
Die Ceremonie, die in demſelben Zim⸗ 


zogen iſt, eine Trittleiter erſteigen muß, 
allerdings nicht auf eigene Hand und 
Fuß, ſondern in den Armen der Amme. 


mer ſtattfinden muß, in welchem das 
Kind zur Welt gekommen iſt, gilt in 
manchen Kreiſen für ein ſehr wichtiges 
Exeigniß und wird auf das ausdrück— 
liche Verlangen der Mutter vollzogen. 


| 


| Bengel überfallen wurde. 
SKtampfe gelang es ihm, ihrer Herr zu 


Verbrechen an der Südfeite. 


Die Herren Räuber und Einbrecher 
haben wente Gläd. 


An Gewahtfanf der Rolizei von Park 
Manor befindet jih jegirein Dann Na- 
mens %. Kinny, welcher bejchuldigt iit, 
auf trau Hascall einen Raubangriff ver⸗ 
übt zu haben, und der wahrjcheintich auch 
mit verjchiedenen, in den legten Bochen 
verübten Einbrüchen in Zuſammenhang 
ſteht. 
geſchäſt von M. S. Seifert an South 
Chicago Ave. in Park Manor Frau 
Fred. Hascall gekommen, welche mit 
ihrem Mönne in dem Hauſe 6728 
Rhodes Ave. wohnt und hatte ihm ihre 
Rechnung bezahlt. Schon vor dem 
Eintrit in das Geſchäft bemerkte ſie 
einen Fremden, welcher ſich in verdäch— 
tiger Werſe vor den Fenſtern zu ſchaffen 
machte. Seifert gab ihr mehrere Dol⸗ 
larſcheine zurück und der Fremde mußte 
dies geſehen häben. Als Frau Hascall 
den Laden verließ, war er verſchwunden. 

Sie ſchlug den Weg nach ihrer einen 
Block entfernten Wohnung ein, merkte 
aber bald, daß ihr Jemand nachginge. 
Sie fing an zu laufen, wurde jedoch 
nach wenigen Schritten eingeholt und 
bei den Schultern gefaßt. Sie rief um 
Hilfe und wurde in barſchem Tone auf—⸗ 
gefordert, ruhig zu fein. Nun drehte 
fie ih um, machte fich [os, "rig dem 
Räuber ein Taſchentuch vom unteren 
Theile des Gefihtes fort und lief nad 
dem Grocergejhäft zurüd. Ihr ©eg: 
ner warf ihr einen Stein nad, traf jie 
aber nicht. In SeifertS Laden ange: 
fommen, erzählte fie,den dort anwejen- 
den Männern ihr Abenteuer und dieje 
machten fi jofort zur Verfolgung des 
Räubers auf, während Herr Seifert fie 
nah Haufe bradte. Auf dem Wege 
fanden jie da8 Tafchentuch, welches dem 
Strolde als Maste gedient hatte und 
jet von Herrn Seifert in Verwahrung 
genommen wurde. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und verhaftete bald darauf 
einen Mann an Cottage „Grove Ave. 
und 67. Str., welcher über feine Per: 
fon nicht genügende Ausfunft geben 
konnte. Frau Hascall erklärte, als fie 


| Lewis mit jenem 


Geftern mar in das Groceries | 


ihm gegenübergeftellt wurde, daß er die: | 


jelbe Figur wie ihr Angreifer habe und | 


aud diejelbe Kleidung trage. 

Eine jehr muthige Frau jheint Frau 
Warrel Schulz zu fein, welche mit ihrem 
Manne 425 52. Str. wohnt. Diefer 
iit als VBormann bei der Standard Dil 
Co. in Whitney, Ind., angejtellt und 
muß fchon zeitig feine Wohnung verlaj- 
fen. Kurznad feiner Entfernung fah 
ih Frau Schulz plöglih einem mit 
ausjehenden Kerle gegenüber, welcher 
von ihr etwas zu efjen verlangte. Gie 
kam diefem Wunfche bereitwilligft nach, 
weigerte fich aber fjpäter, als er Geld 
verlangte, ihm welches zu geben. Er 
bejtand auf jeiner Yorderung und ie 
ging, angeblih, um Geld zu holen, in 
das Schlafzimmer. Gleich darauf fam 
fie zurüd und hielt dem entjettenStrold 
einen Revolver vor die Nafe. Er be: 
gann fofort den Rüdzug und verfhwand 
Ichleunigft in der nächjten Alley. 

Die Einbrecher fcheinen gejtern über: 
haupt wenig Glüd gehabt zu haben, 
denn auch zwei Einbrühe in Gouth 
Chicago migglüdten jhmählid. Herr 
Sohn Eromw, welder an der Ede von 71. 


erbrehen juchten. 

volver und einige Schredihüjje festen 

die Einbrecher jynell in die Flucht. 
Der jleifher Kreihgans an der ©. 


Chicago Ave, ijt nicht im Befige eines | 


Dieje. ging gejtern aus dem 


einem Stemmeijen die Vorderthür auf: 


breden wollten, al3 Sieger hervor und | 


flug fie in die Flucht, wobei die Kerle 

ihr Handwerfözeug zurüdliegen. 
Charles %. %0Y, ein Angejtellter des 

Haymarket Theaters, befand jich geitern 


Str. von einer Schaar halbwüchſiger 
Nach hartem 


| werden, doch hatte er eine jhwere Ber: 


Denn weitverbreitet bei Müttern und | 


Kind zuerit abwärts geht, che e& auf- 


abwärts gehen, und es meillens Unglüd 
haben wird, Wenn e3 fi) ermöglichen 
läßt, wird das Kind einfach ein Stod=» 


legung über dem linfen Auge Davonge- 
tragen. Da er keine Bejhreibung von 


| jeinen Angreifern machen kann, war die | 
| Polizei niht im Stande, Verhaftungen | 
| Verunglüdte jheint ein Straßenbahn: 


i r E ; vorzunehmen. 
mwäzts geht, auch fein Pfad im Leben Bu 


Die Herren Pferdediebe der Süd: | 


ſeite hatten e3 gejtern auf die Gejpanne 
| der Doktoren abgejehen, ohne daß es 


' jedod) der Polizei gelungen wäre, auch | 
Die | 


wert hößer getragen; wohnt aber die 


Hamilie ion im oberfien Stod, jo 
muß eden die Trittleiter herhalten. 
Mandie begnügen fih aber mit dem 
einfachen Aufſteigen noch nicht, jondern 
dem Säugling muß noch ein kleines 
Teſtamenichen mit einer Schnur an den 
einen Arm gebunden, und in eines ſei— 


Dies ſoll Gewähr dafür 


bieten, daß das Kind einſt reich und 


Der Polizei-Commiſſär 


zugleich fromm wird. Mit Vorliebe 


werden männliche Säuglinge dieſen Ce⸗ ſtändig zertrümmert. 


zemonien unterworfen. 


nur einen der Diebe zu fangen. 
Wagen der Nerzte Dr. Hepburn, 3601 
©. Haljted Str., und Dr, Hamilton, 


' 2420 Wabajh Ave., wurden geftohlen, 
| während fieunbeaufjichtigt auf derStraße 


ſtanden. 


Beide Diebſtähle wurden von 
der Polizei bemerkt. Die Blauröcke 
gaben Feuer, welches von den Dieben 
erwidert wurde. Zwei derſelben wur—⸗ 


den anſcheinend verwundet. Die Pferde 
kamen in Beſttz ihrer Herren zurück, *endune. 


doch war Dr. Hamiltons Wagen voll⸗ 


Es gibt noch mehr tiefgewurzelte 
aberglãäubiſche Vorſtelungen in Ver⸗ 
bindung mit dem Leben des Säug— 
lings. Aus einem unbekannten Grund, 


ſoll es z. B. ſehr unglückbringend ſeien 


Nunmehr habe er einen zweiten, ver, | MER des Kind ji im Spiegel jieht, 


che e3 ein Yahr alt ift. 
er ' halten es ja aud für ein Unglüd, wenn 
day die Hausfuhung fofort und ohne u fpöte in zu oft gei Sieht. 

fein des Barons auszuführen jei, aber 


ietung erlangie,  nete Belshoover von Penniylvanien er- 


ı hebt Einwand gegen eine Ertra-Sefjion 


Nun, Biele 


Der nationole Abgeord— 


des Congrefjes, weil, wie er behauptet, 


‚ ber Congreß, wenn er zufammentommt, 
‚nicht genug wille, um nad Haufe zu 


' veritorbene Frau 


i 
I 


: Minerva, Ohio. 


' gehen, wenn feine Ürbeit vollendet jei. 


Ein reider Wittwer in 
Namens Y. E. Mar: 
jgall, hat dem Fräulein Defla Speat- 


fer reinen Wein“ einfhenten will, jo | Man, da8 er garnicht Tennt, 12,000 


vermiadt. Er hat ed geihan, weil jeine 
Speatman war, 
Beide nicht. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Heights. 


auch eine geborene 
verwandt waren | 


ſchlöſſer“ 
Stücke werden Emil Thomas, Frau 


Ar 


‚Dreborgeln werden burd Ita- 
fiener, aber alle Drgane des Körpers iver- 
den duch Dr. Bierce’$ Golden Medical Dis- 
eovery zu gejunder, Iebhafter Thätigfeit 
angeregt. Mehr als alleanderen die Leber — 
und die bildet den tnotenpumft des ganzen 
Sufteıns. YHr habt reines Blut oder ver 

iftetes Blut, gerade wie Eure Leber will. 

8 Blut comtrollitt die Gefundheit, die 
Leber controllirt das Blut, das Discovery 
eontrollirt die Leber. 

Nehmt diejes Vlittel bei Zeiten, twenn Ahr 
anfangt matt uud —— und —— 
A damit fönnt Ihr kommenden 

erankheiten worbengen. Nehmt e8 bei irgend 
einer it, die bon der Peber oder vom 
Diut herrührt, und Ihr werdet eine pofitive 
Heilung her führen. Sn 

Gegen Diyspepfie, Berdanungobeichwerden, 
Biltofktät, gegen Brondiel-, Hal- und 
Lungenbefchwerden ; gegen jegliche Art von 
Skrofeln, ſelbſt —— (ober Lungen» 
ftcofel) in den Wrfangsftadieit ; ga die 
bartnädigfien Haut- 8 —— in 

ge wirfſame Atttel, 
egeboten werden kann. Wenn 
ober heilt, fo erhaltet Ihr 


* 


Ein Unglücstaus. 
Vier Anglücksfälle in einem Haus 
und an einem Nachmittage. 


Ein ganzer „Rattenkönig“ von Un— 
glüdsfällen ereignete ſich geſtern Nach— 
mittag in und vor dem Hauſe No. 
314 43. Sir. 

Am eriten Stodwerke wohnt Xojeph 
10jährigen Sohn. 
Der Knabe lieferte geſtern einem Alters— 
genoſſen ein Gefecht und wurde erbärm— 
lich verhauen. Es mußte ein Arzt her— 
beigerufen werden, der ein während des 


Kampfgewühles übel zugerichtetes Auge 


in Pflege zu nehmen hatte. 
Kaum war der Fall erledigt, ſo kam 


es in dem Schoße der Familie Stark zu 


Streitigkeiten. Frau Stack fiel dabei 


unglücklicher Weiſe über ein Waſchſchaß 


und brach den Schenkelknochen. Die 
Verunglückte litt ſchreckliche Schmerzen 
und mußte nach dem County-Hoſpital 
gebracht werden. 

Frau M. Weaver, eine Nachbarin, 
eilte auf das Schmerzenögejchrei der 
drau Stad herbei, verunglüdte aber 
ebenfalls. Sie glitt nämlich vor der 
Hausthüre aus, jtürzte zu Boden, bradı 
die Hand und erlitt überdies eine be: 
denflihe Berlegung an der vedten 
Schläfe. 


Der Poliziſt Michael Jones eilte zu 


ihrer Hilfe herbei. Er rief einen Pat— 


rollwagen, um die Frau nad) dem Ho: | 
Als der Bo: | 


jpitale bringen zu Lajjen. 
lizijt die DVerunglüdte in den Wagen 


Unglüdsfall. 
Blaurod aus, rau Weaver fiel auf 
auf ihn und, 
„Mike“ von feiner Lajt befreit hatte, 
ftellte jich heraus, daß er den rechten 
Knödel gebrochen hatte. 

Es wird jedenfalls mehrere Wochen 
in Anjprud nehmen, bis die vier Pa= 
tienten wieder hergejtellt find, 


Geht Sonntag nad Columbia 3 
Seights. 


Felle und Deranfägungen. 


Die Brauer. 


Am 31. Dezember (Sylvejter-Abend) 
veranjtaltet der Kranfen-Unterjtüßungs: 
Derein der in der Conrad Seipp’schen 
Brauerei Angejtellten feinen achtzehnten 
Sahresbal. Derjelde wird in der 
Gentral = Hale, Wabaſh Ave. und 
22. Str., jtattfinden, und es ift nicht zu 
bezweifeln, daß die Brauer, welche das 
ganze Jahr bindurh für die durftige 
Menſchheit ſorgen, am Jahresſchluß 
ihre Gäſte ganz beſonders gut bewirthen 


und für deren angenehme Unterhaltung 


ſorgen werden. 


Die Plattdütſchen. 


Heute Abendgfeiert die „Plattdütſche 
Gilde Junkermann No. 20“ in der 
Aſhland Halle, Ecke der Diviſion Str. 
und Aſhland Ave., ihr Stiftungsfeſt 
und ladet alle, die einen gemüthlichen 
Abend im Kreiſe vergnügter Menſchen 
verleben wollen, dazu ein. Das Feſt 
beſteht in der Hauptſache aus einem 
großen Ball, doch hat das Arrange⸗ 
ments-Comite dafür Sorge getragen, 
daß es auch an anderer, angenehmer 


Unterhaltung nicht fehlen wird. 
Str. und Evans Ave. wohnt, wurde 
durch ſeine Tochter darauf aufmerkſam 
gemacht, daß drei Kerle ſich an der Hin- 
terthüre herumtrieben und dieſelbe zu 
Er ergriff ſeinenKe-⸗ 


Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend kommt im Schiller⸗ 
Theater die Mannſtädt'ſche Poſſe „Luft— 
zur Aufführung. In dem 


Betty Thomas Dammhofer und Fräu— 
lein Margarethe Gallus aus Berlin 
als Gäſte mitwirken. Herr Thomas iſt 
den Chicagoern vom vorigen Jahre her 
in angenehmer Erinnerung und es iſt 
daher zu erwarten, daß während der 
nächſten Woche das Haus alltäglich aus: 
verkauft fein werde. 

Die Pofje „Luftichlöffer* wird am 
18., 19. und 20. Dezember gegeben. 
An den nädhjten drei Abenden Fommt 
dos Kreuzer’iche Volksjtüf „Der Mil: 
lionenbauer* zur Aufführung. 


Geht Sonntag nach Columbia 
Heights. 


® Ein Zug der Chicago & Northwer 


ſiern Bahn riß geitern Abend an der 
Kreuzung der May & Kinzie Str. einen 


Mann nieder, wodurd demjelben ein 
Schädelbruh zugefügt wurde. Der 


Angeftellter Namens gerry Webb zu 
jein und wird jchwerlic mit dem Leben 
davonfommen, 


Briefiaften. 


Ro. 501. — E3 handelt fih darum, ob der Betref- 
fende während jeiner Präfenz-Dienftzeit, aljo „unter 
den Majfen“, oder als Neferne- oder Landiwehrmann 
dejertirt ift. Am Iesteren alle gebt «5 gewöhnlich 
mit einer Gelditrafe ab, im erfteren jedod wird unter 
Umftänden jdhiwere Feitungshaft verhängt. 

Anton M. — Jamohl, fie eriftirt; adreffiren Eie: 
Deutſche Gejellihaft, Germaniasyafle, Omaha, Nebr. 

©. 8, Zampa Fla — Bedauern, feine Ver: 


Johen G. Sch. — Der Staat Illinois bat 2564, 


| das Königrei Bayern dagegen nur 1377 geograpbiiche 


Duadratmeilen. 

W. Sſcch. — Gewiß kann Queckſilber gefrieren, weß⸗ 
halb man im hohen Norden ſtatt der Queckſilber⸗ 
Thermometer allgemein Weingeiſt-Thermometer ge: 
braucht. Wafler ift zu einem Thermometer, im bis⸗ 
berigen Sinne ded Wortes, nicht bramchber, denn 
feine Ausdehnung durch Wärme ift zu unbettähtlid, 
und bei weiterer Erbhigung tritt ja Verdampfung ein, 
während aindererjeit3 e3 fchon bei berbältnibmäßig ge: 
tinger Kälte geiriert. 

Alois Shr — D) Soweit diefe Gefellihaften 


| incorporirt find, fünnen Sie die Adreſſen durch den 


| „Seeretarp of Stater zu Springfield erfahren. 
| Uebrigen 


Im 


haben auch die großen Buchhandlungen, 


| deutich oder engliih, je nachdem, gewöhnlich dergleis 
| hen iften. 


M. T. — Rennen wir nit; erfundigen Sie fi bei 


| Fachleuten. Webrigens wird dergleichen Handwerls⸗ 


zeug zum größten Theil importirt, oder doch wenig⸗ 


itens im Oſten hergeſtellt. 


zu Spandau iſt weder irgendwie belaſtet, 


Julius B. — Dit Kriessſchat im Juliusthurm 
noch wird 


er verzinft, folglich ift er „todtes Kapital“. 


Dal. &dh. — Das Worto ene3 „geichriebenen“ 


| Mriehes, der in ofienem Gouvert verihidt wird, bes 
"trägt im gamnzen Gebiet der Ber. Staaten einen 


| Eent. 


würden geftern folgende eingereit:_Altwine gegen 


| 
— 
| 


— — 1 


Sigeidungsflagen 
Jo: 
i faffens; Henry gegen Katie 
Kal, u. — "Bolentin sign Eoybie Zur 
ens; Zopbia gegen Barl Lit, € 
233 — — Rn Guftad Higgius, wegen 

b 2. 

— en eoense Echeidungs:Decrete: Au: 
— — gempe, wegen Grau Souifa 


fichalt, wegen Graui 


| banbeit, da faııd ic) „Naftor Könte’3 Nerie 


al man den armen | 
308, 451 Balei Noj, 452 VBandy Edward, 453 Bar: 


| e Briseis Edward, 473 Baoton Y, 


Sur Herfirüung ooa Gefumdgeit. 4 
Louisville, Kg. Santısca 
I Kitt ganz aukergetoögniih an Nerneriöämise #7 
den legten drei Habreir, jo bat iches ların Tod) ertrca 
gen Fonnte und beinahe Hoffnungttoß ver, SH wer 
vor berühmten Nerzien aler Schufer o&ne Grigig Era 


De 


s ittels edr ũberralcht wurde. deun es ie 
Br) dheit wieder ker, und dafitz giebt es nit feines 
jtzichen, 
Ci 12, Str. 2. Dat᷑ Etr. 2. Brarc, 
Baltimore ML, Jan. isn. 
‚Sa gebrauchte „Paitor Riiria’3 SleryeneStärker" fie 
Ferusrgerufenes Slervenleidst 


— nun fro), daß ih durch) die Wirkung 


ein duic; Ueberarbeitung be 


ı und faud diej.s Veirtel aken Unpreiiungen_ völlig ente 


Br 3 ae eine Bafche - den erwünichten Ef⸗ 
teit, und ih refommandire dasjelh i 
ein wirklich wunderbares ee Ben 
Sam’'L Threm 
ein werthvolleg Yu für Nervenleinende 
Srei und erne Prode-fzlajge zugefandt. ma 
R erhalten aud) die Medizin umionit. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 bom dem 
Hogi. Paftor König in Fort Wayne, Ind, zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung don der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL» 
s1.00 Daten n haben tür 

‘ aſche aſchen fů 
— 
Sn Chicago bei Henry Goe%, Madifon und Las 
Salle Str.. und Clark Str. und Rortb Xve, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Vachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtanit eingelaufenen Briefe. Wlle in diejer Kiite 
angezeigten Briefe, Melde nicht innerhalb zwei 
Wochen, dom untenjtehbenden Datın an gerechnet, abs 


) 8 + gebolt find, werden nach der Dead Letter Officer im 
heben wollte, ereignete fich aber noch ein | 
Sest glitt nämlich der 


; Adams Q, 44 Adomatais Alerandra, 445 Alminum 


Washington gejandt. Chicago, 17. De. 
441 Abradam A, 442 Abramowis Felie (2), 43 
Anton. 


446 Babidi Stanifta, 447 Bader Louis, 448 Bad: 
mann Mrs Louife, 449 Vürfteher N, 450 Bajorinas 


newiczg Modeit, 454 Bab B, 455 Bator € Mrs, 456 


| Bauer Chas 457 Buearlein Julius, 458 Baumann 
| William, 459 Bet John, 460 Beier Henrie, 461 Ben: 


nett W, 462 Veran Oskar, 463 Bernftein $ S, 46; 
Berthold Will (2), 465 Bethe Anna, 166 Bern Ghas, 
467 Dlafius Henrich, 468 Bohme Henrih, 469 Bragiel 
Jacob, 470 Bratkowsti Wicent, 471 VBremafa Jedreja, 
474 Buchofsky 


405 Callmann E 2, 476 Canlarn R, 477 Chann Kofes 
fin, 478 Cholter W, 479 Cipert Mar, 480 Cofet A 


| 8, 481 Cuda Jan. 


482 Darlin Hedivig, 483 Davidovits Bertha, 484 


| De Bud drans, 485 Dernehl Chr, 486 Detien Hein: 
ı ri, 487 Dielmeyer Adolf, 
| Dreyer Francdisca, 4M Dyiadiit Alfons, 491 Dubpt 


48 Doftal Alois, 489 
Petro, 492 Dudmann Albert, 493 Driedzie Jan. 

494 GEberbart John, 495 Edgat Thoran, 496 Ehrlich 
Carl, 497 Elfer Michael, 498 Elbert Fred, 499 Elbert 
Joſef, 500 Enitein William. 

501 Fechter Michael, 502 Finde Hans, 503 Fleming 
Henrich, 504 Flenlon Mrs, 505 Frant Leo, 506 Fraits 
Albert, 507 Freeman 9, 508 Friedfonsty S, 509 
Friednan Morig, 510 Friedman T, 511 Friedrich Ka: 
rolina, 512 Frig Yohann, 513 Frndrpscet Eäcilie, 

514 Garbactt Yof, 515 Ginsberg ®, 516 Girfow 
Louis, 517 Glombowsti Guft, 518 Gohrle W 8, 519 
Gold W, 5% Gorzoch Yafob, 521 Gottlieb Daniel, 5 
Sog Julius, 58 Graf Johann, 524 Gaaf Robert, 525 
Granz Augufte, 526 Green Sam. 527 Graefa Tomas. 

58 Haagen Walter, 529 Haaje Louis, 530 Hagedort 
A, 531 Haind!l Rofa, 532 Hamann Otto, 533 Hanna 
Mis, 534 Haramya Anton, 535 Hartiwig Albert, 536 
Hab Alwine, 537 Hauptmann Marie, 5338 Hedegaard 
Arnold, 539 Heiferid Eugene, 540 Henning Carl, 
541 Heh fyriedrih, 542 Heyden Henrich, 543 Hinz Wil: 
heim, 544 Hirih S, 545 Hirfhberg Leo, 546 Hoegel 
Franz, 547 Horefovsfa Joſefina, 58 Hund Mı3. 

549 Ivanovic Anton, 550 Jabtonsti Joſef, 551 
Jahnke Jojef, 552 Ianidi Yodan, 553 Ienien Gatbe, 
554 Johnjon Line, 555 oIhanfen Given, 556 Juſt 
Chriftian. 

557 Kaad Hais, 558 Kabane Mar, 559 Kahl Robert, 
50 Kaindl Yerdinand, 561 FKaliih Theodor, 562 
Kanta Johann, 563 Kaufmann E, 564 Kaul Jacob, 
565 Kepinski Janaz, 566 Kilarsfi Kazimer, 567 
Slafiensti Yan, 568 Klein 3, 569 Klouder franz, 
570 Klusfa Michael, 571_ Roh Deatbilda, 572 Kos: 
minsfa Yranziste, 573 Kohn 3, 574 Korbaichemik 
Mes, 575 Korier Yohn, 576 Kotarsfi Kazimer, 577 
Koladzej Ian, 578 Kotedi Michel, 579 Krajewize 
Tomas, 580 Kramezydi Nojef, 581 Kreuz Aobann, 582 
Krozia Trank, 583 Kruger Geo, 584 Kubalancy Karol, 
585 KHucinsfi Miczyftarm, 586 Kufut John, 587 Ku: 
urafowsty Adam, 58 Kung Silvefter, 589 Kuree 
Macey. 

590 Lambreht Ed, 591 Laning Mr, 592 Laugomsti 
Joſef, 593 Lank Joſeſ, 594 Larmaech Leopere, 595 Ler⸗ 
ner M, 5060 Leſſer Chr Aug, 597 Licha Migtil, 598 
Lindfteht Albert, 599 Loch E S, 600 Loibl Marie, 601 
Loeman Oscar, 602 Lubner Juliana. e 

603 Mado Zofef, 604 Madren Gücikie, 605 Mandel 
Chr, 606 Matulewati Fr, 607 Matond Xomas, 608 
Meifter F, 609 Michalat Andreas, 610 Mielle Frants, 
611 En 3 5. 612 Mongird Jondh, 613 Muffig 
Auguft. 

614 Naefe frred, 615 Nemes Baclav, 616 Nicolaijen 
Tomas, 617 Nilodimis NRunomwicu, 618 Novat an, 

619 Odendahl Bernhard, 620 Odrobiia Yranfisze, 
621 Okoritz S S, 69 Otto Aldert ©. 

023 Praluda Franz, 624 Bajchlowsti Theofil, 25 
PRavefin Marko, 6265 Perelman Rubin, 627 PBielarcyt 
of, 68 Piencoici Symon, 629 PBierwirtd Johanna, 
30 Plotle Franz, 631 Podlefet Anna, 632 Wojespfa 
Martin, 633 Botritus Auguft, 634 Potuzat Aofef, 635 
Presnal Jacob, G6 Przeklwas Michael, 637 Prugar 
Michael. 

638 Radele Conrad W, 639 Radeke H, 640 Ram⸗ 
ſteiner Joſ, 641 Raiczka Leo, 642 Ravaillot J Pierte, 
643 Richert Peojil (2), 64 Ronning Fannie, 645 
Rofenthal Chas M, 646 Rofentbal 3 M, 647 Roft 
Eliſe, 648 Roth Jacob (Y9, 649 Rudowsky Anton, 
650 Ruis Mrs, 61 Rynakl Franziska. 

62 Satztas Sanh, 653 Salonsky Guftan, 654 Sa= 
ran Mrs Luiſe, 655 Sarlbom Sam, 66 Schaſer Aler, 
657 Scharf Hermann, G8 Scheik Wladys latd, 630 
Schilling Richard, 660 Schmid Albert, 661 Schmid 
Mathilda, 662 Schmolla Currie, 663 Schnell Chr 
Aug, 664 Schneider Johann, 665 Schuhbod Albert, 
666 Schulz Friedrich, 607 Schulz Tomas, 668 Schutt⸗ 
auf Marie, 669 Seebanien Alex, 670 Sehl Anton, 671 
Serwa Wojek, 672 Siegler Wilhelm, 673 Singer Joſ, 
674 Skrotski Anton, 675 Smicatek Jon, 676 Soldinger 
Peiſech, 677 Soldinger Rucha, 676 Sommer Fried— 
rich, 79 Speist Mila, 680 Spreigel Albert, 681 Stark⸗ 
mann Emil, 682 Stanard Carl, 68 Stawinskn 
Carl, G4 Stee Franciscek, 688 Steinberg L, 686 
Stejfan Eugen, 687 Stern F M, 688 Slielweh Chas 
689 Stolz Wilhelm, 690 Stoltandas Joſef, 6 
Strzewski Frek, 602 Stybirski M, 603 Swarer Ma: 
nuel, 694 Symanskiew Madyslaw, 695 Szepauski 
Anton, 696 Szymanski Aiton, 60 Sjura Michael. 

6G8 Theis Magi, 699 Thonel Eduard, 700 Tonn 
Hedwig, 701 Totz Martin, 702 Trebidl Jacques, 708 
Tylt Andreas. 

704 Ubrlandt Theodor. 

705 Vitvsfi Mar, 706 Bon Wajuchomwstn PB. 

707 Wadtel Lizzie, 708 Wagner Auguft, 709 Waisz 
Adolf, 710 Walter John, 711 Waflermann Elifabeth, 
712 Wamseitheewig Michael, 713 Weidanz Auaguft, 
714 Weinerty Lena, 715 Wiflenberger Nof, 716 Weif- 
fendah E U, 717 Wederke Yof, TIE Wetel F, 719 
MWilfte Cas, 7 Winter Ella, 721 Wirtdinann ‚Carl, 
722 Wolfert Linda, 723 Wrublesti Madsymilian, 724 
Wysrzuski Joſ, 72 Wurftner Guft. 

728 Zalrin Gretben, 727 Zpnomwsti Pauert, 728 
Zamworsfi Ka, 729 Zeglen Pault, 730 Zelihomsti 
Stanley, 731 Zenner Nils, 732 Zillgen Jobann, i 
Zimann Felig, 734 Zimcdernan John, 735 YZınudy 
Juzefa. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiratbs- Licenſen wurden in der Offiee 
des Gountv:Clerfs ausgeftellt: 
Albert E. Moreicd, Mary Amen, ER 3. 
Wiley D. Hodge, Beilie Homels, 28, =. 
Sohn A. ⸗ Anitey, Elifabeth Cole, 24, 2. 
Sohn E. Danieljon, Erida W. Eridjon, 8, B 
SJoieph Strauß, Tillie Strauß, 23, 23. 
Alaf Elren, Warp Gridion, 30, 32. 

Kohn Fitgibden, Rofe Ray, %, W. 
Gottlieb Weber, Noje Maurer, 28, 8, 
Frame Mujaver, Mary Dufiel, 21, 18. 
Fred. Pfeging, WAuguita Keller, 3, 20. 
Michael Gill, Fannie Cufad, 24, 20. 
Bernard Rojenburg, Nofie W. Glafier, 3, 21 
Theodore Davis, Wargaret Davis, 44, 37. 
Shriftien KHanjen, Ieniene Jenfen, 8, 19, 
Fred Kafter, Anna Boiwen, 22, 18. 
Thomas Cape, Nellie Hafttigs, 27, 30. 
Norman Mikard, Lizzie Smith, 24, 25 
Harry Stone, Sarah Mifhtig, 25, 19. 
Iilliam Sprelmenn, Minnie Vader, 25, 
Daniel Zrown, Lizzie Lubbs, 24, 21. 
Stephan Tale, Sujanna, Waula, 35, 18. 
Cart Stiljon, Beatrice Willmarth, B, W. 
Car! Weterion, Caroline Yarjon, 21, 19. 
George Alltfon, Annie Webiter, 24, 9. 
Xjaac Fligbt, Catbarine Narey, 36, 31. 
Frank Titerberg, Emilie Ewenfon, 35, 7, 
Lewis Hoehn, Hattie Watfon, 24, 19. 
Henn Bintber, Lonifa Hoedges, 45, 30. 
GSharles Peregall. Roſe Miller, 35, 19. 
Anton Nerhye, Beate Baftrud, 27, 39. 
Gnoh Silander, Ida Michaelion, 7, 9. 
Galvin Givens, Katie Powers, 8 3. 


— 


— 


Pr 


‘ohn Sanders, Hulda Frederickſon, x 


Adolph Jacobjen, Diathilda Engitrom 
William Vowers Nellie Ruftell, 25, 19. 
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Mit wie: wenig DVerjtand die Welt 
oder mindeitens eine Weltjtadt regiert 
werden fann, hat jich jelbjt der ſchwe— 
diihe Kanzler Drenitierna. nicht träus 
men lafjen., "Diejer geiftreihe Spötter 
‚hatte e8 nur mit dem unfähigen Wiener 
Hofe zu than uud hätte jic) die Verwal: 
tung eines Hempftead Wajhburne nicht 
einmal als Phantafiegebilde vorjtellen 
fönnen. Dagegen ift jener biblijche 
Seher der Wahrheit ziemlich nahe ge: 
fommen, von dem der Ausruf herrührt: 
„Wehe dem Lande, deſſen König ein 
Kind iſt!“ Möglicher Weiſe hat der 
damalige König von Judäa auch Cigar⸗ 
retten geraucht. 

Nach den neueſten Mittheilungen über 
die fidelen Verwaltungszuſtände der ſo— 
genannten Wunderſtadt Chicago muß 
man den Knaben Hempſtead mehr be— 
mitleiden, als verachten. Es iſt augen— 
fheinlid, daß er nur in kindifchem Uns 
verftand nad) dem Bürgermeijters:Amte 
griff, und daf der boshaftejte aller Ko: 
bolde es ihm wirklich in die Hand gab. 
Nachdem er aber das jonderbare Spiel: 
zeug binlängli begafjt und betajtet 
hatte, wußte er nichts damit anzufan- 
gen. Er berief alfo feine Kinderfrauen 
und bat fie thränenden Auges, ihn von 
dem läjtigen Zeuge zu befreien. Geit- 
dem ijt die Stadt von den Kindsmägden 
und ihrem Anhange verwaltet worden. 
Gin DOpereitendichter hat fid) aber des 
danfbaren Stoffes bisher noch nicht be= 
mächtigt. 

Der eigentliche Gebieter der Kinder: 
jtube ijt ein Droguenhändfler, der jeinen 
Namen mit dem landesüblichen Hentel 
„Doctor“ verfehen bat, und deshalb 
unter dem ftaatsSmännijchen Titel „Dod* 
‘amiejon befannt it. Dod bejegt alle 
Aemter und waltet im Stadthaufe, wie 
der Iyrann von Mottenburg. Nad) 
den Wünjchen der angeblichen Abthei- 
Iungsporjteher fragt er gar nit. Er 
[hit ihnen Die Leute zu, die fie an- 
jtellen follen, und erlaubt ihnen nicht, 
unfähige Beamte abzujegen und ver: 
bummelte-Krippenfeger zur Arbeit anzu: 
halten. Wenn fih in den Vorjtehern, 
wie im jedem getretenen Wurm, etwas 
frümmt, jo wird ihnen gleidy begreiflich 
gemacht, dag die Politik fein Strämer- 
laden ift. Dann find fie wieder ftill. 

58 mat beinahe einen wehmüthigen 
Findrud, die Klagen der niedrigeren 
‚Kindsmägde über die Willfür und Ge- 
waltthätigfeit der oberjten Kinderfrau 
zu vernehmen, Ste mwifjen ja längit, 
daß mehrere Eontractoren au der Haut 
der Steuerzahler Riemen jchneiden, dag 
die Holzinjpectoren Eichenholz nicht von 
Tannenholz unterjcheiden fönnen und 
die Buchhalter nicht rihtig zu addiren 
verjtehen. Was nübt es aber, Dieje 
Ihatfahen an allerhöcdjter Stelle zur 
Kenntnig zu bringen? Das regierende 
Kind verweilt fie in feiner Hilflofigkeit 
jtetS an die oberjte FKinderfrau, und 
dieje läßt fich ein: für allemal nicht in 
ihre Wirthihaft Hineinreden. Bor ihr 
haben die armen Mägde joldhe Angit, 
daß fie nicht einmal aus dem Dienjte zu 
entlaufen wagen. Sie jeufzen und rin: 
gen die Hände, aber fie danken nicht ab. 

Die Stadt Chicago, die fi rühmt, 
alle früheren Weltwunder in den Schat: 
ten zu jtellen und durch ihre unüber- 
windlihe Thatkraft das Staunen des 
Erdfreifes herauszufordern, fieht diefer 
Sindermwirtbihaft halb belujtigt umd 
halb ärgerlich zu. _ Sie möchte zumei- 
len den jdwacden Knaben über’s Knie 
legen, aber fie befinnt fich wieder darauf, 
dag fie ihn ja felbjt an die Spite ihrer 
Berwaltung gejtellt bat. Darum war: 
tet jie geduldig und fehnfüchtig auf den 
wunderfhönen Monat Mai, der ihr die 
MWonne bringen joll, den Bürgermeifter: 
ftuhbl wieder von einem erwachſenen 
Manne beſetzt zu ſehen. Wenn ſie nur 
wenigſtens die erzwungene Winterruhe 
dazu benützen wollte, ſich nach dem ge— 
eiguneten Mann umzuſchauen. Der 
Nachfolger Hempſtead Waſhburnes wird 
mehr zu thun ſinden, als jeder frühere 
Mayor. Er ſollte deshalb ziemlich hoch 
über dem Durchſchnitt ſtehen. 


Senator Chandlers Vorſchlag, 
die Einwanderung von der See her auf 
ein Jahr zu verbieten, findet größere 
Unterſtützung, als man hätte erwarten 
ſollen. Es iſt noch nie nachgewieſen 
worden, daß die beſtehenden Geſetze zur 
Fernhaitung aller wirklich anſtößigen 
Einwanderer wicht genügen würden, 
wenn die Regierung jie jtreng voll: 
fireden wollte. Gelbft das ijt nicht 
bewiefen, dag die Nachtheile der Ein: 
wanderung auch nur annährend jo groß 
find, wie ihre PVortheile.e. Dennoch 
fheint nicht nur die Mehrzahl ber (Eiy: 
geborenen“, jondern auch eine eryebliche 
Anzahl Eingewanderter den Zuzug aus 
Europa hemmen au wollen. GSomohl 
die Arbeitsritter, wie der Arbeiterbund 
haben fi in diefem Sinne auögejpro: 
hen, obwohl ihre Mitglieder zumeijt 
„Öremde* find, 

Die Angabe, dak durd das Einwan- 
derungsverbot nur die Einfchleppung 
der Cholera verhindert werden jofle, ijt 
ein nichtiger, haltloſer Vorwand. Denn 
nicht einmal Chandier wagt zu behaup⸗ 
ten, daß die Seuche nicht auch auf dem 
Landwege eindringen oder von heimkeh⸗ 
renden Amerikanern mitgebracht werden 
kõönnte. Außerdem haben ſich die Dam⸗ 
pfergeſellſchaften erbolen, für eine ärzt⸗ 
liche Unterſuchung der Vaſſagiere bei der 
Einſchiffung, für die Abſonderung aller 
auf der Fahrt Ertrankenden und für die 
ſorgfaltigſte Beobachtung der Quaran⸗ 
⸗ im — zu 


| Tg Vorurtheit — 1 nicht 
gegen alle Einwanderer, jondern nur 
gegen Diejenigen, die aus dem Diten 
| und Süden Europas kommen. Dieien 
| werden aber eigentlih nur Diejelben 
Vorwürfe gemacht, die vor 40 Jahren 
gegen die Irländer und die Deutſchen 
| erhoben wurden. Gie folfen nicht die 
| Fähigkeit bejigen, fi dem amerifani- 
| fchen Bolksthum anzupaffen und dur | 
ihren Mitbewerb die Yöhne drüden. Ir 
Wahrheit haben ji bereit3 Hundert- | 
taujende von Slaven und Nomaiten in | 
| nügliche amerifanifche Bürger verwan- 
delt, und jobald dieje Leute das leiſten 
fönnen, was hierzulande gefordert wird, 
verlangen jie aud „amerifanjche“ 
Löhne. hretwillen das’ Gaſtrecht ganz 
aufzuheben und die Ber. Staaten mit 
einer hinefiihen Mauer zu umgeben, 
wäre thöricht und jhädlih. Die Ber. 
Staaten find nur durd die Maſſenein— 
wanderung der leßten vier Jahrzehnte 
groß geworden und haben vorläufig 
noch feine DVBeranlafjung, ängjtlich ihre | 
Thore zu ſchließen. 


Ob ein deutſcher Maſchinenfa⸗ 
brikant das Recht hat, der franzöſiſchen 
Heeresverwaltung Maſchinen zur Her— 
ſtellung ihrer Gewehre anzubieten, mag 
dahingeſtellt bleiben. Wenn die Fran— 
zoſen derartige Maſchinen überhaupt im 
Auslande kaufen wollen, ſo haben 
deutſche Induſtrielle vielleicht dasſelbe 
Recht, ſich um die betreffenden Con— 
tracte zu bewerben, wie engliſche und 
amerikaniſche Unternehmer. Jedenfalls 
werden die Maſchinen und die Gewehre 
gemacht werden, gleichviel ob bei der 
Contractvergebung die deutſche In— 
duſtrie berückſichtigt wird oder nicht. 
Man mag es höchſtens komiſch finden, 
daß ein Deutſcher ſich einreden konnte, 
der Deutſchenfreſſer Boulanger werde 
unter irgend welchen Umſtänden einer 
deutſchen Firma die Arbeit übergeben. 

Wie man aber auch über dieſen Punkt 
denken möge, — ein Zuſammenhang 
zwiſchen der Lieferungsgeſchichte und der 
Heeresvorlage des Kanzlers Caprivi iſt 
ſchlechterdings nicht herzuſtellen. Wenn 
der Reichskanzler Caprivi die Löwe'ſche 
Fabrik gegen den Vorwurf vertheidigt 
hat, daß ſie das Vaterland mit ſchlech— 
ten Gewehren betrogen und in Gefahr 
gebracht habe, ſo that er einfach, was 
ſeines Amtes war. Was hat das mit 
dem Vorſchlage zu thun, die Dienſtzeit 
auf zwei Jahre herunterzuſetzen und 
jährlich 60,000 Rekruten mehr auszu— 
heben? Wenn dem Volke der Denker 
nicht alle geſunde Vernunft abhanden 
gekommen iſt, ſo wird es endlich den 
einfältigen Tröpfen Halt gebieten, denen 
der Himmel voller Juden hängt, und 
die alles und jedes nur durch die Brille 
des Judenhaſſes zu ſehen vermögen. 
Durch ihr blödſinniges Geheul wird 
Deutſchland nach Außen hin nur lächer⸗ 
lich gemacht. 


Wie die Republikanuer aus der 
antisrepublifanifhen Mehrheit von 
1,400,000, die bei der legten Wahl er: 
zielt wurde, auch no einen Trojt her: 
auslejen Eönnen, ift jchwer zu verjtehen. 
Sie behaupten aber, es jei noch ein gro: 
Bes „Neferveheer* vorhanden, welches 
am 8. November gar nicht ausrüdte 
und jchon bei der nädhiten Wahl gegen 
die Demokraten marjchiren mag. : Zum 
Beweife dejjen führen fie an, dai fich 
in den Staaten NewYork, Indiana und 
Dhio das Gejammtvotum im Vergleiche 
mit 1888 um 40,378 Gtimmen 
vermindert hat. Doch in Wirklichkeit 
ift das Votum jener Staaten von 
2,700,792 auf 2,745,744 gejtiegen. 
Deffenungeadtet haben die Republitaner 
in New York, Ohio und Jndiana zus 
fammen nahezu 62,000 Stimmen ver- 
loren, während die Demokraten über 
30,000 Stimmen gewonnen haben. 
Der übrige Gewinn entfiel auf die 
Bolkspartei und die Prohibitioniften. 
&3 wird den Republifanern ziemlich viel 
Mühe Eojten, nicht nur ihre eigenen 
Berlujte wieder auszugleichen, jondern 
auch die demokvatifhen Gewinne zu 
überholen. Che ihnen das gelingt, 
werden die Demofraten ganz pyramidale 
Dummpbeiten machen müjjen. 


Lokalbericht. 


Liebe und Revolverkugeln. 


Der Schanfwärter Edward Lauınann | 


geriet am Donnerjtag Abend at der 
Gde von 26. Str. und Stewart Ave. 
mit Carrie Hill, feiner Geliebten, in 
Streit. Plötlich z0g das Mädchen aus 
der Tajche ihres Regenmantels einen 
Revolver hervor und feuerte auf den 
Mann ihres Herzens einen Schuß ab. 
Die Kugel traf Paumann über dem 
Knie in den linken Zuß. Der Berwuns 
dete wurde nach dem Mercy: Hojpital 
geihafft, wo die Merzte comftatirten, 
dai die Verlegung Feine gefährliche jei. 
Eine Stunde nah der That wurde 
Carrie in ihrer Wohnung, No. 183 
Pacific Ave, verhaftet. Gie leugnet 
bis jegt ganz "entjchieden die von Yaus 
mann gegen fie erhobene Bejchuldigung. 


Dr. Shipman ſchwer erkraukt. 


Dr. George E. Shipman, der Su: 
perintendent des Findelhanjes No. 114 
©. Wood Str., erlitt am legten Mon- 
tag einen Schlaganfall und liegt jeit- 
dem jchwer franf darnieder. Seine 
ganze Finke Seite ift gelähmt, 

Dr. Shipman, der 1820. geboren 
wurde und im Jahre 1846 nad Chie 
cago famı, erfreut jih Hier einer ausge: 
breiteten Defauntjhaft. Er gründete 
das Findelhaus, deſſen Vorſteher er 
feitden geblieben ijt, im Jahre 1870, 


Am Weltausftchungsplag berun- 
olädt. 

Die Arbeiter D. H. Hall, 6323 Ma: 
difon Ave., %. H. Nichard, 2606 112. 
Place, und D. Wells, 5830 Armour 
Ave. wohnhaft, liegen jchwer verlegt im 
Hofpital, Alle Drei jtürzten in Folge 
des Zuſammenbruches eines Gerüſtes 
aus einer Höhe von 80 Fuß herab, als 
ſie an der Maſchinen-Halle us 
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Selb ſtwiifen noth —— 


Eine Verſammlung der Bürger 
nach der Central Muſik Halle 
einberufen. 


Eine Anzahl der hervorragendſten 
Vereinigungen, Geſellſchaften und Clubs 
von Chicago ſind zuſammengetreten und 
ihre Präſidenten haben einen Aufruf er: 
lafjen und für den 22. Dezember, 
Abends 8 Uhr, 
Bürger in der Central Mujit Halle eins 
; berufen. Der Zwed diejer gemeinfamen 
Berathung der Verireter der Clubs, 
Ward: Organijationen, Arbeiter Bereis 
niguugen u. j. w. liegt tlar am Tage, 
jeder Bürger hat da3 VBewußtjein, jo 
jo fann es nicht weiter gehen. Die leb: 
ten Enthülungen über die corrumpirte 
Stadtverwaltung haben Allem bie 
Krone aufgejegt und den Bürgern die 
legte Hoffnung auf Hilfe von „oben“ 
genommen, fie jahen fi) aljo geziwuns 
gen, ic) jelbjt zu helfen. Dies ijt der 
Grund, aus welchem die Verfammlung 
einberufen if. Der Aufruf erklärt, 


daf eö unmöglich fei, Chicago im näd: | 


ften Jahre in ſeinem jetzigen, ſchmutzi— 
gen und verlotterten Zuſtande den Augen 
der ganzen Welt zu zeigen. Außerdem 


ſei ein Wiederauftreden der Cholera zu 


erwarten und ſei es deshalb die Pflicht 
jedes guten Bürgers, jetzt nach Kräften 
beizuſteuern, daß die Stadt endlich ein— 
mal in einen Zuſtand verſetzt werde, 
welcher ihrer wördig ſei. 

Der Zweck der Verſammlung iſt ein 
vorzüglicher und ſollte Jeder, dem das 
Wohl und Wehe. der Stadt am Herzen 
liegt, nicht verfäumen, ihr beizumohnen. 

Wie nothwendig die Einberufung der 
Berfammlung und die Aufraffung der 
Bürger ift, geht aus Befchreibungen 
hervor, welde Bürger der Wejtfeite, 
Bewohner der Ajhland Ave., zwifchen 
Blue Jsland und Nrcher Ave., maden. 
Der Zujtand des Pflajters jpottet jeder 
Befchreibung. Herr McEall hat wahr: 
jheinlih hier jo viel „ausgebefjert“, 
daß jeßt die Straße fait vollftändig une 
benugbar ift und jchwere Fahrzeuge 
jeden Augenblid in Gefahr find, jteden 
zu bleiben oder umzujtürzen. An vielen 
Stellen gibt eS tiefe Köcher, und nur 
den Ortsfundigen gelingt es bei großer 
Borficht, diefelben zu vermeiden. Die 
Straße bildet nun au) noch obendrein 
die Hauptverfehrsader für Die großen 
Kohlen: und Hoizhöfe mit den Fracht: 
bäufern. Die größeren Firmen haben 
fi in ihren Höfen felbjt Straßen ges 
baut, um nur nicht den öffentlichen 
Fahrweg benugen zu brauden. Eıne 
traurigere Jluftration zu den Berhälte 
niſſen iſt gar nicht möglich. 

Am fhlimmiten, wenn es einen 
Superlativ gibt, find die Jujtände an 
den Brüden. Naturgemäß ijt hier die 
Reibung der jhweren Wagen am größe 
ten, im felben Mapitabe aljo auch die 
Abnüsung des Materials, Dies it 
den Herren im Nathhaufe aber ganz 
gleichgiltig. Was macht e8 aus, daß 
die Gejhäftsleute großen Schaden durd) 
ben jtändigen Zeitverlujt, durd) das ver= 
dorbene Material haben, wenn jie nur 
ihr Gehalt und ihre „Spejen“ be= 
fonmen, 

Am Shlimmiten fcheint es der Brüden- 
injpector John PB. Hart zu treiben, der 


fi, wenn dieSchilderungen desBrüden: 


wärters Charles H. Lacy auf Wahrheit 
beruhen, um gar nichts fümmert. Dies 
jer hat die Aufjiht an der Afhland 
Ave.:Brüde über den Güdarm des 
Fluſſes. Er erklärte, wöchentlich unge: 
fähr dreimal Meldung zu eritatten, daß 
die Brüde in hohem Orade reparatur: 
bedürjtig fei,- ohne daß jedod das Ge: 
ringjte gejhähe. Privatleute haben 
fon verjchiedentli auf eigene Veran: 
lafjung und Koften die Ausbejjerung 
der Brüde vorgenommen, Dod ijt es 
jegt mit einer vorläufigen Hilfe nicht 
gethan, 

Geftern fhidte der Ingenieur der 
Pumpjftation in Bridgeport einige Ar: 
beiter und ließ Reparaturen vornehmen, 
von zuftändiger Seite gejhieht nichts. 
Dod) nicht genug damit. Vor etwa acht 
Wochen entftand in der Bude des 
Brüdenwärters Feuer und zerjtörte die- 
jelbe fajt vollitändig. Yacey erjtattete 
Meldung, aber erjt nad) drei Wochen 
erichienen endlich Arbeiter mit Das 
terial, legten dies nieder und die Arbeit 
ijt jeßt noch nicht fertig geitellt worden. 
Durd) die Spalten und Köcher pfeift der 
Wind und Lacey kann fih nur dur 
fortwährendes Aufe und Abgehen er: 
wärmen; ein fchlechter Troft in der kals 
ten Jahreszeit. 

Die großen Firmen haben jchon alles 
Mögliche verfucht, eine Aenderung der 
Zuftände herbeizuführen, ohne daß es 
ihnen gelungen ijt, jett find fie gern 
bereit, jelbjtthätig vorzugehen. 

—, —— 


Geht Sonntag nad) Columbia 
Heights. 


Gefährlihes Scheibenfhichen. 


Geftern Nahmittag hoffen zwei 
junge Männer Namens Dlafjon Fofjum 
und Fred Oljon in der Schießgallerie 
No. 395 Milwaulfee Ave. nah der 
Scheibe. Durh einen unglüdlichen 
Zufall entlud fi plöglih der Revolver 
Dljons und die Kugel drang dem andern 
in die linfe Seite, durchbohrte die Yunge 
und blieb im Rüdgrat figen. 

Der Schwerverlegte, welder als 
NahtsClert im NoyalsHotel angeftellt 
war, wurde nach dem Elifabeth-Hoipital 
gebradht und wird wohl jterben. Dljon 
jtellte ih freiwillig der Polizei. Die 
beiden jungen Dränner waren die beiten 
Freunde. 


nerrõ ſeu 


die Folgen von MWingen: 
—— — Verdanung. krauker 
Xeber uud aller Fraueuleidon · 


u 
Bmiseinergeiömadlofen 


15 DarerHälleüberjogen.. 


eine Berfammlung der | 


| Ste Weltausftelung. 


| Beginn des Derhörs in der Kata- 
log- Angelegenheit. 


Geitern Nahmittag begann die von 
ber Weltausjtellungs: Behörde angeord- 
nete Unterfuhung in Bezug auf die 
angeblich illegale Bergedung des Konz 
traftes für den Drud des Ausjtellungs> 
| Kataloges au die Firma Gontey & &o. | 
Die Vertreter der Iypographia No. 
ı 16 erfchienen ohne Advofaten und ver- 
| langten, day die andere Partei ebenfalls 
keinen ſolchen gebrauchen ſollte. Es 
wurde jedoch entſchieden, daß die Jury 
über dieſen Punkt keine Vorſchriften zu 
machen habe und der Advokat Page 
durfte Conkey vertreten. 

Zuerſt wurde Direktor MeNally ver— 
nommen. Derſelbe verlas die Proto— 
kolle, welche auf die Vergebung des 
Contraktes Bezug haben. Aus dem nun 
folgenden Verhör wurde über allen 
Zweifel feſtgeſtellt, daß Niemandem 
außer Conkey Gelegenheit gegeben wor— 
den iſt, Offerten für die Herſtellung des 
dataloges einzureichen. Außerdem gab 
Herr MeNallay zu, Conkey gerathen zu 
haben, den Major Handy als Redae— 
teur anzuſtellen. Die Nichterlaſſung 
von Aufforderungen zur Bewerbung um 

den Contrakt, erklärte Zeuge damit, 
daß eine Regel, derartige Contrakte auf 
dem Submiſſionswege zu vergeben, 
nicht exiſtire. Er für ſeine eigene Per— 
jon übrigens würde den Contrakt ſo wie 
jo nicht übernommen haben. 

63 wurden hierauf die Drudereibe: 
fißer Donohue & Yeonard vernommen. 
Beide jagten aus, daß fie fi) um den 
Gontraft beworben haben würden, falls 
fie davon Kenntnig gehabt hätten. Leo— 
nard erklärte inden, er würde fein Geld 
für das PBrioilegium, den Catalog 
druden zu dürfen, bezahlt haben. Dann 
wurde Gontey jelbit auf den Zeugen: 
tand gerufen, Conkey gab an, daß 
er aus freiem Antriebe und in der Ueber— 
zeugung, daß ein Catalog nöthig ſei, 
Herrn Butler eine Offerte gemacht habe. 
Uebrigens ſei der Vertrag bereits abge— 
ſchloſſen. Herrn Handy habe er ſchon 
zuvor, noch ehe er an den Catalog 
dachte, als Redacteur für ſein Geſchäft 
zu gewinnen gejucht und ihm $10,000 
geboten. 

Sn Berlaufe der weiteren Berhand- 
lung jtellte e8 fich heraus, daf die deut- 
[hen Direktoren Wader und Schneider 
gegen die Bergebung des Contraftes an 
GEonfey gejtimmt hatten. 

Heute Nahmittag um 3 Uhr wurden 
die Verhandlungen fortgejet. 

Das Building Trades Council be: 
IHloß in feiner gejtern Abend abgehal: 
tenen Sitzung, fi auf die Seite der 
Typographia zu ftellen und alles zu ver: 
futen, um die Anullirung des Gontrafs 
tes mit —* herbeizuführen. 





Geht Somiten nah Columbia 
Se ights. 


Gathmann's Torpedo⸗Geſchütz. 


Ein deutſcher Bürger Chicagos, Herr 
Louis Gathmann, hat eine Erfindung 
gemacht, welche vielleicht eine Umwäl— 
zung in der Küſtenvertheidigung ſowie 
in der Verwendung von Handelsſchiffen 
zu Kriegszwecken herbeiführen wird. 
Herx Gathmann hat ſeine Erfindung, 
ein Torpedo-Geſchütz, dem Marinemini— 
ſter zur Verfügung geſtellt und zugleich 
darauf hingewieſen, daß die zahlreichen 
glatten Geſchütze, welche noch vorhan— 
den, aber praktiſch kaum noch verwend⸗ 
bar ſind, ſich zur Benutzung als Tor: 
pedo⸗Geſchuͤtze eignen. 

Die Neuigkeit der Erfindung beſteht 
hauptſächlich darin, daß das Torpedo 
ein ſogenauntes fliegendes iſt, alſo 
erſt nach dem größeren Theil der Flug— 
bahn in das Waſſer kommt, und zur 
Abfeuerung des Schuſſes nicht wie frü- 
her comprimirte Luft, fondern Pulver 
verwendet wird. Im binteren Theile 
des Torpedos befindet fich ebenfalls eine 
Pulverladung, weldhe wie der Motor 
des Fiſchtorpedos, das meitere Vor: 
wärtätreiben des Torpedos jpeciell unter 
Wafjer Bewerkitellig. Kleine Flügel 
hindern ein Ueberjchlagen oder Rollen 
des Gejchofjes, während ein Fielartiger 
Anſatz ihm die möthige Stetigfeit des 
Laufes im Wafjer verleiht. Die Bor: 
theile des Geſchützes beſtehen in großer 
Treffweite und Treffgenauigkeit, ſowie 
großer Exploſionskraft, Billigkeit und 
Einfachheit des Mechanismus. Da 
das Torpedo auch den ſtärkſten Panzer 
vernichtet, eignet ſich das Geſchütz treff⸗ 
ih. zur Armirung, von Handelsfahr- 
zeugen, 


Schwer verlckt. 


Der in ‚der Brauerei von Bartholo: 
mae & Noefing angejtellte Bierwagen: 
Eutjcher, Jacob Mark, Treuzte gejtern an 
der Johnjon Str. die Geleiſe der Ehi- 
cago, Burl. & Quincy-Bahn, als der 
Wagen von einer Lokomotive erfaßt und 
zur Seite geſchleudert wurde. Mark 
fiel von ſeinem Sitz, trug einen Bruch 
des linken Armes und mehrere gefähr— 
liche Wunden am Kopfe davon. Der 
Wagen wurde theilweiſe zertrümmert 
und die Pferde leicht verletzt. 

Mark iſt 35 Jahre alt, verheirathet 
und wohnt No. 498 W. 15. Str. Er 
wurde, nachdem ihm ein Nothverband 
angelegt worden, nah Hauje gejchafit 
und wird mit dem Leben davontommen, 


Noch eine neue Gasgeſellſchaft. 


Unter dem Namen „United States 
Gas & Fuel Comp. * hat fich eine neue 
Gasgeſellſchaft gebildet, die angeblich 
über ein Kapital von $2,800,000 ver: 
fügt. Die Incorporatoren find Edward 
A. Miller und Calvin C. March. 

Die neue Gejellihaft beabjichtigt 
nicht, dem hiefigen „Gas:Truft* Con: 
currenz zu maden, wenigitens vorläufig 
nicht. Sie will ihr Syjtem — angeb- 
lih ein ganz neues — in Fleineren 
Städten von Illinois und Wisconſin in 
Anwendung bringen und 1000 Fuß 
ihres Produktes für 50 Cents liefern. 


Kerns Sieitanrant und Bier 
Bault, 108 2a: Sale Etr. ute 
au Zapf: Auheufer-Buih Wilfes 
ner, Budweifer und Burgnuder, 
Btage Yrivate Stod, importirteö 

et AntonDrehers 

t, Würzburger, 


> 


| 
| 


‚ von Zöglingen, 


"und Wafjerclojet bejtinmt. 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 17. Dezember 1892, 


Ehicago Turngemeinde. 


Die Einweihung des meuen Hallen: 
Gebäudes. 


Morgen Nahmittag und Abend findet 
die feierliche Ginweihung des neuen 
ı Hallen Gebäudes der Chicago Turnges 
meinde ftatt. Das Programın ift ein 
doppeltes und wurde mit Rüdjiht auf 
die große Zahl der Mitglieder und 
Qurnjchüler der Gemeinde jo zufammenz 
geitellt, da am Nadhmittage nur Mit: 
glieder und deren Damen, ſowie Eltern 
am Abend alle Turner 
und Freunde der Chicago: Turugemeinde 
Zutritt haben. 

Die Feier beginnt am Nachmittag um 
Uhr. Das Nachmittags-Programm 
iſt dreitheilig und beſteht aus Conzert, 
Schauturnen ſämmtlicher Klaſſen, Ge— 
ſangsvorträgen und Feſtreden. Letztere 


2 


werden von dem eriten Spreiher, Herrn | 


Louis Nettelhorit, und dem Mayor 
H. Wafhburne gehalten. 

Am Abend findet eine Belihtigung 
fänmtliher Räumlichkeiten des neuen 
Gebäudes jtatt, wozu das Driheiter 
conzertiren wird. 


Dos neue Gebäude der Chicago ' 


Qurn:&emeinde befindet ich in 684— 
692 Wells Str., nördlih von Eugenie 
Str., und bejteht aus Kellergeſchoß und 
drei Stodwerfen, mit einer ront an 
Wells Str. von 106 Yu und einer 
Tiefe von 110 Fuß. Die Bauart ijt 
im Nenaifjance-Style ausgeführt. Das 
für das Kellergefhoß und das ganze 
erite Stodwerk in Verwendung ygefom: 
mene Material beiteht aus dunfelblauen 
Bedfordjtein, mit überhängenden jteiner: 
nen Karnießen, während das zweite und 
dritte Stodwert aus hellgrauen Gt. 
Louiſer hydrauliſch gepreßten Backſtei— 
nen, mit Terra⸗Cotta-Einfaſſung, her: 
geſtellt ſind. 

Der Haupteingang befindet ſich am 
nördlihen Ende de3 Gehäudes und 
führt dur) eine Kleine Borhalle, die mit 
Mofaik-Fupboden und marmornem Ta: 
felwerf verfehen ijt, nad dem eigent- 
lihen Borjaal. Bon da gelangt man 
nah dem arderobezimner und der 
Haupttreppe, die bis zum dritten Stod: 
werfe führt. 

Das jih in dem erjten Stodwerfe be: 
findlihe Garderobezimmer ift 70 Fuß 
breit und 106 Zuß tief. Der vordere 
Theil desjelben ijt mit ungefähr 650 
verfchliegbaren Schränfchen und Klei- 
derrechen, jowie mit Sigen und Schrän: 
fen für die Lehrer verjehen. Der bin- 
tere Theil und die Seiten find für Bades, 
Douches, Ankleide- und Wajch: Zimmer 
Der Fuß: 
boden in diejen Zimmern ijt aus Mar: 
mor:Tafelwer? und die Wände und Be: 
Heidungen der Wafchvorrichtungen, -jo= 
wie alle anderen Befleidungen jind aus 
polirtem italienifhen Marmor herge: 
jtelt. Das Garderobezimmer ijt vom 
Fußboden bis zur Dede mit Tafelwerk 
verjehen und eine geräumige Treppe 
führt vom Garderobezimmer nad dem 
darüber liegenden Qurnjaale. Diejer 
nimmt das zweite und dritte Stodwert 
ein, it 30 Yuß hod, 70 Fuß breit und 
106 Fuß tief. Das Dad wird von 
fehmiedeeijernen Trägern gehalten und 
die Dede ijt aus ofjenem Balkenwert 
bergeitellt. An der vorderen Seite des 
Saales, 12 Juß vom Boden entfernt, 
befindet fich eine Gallerie mit 200 Sig: 
plätzen. 

Die Treppen und Treppenhallen be— 
ſtehen aus Eichenholz. Das Gebäude 
ijt mit Dampfheizung modernjtenStyles 
verjehen und auf die Bentilation und 
das Nbzugsfyiten ijt die größte Sorg— 
falt verwendet worden. 


Geht Sonntag nad) Columbia 
Seights. 


Iusgezeihnete Tag: und Abend⸗ 
Schule. 

Bıyant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Gejhäftsfennuunifie, Sie: 
nographie, Engliſch. Abend-dtaten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 


Hinter Schloß und Riegel. 


De.» 

Sn der WB. Chicago Ave. Polizei: 
ftation befinden ich Jojeph Keaney und 
Sojeph Willard wegen eines in der 
Nacht vom Sonntag bei dem Kleider: 
händler James Stoyer, No. 228 Mil: 
waufee Ave., verübten. Einbruches in 
Haft. Willard wurde erjt gejtern ver: 
haftet. Er ergriff, als er einen Poli: 
zilten auf fich zufommen jah, die Flucht, 
feuerte aber dabei gleichzeittg zwei Ne- 
volverfhüfe ab, die indeſſen feinen 
Schaden anrichteten, 


Um Erfältung fu“ 
ift eine Entzündung. Yondꝰs Estract ver · 


treibt Entzündung. 
in Genaue Anweiſungen: 
Bei einem Schunpfen, gebrauche Pond's Cr: 


leichter tract (zur Hälfte verdünnt) 
mittelſt Naſen-Waſchun⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Heiferfeit 

gurgele mehrmals täglih mit Pond's Er: 
zu traet. Vei wunder ſtehle oder ſteiſem 
Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 
vertreiben umwickele den 
Hals mit einem 

mit Pond's Extract durchträukten Tuch, und 
reibe bierüber al3 Schuß einen weis 
teven Umjchlag. Bei wehen 

Lungen nimm einen TIheelöfjel vol Rond's 
d a3 Ertract vier oder. fünf Mal täg- 
lich. Bei Schmerzen und Reiben 

in den Gliedern veibe jte tüchtig mit Boud's 
franfe Ertract. Bei Juden in 
den Füßen babe jie mit 
einem mit Bonb's Grtract getränften Tuche. 


Glied = Suden Hört fehnell 


Aber fanfe teine billigen ähnlichen Mit: 
mi tel umd erwarte, daB jie Die: 
felben Dienjte leiten: wird, als 

wie Ponds’8 Eytract. Sichere dir den echten 


Bond’s Artife. Nur fabricirt 


Don der 
POND’S EXTRACT CO., Now York. 


Extract. 


— m jedem Wocent, bringt Rufe am Sonniag, 


Seder brasuht’s zu mas Anderen. 


Zum Srabfteinreinigen. 

Hum Mefjer poliven. 

Zum Auffeifchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Ein Eiſenbahnräuber gefaßt. 


Ein Mann, Namens Peter Joſeph, 
deſſen Kopf in Bandagen eingewickelt 
war, ſtand geſtern vor dem Richter Lyon, 
des Einbruchs und des unordentlichen 
Betragens angeklagt. Als Zeuge er— 
ſchien der Bahnwächter Martin Ryan, | 
welder ausjagte, daß er Joſeph und 
noch zwei Männer dabei betroffen habe, 
als jie einen Frachtwagen der Wabaſh 
Bahn plünderten. Der Wagen ftand 
in der Nadhbarfchaft der 12. Str. und 
Plymouth Place. Als die Männer den 
Mächter bemerkften, warf einer-eine Art 
nah ihm und bradte ihm eine jchwere 
Verlegung am Genide bei. Wie Zeuge 
des Weiteren ausführie, feuerte er einen 
Schuß ab, worauf die Räuber entflo> 
ben, doc) ‚gelang es ihm, dem einen 
(Sojeph) einen Knüppelichlag zu ver: 
fegen und den Mann gefangen zu nehe 
men. Sojeph hatte einen Sad voll ge: 
fohlener Saden bei fih. Er wurde 
wegen des Einbruds unter 82500 dent 
Criminalgeriht übermwiefen und wegen 
unordentlihen Betragens um 8200 bes 
ftraft. 


Eur und Meike 


* Vor Richter Glennon ſtanden 
geſtern Jackſon L. Bridgford und Abbie 
Francis unter der Anklage des Ehe— 
bruchs. Ein gewiſſer A. P. Shields, 
ein Kunſthändler, welcher No. 501 
Wabaſh Ave. wohnt, trat als Kläger 
auf. Er behauptet, Abbie ſei ſeine 
Frau, Bridgford ſein Geſchäftstheilha— 
ber. Vor etwa acht Wochen ſeien Beide 
nach New Pork gereiſt und ſeit unge— 
fähr einem Monat lebten ſie als Bridg— 
ford und Frau in dem Hauſe 541 Wa— 
baſh Ave. Auf Wunſch des Klägers 
wurde der Fall auf Dienſtag verſcho— 
ben. 

* Walter Gurnea, der junge Boit: 
beamte, welcher am Donnerjtag wegen 
Unterfhlagung von Briefen ‚verhaftet 
wurde, verzichtete gejtern vor Commilfjär 
Hoyne auf ein VBerhör und wurde unter 
83000 Bürgjchaft den Bundes:-Grop- 
gejhmworenen überwiefen, Der Gefan: 
gene ijt außer Stande, die Bürgjhaft 
aufzutreiben und muß deshalb in Haft 
verbleiben. eine junge rau war ge: 
jtern während des ganzen Tages bei | 
ihm. 

* Salvator-Bier der Conrad GSeipp 
—— Co. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 

10d3jalj 

* Benjamin O’Connor, der Beilger 
de3 Orunditüdes No. 134 Sedgmwid 
Str., it von Frl. Alma Unger auf 
810,000 Schadenerjaß verklagt worden, 
Das Mädchen fiel vor etwa zwei Jah: 
ven in Folge der Schadhajtigteit eines 


Geländers von der Treppe des genann= | 


ten Haujes und verlegte jih dabei jo im 
Gefiht, daß die Bedauernswerthe ans 
geblich für ihr ganzes Leben entitellt üit. 

* Gathmann’s Kanone; jiehe Anzeige 
„Torpedo Gun, “ 18de.Iio 

* Kohn Frik, ein 22 Kahre alter 
Burjche, prügeite gejtern Abend an der 
Ede der Centre Ave. und Fıy Str. den 
im „Union Clothing Houje”, No. 392 
Milwaukee Ave., beichäftigten B. Feld— 
mann und wurde deshalb von einem 
dazu Fommenden Geheimpoliziften ver: 
haftet. Lebterer hatte vorher vier 
Schüfje abgefeuert, ohne jedoh Schaden 
anzurichten. Feldmann erhielt die Prü— 
gel deswegen, weil er angeblih ven 
jüngeren Bruder von Yrig gejchlagen 
bat. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn Carl, nach lklurzem, ſchwerem 
Leiden, im Alter von 21 Jahren und 9 Monaten, 
ſanft entſchlafen iſt. Die Peerdigung findet Sonntag 
Morgen 9 Uhr vom ZTrauerhaufe, 1505 47. Str., nad 
gr ftatt. Um file Iheilmahme bitten, 

da Danjen, Gattin, 
Dedlof und Martha Hanſen, 


Eltern, 

Louis und Mina Hanſen, Bruder 
und Schwägerin, 

Muartba, Katie, Frik und Loniie 
Hanfen, Geiſchwiſter. jtſa 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Gatte Eduard Defihauer 
am Mitimody Abend halb 6 Uhr im Alter von 36 ab: 
ren durch einen Unglüdsfall fein Leben einbüßte. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 18. 
Dezember, Kachnrittags 2 Uhr, vom Trauerbaufee, 817 
Gtifton Ave., aus nah Gräaceland. Um ftilleg Bei: 
leid bittet Die tiefbetrüdte Gattin frja 

Kathbarine Defidhaner. 


Todes: Anzeige, 

Bekannten und Freunden bie traurige Rahbricht, das 
meine gelichte Gattin Wugufte Sumpf im Alter 
von 40 Jahren nah kurzem Leiden geftorben it. Beer: 
digung Eonntag Nahmittag 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
4557 Wentworth Une, nach Dafvood Friedhof. Die 
trauernden Din terbliebenen. 

Ernitt Sumpf, Gatte 
Emil, Rud dolf, Richard, 
tbilde, Kinder. 


[8 Sgithberfpicelerherans! 

Bitberfpieler der Eiüdjeite find freundlichit einge: 
laden, Mittivoch, den 21. Dezember, 8 Uhr. Abends, 
behuf3 Gründung eines Zither⸗Clubs in Rbil. 
Krauß’ Kotal, 492 Albland Upe,, zu erjiheinen. 
%. Guber, 5. Kraub, R. Burhachk. famo 


Achtung! 

Die Chicago Loge No. 1I des Anabhängigen 
Unterſfützungsordens Germamia“⸗ 
hält am Sonntag, den B. d. M., Nachmittags 2 
Uhr, in 138 Michigan Str., nahe Clark, fine Agi- 
tationsverſammlung ab, in welchet für uur 

einen Dollar 
Aufnabmegebühe nach borbergegangener ärztlicher Un: 
terjuhung Ddeutihe Männer ud Frauen (nit über 
45 Jahre alt) als Mitglieder aufgensmimen - werden. 

Das Agitation3-Comite 

Auskunft ertbeilt S. Selten, « of Chicago 
Tageblatt. doja 


Ma: 


Aufgepasst. 
Achtzehnter ‚Jahres : Bau 


Krauſten⸗ —— Bereins 
ber Angeftelten der 
Conrad Seipp —— So. 
am GSamitag, Er 31. —55 ren ſter · 
Abend) in — „= L-HA abaſh 
Ave. und 22. Str. — 30@ —— Antarg 
8 Uhr Abends. 17,24, 31dey5 


„Der Luftige Bote“, 
Salender für 1893, 
iR bei allen Wilcher: Agenten, Nepsitored und Zei 


tungäträgern für 20 2.2 * un Haben, 
wie _ Da Bruni, 2 5 ie 


Zum Auffrischen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswahchen von „Sint3.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Kefjelichenern. 

Zur Bejeitigung des Roſt's. 


 Sonnlags- Loncerle 


in der 


Movdfeite Tuen-Haue, 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. ' 
Prof. A. Rofendeder. 45 Mufikanten, - 


SCHILLER-THEATER 


103-109 Raudolph Str. 
Direction . “0 0. Weld und Wadsner. 
Gcihäftsführer. Bra Siegmund Selig. 


Sonntag, den 18. Dezember 1892. 


IF” Aufgehobenes Abonnement. „EI 
BEMIL THOMAS, 
BETTYDANMMHOFEHR. 
MARG.GALLUS, 
(als Gäüfte. z 


Luftſchlö Text} 


Boffe mit as in 5 Bildern von Mannftäbt 


Weller. m Mufit ı von Mohr. 


25} Luftfchlöfer. 


Mittwod, den 21. Dezember 1892. 
Der Millionen:Bauer. 


Samitag, den 24. Dezember 1892. 
MATINEE, 


Abonnement?: und Dusend:Billets haben während 7 
diejes Gaftibiels Leine Gültigkeit 
Breife der — Dreß⸗Cirele 
und Parauet $1.50, Erfter Rang $1, Balcon 75c und ° 
50%, Gallerie 2öt. doft ſa 


Deutſche Volkstheater. 


Aurora- Turnhalle, 
Das Repertoire-Stüd „der Mindener: 


Die Geier-Wally. 


Mälers Halt. tie © 
Der fliegende Solänbe, f 


Sörders Kalle (Bine Zsland Ave.) 
Sonntag, 18. Dezember. 


gene Auftrelen von Frl Marie Stolle 
R Direltor Morig Hahn. 


 Vapageno!“ 


Frreibergs Opernhaus. 


Die Ilinde von Paris. 


___Genfetioni-Ghaufpiel don A. Dumak don U. Dnmas, 


Apoflo-Tt 
256 Blue Island Av., nahe 12. Str, 


Fauſt! 


Jeden Samftag und Sonntag A Abend 
Gemüthlihe Abendunterhaltung and Ball 
in der Rheinilchen Grottenhalle 
24 €. North, „Ave. 


wozu freumdlich einfadet, Fred Kuhlen 
Denn Spaß muß jein! 


Schanturnen, Weihnachtöbejcheerung ° 
und BALL, 2 
veranftaltet vom „„National: Turnverein‘, 
am Montag, den .26. Dei. 1892, 3 

in der APOLLO-HALLE, 262 Biue Island Ava, 
Eintritt: ?5c@ Perjon. faja 3 

N. B. Die Damen-Sektion veranftaltet am Splves 7 


fter-Ubend, den 31. Dez. 1802, in der Anolio-Halle eine 
| Aben»Unterhaltung nit vararffolgenden Ball, 


Weihnacdtsfeier und Ball | 


be3 Erjten Deutichen 4 
Spiritwaliften-Bereing von Chicann ° 
am Sonntag, 25. Der. 189%, - 
Abends 8 Uhr, m 

in Byoergvius Halle, 81 ®. Obio ©tr., nahe‘ \? 
Diiltvaufee Ave. x 


Tickets: 250 @ Perfon. — Freunde der Harınoe 
niſchen Vvhiio ſophie find eingeladen. 


Belihtigt Das urfprüänglice 
JOHN BROWN FORT 


und Religuien, 1341 Wabajih Abe, 
Offen täglih von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Zur Warnung! 


"Nur eine Nleinigleit mehr als 1 Gent per 
Tag, für die Miethe einer Bog in den Dieb- und 7 
feuerfeften Gewölben der Germania Safe Des 3 
pojit and Truft Go., No. 68 Giart 
Str.,. gewährt Euch unbedingte Sicherheit für Werth ° 
papiere, Gelder, Nutelen u. j.w. — Ungefichts 
jeßigen beijpielloien Unficperbeit, melde bis zur. Zeit 
der Welt-Ausftellung noch immer größer werden wird, 
jollte jeder vorfihtige Hamilienvater feine Werthfadhen 
auf obige Weife bei Jeiten in 
gen. 3be3, jadido, img 


OODSALARIES | 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 


—— and en —— 


— 5 POSITION 


ACCOUNTANT. 

Ich habe im „Kerald+:Gcbäude, 154—158 Wafbings 
ton Etr,, Zimuier 210, 2. Floor, ein es 
öffnet. Befige Siploma umerıfanijchen 
leges. Habe Hute Verbindungen nach 
bin rech stundio. 


und 


Montag, den 19. De. 
Dienjtag, den 20. Dez. 


— 





—— = 
Ich ertheile Rath in allen —— J 
Angelegenheiten; lege Bücher au; einfache ober 2 
pelte Yubrübrimg; bringe verwirrte Wücher im Dre J 
nung; ſuche Irrthümer auf; fertige Balances, States 
ments, Settleinents. Anfragen frei. on, fmido; Im 
- BR. KESSLER. Accountant. 


German American Savings Loan & 
& Building Association, * 


No. 55 Nord Clark Str. 1 


Dbige Gefelfchaft nimmt Zeichnungen auf ° 
Antheile zu 25 Ct3. per Woche entgegen, und ° 
verleiht. Gelder an Mitglieder ımter liberal» ° 
Ren Bebiugungen. Nähere Ausfunft ertheilt ° 


der Seltetär, 4 
JOS. SCHLENKER. . 


Snodojamosmt 


Wholesale. Retail. : 
GEORGE HEINZMANN & SON’S, 
Weinhändler, 773. WE ’ 
Meine für die Seiertagei 
RR 


Ebenjo befte ameritaniiche Weine don $1.00 aufwärte, 7 
Frei in s Hans geliefert. 10·81dez 


— — — e ú — — — er — 

"The Times”- Keller, 
Rorbweiträdte Waibington Str. und 5. Une 
Dear Güngel, Eigenth. Sn, jdd im 


Eröffmmg: Sanftag, den 17. Dez 


Chas. Ritter, 

Salson und Reitaurantı 

Geinfe dentide Rüde. vorzüglige Getränte 
10 8. Clark Btr., Gduuga I 





der 7 


Sicherheit brins ⸗· 


Vergnügungs-Wesweifer. 


ıbra—Eagle’s Nefi. 
go Opera Houje— Madame Modjeste. 
Etr Thbeater— he Wbite Slave. 
ae. 
— Das Chicagoer Feuer. 
ra Houfe-Von Vonfon. 
Theater— The Noodoo. 
ater—-Tbe Still Alarm. 


. zb 
at 


ea te r—Burlesque. 
e e r—Glen-Da:Lougb. 
ter— Mr. Wilfinjon’E  Winotos, 
eater— Oriental Hebrew Ope⸗ 
Iheater— The Stomaman. 


Eufiers tragifhes Ende. 
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R 


h 


r 


—, „Sapitän Did“, aud Falconberg ge= 


- 


pien der Bundestruppen gegen die In» 


J 


E Bon den Siour vernichtet wurden. 
bat über jene Ereigniije ein Tagebuch 


br 
9 


2 
bei 


"2 


"als die Welt meih. 


Horn, wo Gufter und feine Truppen 
Er 


verfaßt, deſſen Veröffentlichung einſt 


F um jo größeres Snterefje erregen wird, 


er 





fampf tämpjen. "Ach felbft hatte nod 


60 Schülje und machte den beitmög- 
lihen Gehraud) davon, nadhdem ih an 
einer geeigneten Stelle Bojto gefaßt 
hatte. 

„Regen im Geliht“ war der Führer 
der Rothhäute in der Shladt. Er 
judhte in ein Handgemenge mit Gene: 
tal Eufter zu fommen; aber feine Ber- 
judhe waren frudjtlog, da zahlloje an- 


ı dere frieger den General auf’ Porn 
; genommen hatien und ihn mit Pieilen,, 
' Knütteln und-allen mögliden Waffen 
zu erreichen ſuchten. 


F Rannt, war ehemals einer der heruorra= "Daten waren thoöricht genug, eine Flucht 
- genditen Späher, welche in: den Sfäm- | 34] 
E gendf - & Dutzend Pards weit! 
aner verwendet wurden, und ſtand in Caballeriſten wurden getödtet, 
Dienſt des Generals Cuſter zur Zeit Cuſter ſelbſt fiel. 
der unglückſelige Schlacht von Little Big 


9 


Einige der Sol— 


zu probiren, aber ſie kamen noch kein 
Beinahe alle 
ehe 
Ich ſah, wie der Ge— 
neral vom Pferd ſtieg und noch immer 


ſeine Leute ankrieb; da wurde er in die 


linke Seite getroffen und fiel auf die 


als er die leitenden Geiſter der Roth-⸗ 
hiute faſt ebenſo genau kannte, wie den 


General Eufier und deijen Borgejegtei, 
und er zudem falt der einzige Leber» 
lebende jenes Schredentages auf Seiten 
der Weißen it. Süngit hat „Did“ im 


ealiforniihen County San Diego, wo | 
er gegenwärtia nad den Schägen der | 


Erde nü;lt, einem Zeitungsmeniden 
einen vorläufigen Einblid, in diejes 
Zagebud geitattet, und nachjtehend jei 
Einiges daraus mitgetheilt: 


Im Sahre 1871 wurde General | 


Gujter nad Montana geihidt, um die 


Knie; ein zweiter Schuß traf ihn gerade 
in die Bruft, und er fiel auf das Geficht, 
jein entleerter $arabiner und fein Re— 
polver neben ihm. Wie die Dinge 
liegen, fann fein beftimmter Srieger 
fid rühmen, Guter getödtet zu haben. 

Ueber vier Stunden mwährte der 
Kampf, und al das Schlachten vor— 
über war, madten ji die Sivur an 
da3 EScalpiren und Berftünmeln der 
Todten. Die Hügel wurden nod) nad) 
neuen Opfern abgejucht, und ich jelbit 


' enttaın nur wie durd) ein Wunder, 


Sintereifen der Northern Bacific-Bahn | 


zu jhügen. 


Stıidjal im Jahr 1876 beitimmte, 
Auf die Kunde, da Mehrere von jei> 


nem Gefolge von den Yudianern abge= | 

-Ichlachtet jeien, ließ er einen der Schuls | 
- digen gefangen nehmen und nad Fort 
Der Gefangene ge= 


Hand und wurde zum Tode duch Puls» | , 9, pie grauen Eihhörnden in un- 


Lincoln bringen. 


ber und Blei verurtheilt; an demjelben 
Tage aber, da er erichoflen werden 
follte, entmwijchte er, eilte dann durd 
alle Dörfer der Siour und ftadelte fie 
an, den Sriegspfad zu beichreiten. Er 
ruhte nicht, bis er eine große Empörung: 
angefaht hatte. Das war Niemand 
anders, al8 der nachher fo berühmt ge= 
tworbene „Regen im Geficht”, einer der‘ 
fchneidigiten indianiichen Krieger undi 
a diefer Beziehung ganz da3 Gegen= 

Fiheil von Sitting Bull.... 

» General Terry und Major Reno 


tragen vielleiht mehr Verantwortlid« 


feit für General Eufterd3 Vernichtung, 
Zur Zeit, al$ 
Eufter nad Datota zurüdtehrte, beor- 
berte ihn General Terry, den Daco=- 
tahs nachzuſpüren und womöglich 
gründlich mit ihnen aufzuräumen. 
Seine Abſchiedsworte an Cuſter waren 


ihm nämlich: „Der Obercommandi— 
rende hat zu viel Vertrauen in Ihre 
Energie und Tüchtigkeit, um Ihnen 
genaue Befehle zu geben, durch 


welche Sie bei Ihrem Vorrücken in der 


Nähe des Feindes behindert werden 
könnten.“ Terry kannte recht gut das 


fabelhafte Ungeſtüm Cuſters, welcher 


im Bürgerkrieg, ungleich anderen Ge— 
nerälen, ſtets vor ſeinem Regimente 
gefochten hatte und ſich in einem toll— 


kühnen Geradedrauflosgehen gefiel, das 
| Schadenerſatzklage 
Munſon zur Entſcheidung, über deren 


aber unter den jetzigen Umſtänden, den 
Praktiken der Sioux gegenüber, ganz 
und gar nicht angebracht war. 

Hätte Terry jene „genauen Befehle“ 
gegeben, ſo wäre die entſetzltche Tragö— 
die wahrſcheinlich vermieden worden. 


Es iſt leicht möglich, daß Terry abſicht— 


lich ſolche Befehle vermied, und ihm 
wenigſtens nichts daran gelegen war, 
wenn Cuſter, deſſen Selbſtändigkeit ihm 
nicht gefiel, in ſein Schickſal hinein— 
tannte.... 

Auf feine eigene Stärke vertrauend, 


und ohne au nur die Streitfräfte des 
” Generals Gibbons zu erwarten, griff 


— Cuſter das Siour-Lager an, als ob er 


> zur Barade ritt, auf jeinem Lieblings» 


"pferd Dandy, das ihn ion durd ie 


© Diele Schlachten getragen hatte. 


Er 
batte nur 28 Officiere und etwa 750 


F Mann bei fih, und er erwartete, etwa 


© Hätte ſchlagen können. 


2500 Rothhäute vorzufinden, die er 
Sobald er In— 
" Dianer vor fich jah, machte er fofort 
‚ einen Angriff. Vorher jandte er mic 


"als Boten an Major Reno, welcher 


- gleichzeitig mit drei Compagnien de3 7. 
Reiterregiments die Jndianer im Rüden 


Lan greifen jollte. 


Da alle Pfade und Gehölze von 


= feindliden Sndianern mwimmelten, fo 


# konnte ic Renos Commando nicht er= 


reihen; id) fam ihm aber nahe genug, 


"um zu jehen, wie er, nachdem er den 


J 


Rothhäuten nur ſehr geringen Wider— 


ſtand geleiſtet, ſich mit ſeinen 225 


Mann unter einem lebhaften Feuer 


über den Roſebud zurückzog. Hätte er 
"feine Haut riäfirt und Stand gehal- 


ten, jo hätte wohl der Tag ein anderes 
2 Ende genommen. 


Aber Reno war 
eben kein Eufter, und diejer-hätte doch 
unbedingt Einen gebraudt, der wenige 
"ftens halbwegs jo war, wie er jelbit. 
Außer Stande, den fliehenden Reno 


2 zu erreichen, entichloß ich mi, umzu= 


« 


fehren, um.womöglid Eujter noch zu 
F warnen. @ine Flintenkugel einer 
Rothhaut Hröäfte meine Schulter; mwe- 
Enige Augenblide . darauf wurde mein 
Mferd under mir erichoffen, und ich 


B mußte den übrigen Weg auf Händen 


Fund Snieen zurüdlegen. Die Kennt- 
Hi der - Gegend und der indiani« 
chen Kriegsführung ermöglichte e3 mir, 
Burdzutonmen, aber fir den armen 
Beorge (Cuiter) fam ich zu fpät. Ach 
pelangte bis auf Schußmweite' vom 
Shlactjeld; aber Alles, was ich ge- 
wahren fonnte, mar eine Mafje nadter, 


Er zog durch das Yellow-⸗ 
ſtone-Thal, und jeltjamer Weife war | gr: i . 
e5 gerade dieje Erpedition, welche fein | flinte von. dort verbannt ift, und das 





teufliich ausiehender, blutberledter In 


Dianer, welde in irgend Etwas, das 
id) in ihrer Mitte berand, hinein fhoj- 
en und fließen. Der Naud war fo 
Die, das ic) nicht einmal annähernd die 
Buhl der iyeinde jchägen Tonnte; jeden- 
als belief jie fih in die Tauiende, Ge= 
fegentlih war Mustetengelnatter aus 
eiagtem Gentrum zu vernehmen, und 


ann wantten die rothen Teufel einen, 


ugenblid, und ich jah die eingeidhlof- 
men Tapferen vom 7. Regiment wie 
einen hoffmunmasloieu Tnhers 


. ; werben, 
geradezu -deijen Zodezurtheil; er jagte | 





Salbjahmes Wild. 


Ein recht hübſches Schauspiel — fo 
wird aus Wyoming gefhrieben — tann 
man jest häufig im Pellowitone-Natio- 
nalparf gewahren, jeitdem die Yagd- 


große und Heine Wild fi einigerma- 
Ben an die veränderten Berhältnijje ge- 
wöhnt hat. Man darf wohl jagen, 
dag jet allmählig „Freundichaftliche 
Beziehungen“ zwilden Thier unr 
Menich dort Plag greifen. 

Mer aus Erfahrung weiß, wie hen 


teren öftlihen Hocländern find, der 
dürfte angenehm überrajcht fein, wenn 
er im Vellowitone-PBark die Dreiftigkeit 
diejer hübjchen Kleinen Thiere gewahrt. 


ı Noch mehr gilt dies bei den meiften 


größeren Thieren. Man Tann jehr 
nahe an Ele» und AntilopenHeerden 
beranfommen. Bären können vielfad 


| in ihren Schlupfhöhlen beobachtet wer= 


den und jcheinen jich nicht im Mindeften 
davon beläjtigt zu fühlen; noch vie’ 


' weniger behelligen fie den Menfchen. 


In diejer Beziehung gehört gegen« 
mwärtig der Pellowitoue Park zu den 
interejjanteften Gegenden der Erde, 
und e3 fteht zu erwarten, daß dieie 
Berhältniffe ih in Zukunft noch viel 
erfreulicher geftalten werden. Sönnte 
nit im Allgemeinen der Menich nod 
viel mehr Freunde unter der Thierwelt 
als er gegenwärtig befikt, 
ohne darum feine Xebensintereijen jchä- 
digen zu müflen? Diefe Frage if 
fiherli) der Erwägung werth. 


UVeber’3 ganze Zand hatte 
Say Gould jeine eijernen Arme ge: 
Ipannt : jehs Yuß Erde umtlammerr 
jest ihn. 


Soll 5500.50 befommen, 


— 


Dor Richter Kettele Fam geftern bie 
von Annette 8, 


Veranlafjung feiner Zeit ausführlid 
berichtet wurde. Das Mädchen war, 
wie die Anklage behauptet, von George 
Little und dejjen Bruder gemwaltfam aus 
der Wohnung ihrer Mutter nach der 
Little und von da nad) dem Detentions 
Hofpital gebraht worden zu fein, aus 
welden fie auf Veranlajjung ihrer 
Mutter wieder entlafjen wurde. Die 
Brüder jollen das Mädchen haben zwin- 
gen wollen, die Neigung Georges zu 
erwidern und zu dem Zwede die Ge: 
waltimaßregeln in Anwendung gebracht 
haben. Die Angeklagten behaupteten 
gerade das Gegentheil. Annette joll über 
die Weigerung Georges, noch weiter ein 


| Verhältnig mit ihr zu unterhalten, 


wahnfinnig geworden fein und gedroht 
haben, ihn und fich zu ermorden. Die 
Brüder erflären, nur aus Mitleid das 
Mädchen mit jih genommen zu haben. 
Annette Flagte auf $25,000 Schadener: 
faß und nad) längerer Berathung reich: 
ten gejtern Nachmittag die Gefchwore- 
nen ein verjiegeltes Verdift ein, wonach 
Annette $5500.50 zugejproden werden. 


Zurüdgetehrt. 


Geftern kehrte Gouverneur John P. 
Altgeld von jeiner Erholungsreije aus 
Hot Springs zurüd und wird fih von 
jegt ab, bis zu jeiner Ueberfiedelung 
nah Springfield feinen Privatgejchäf: 
ten widmen. Nebenbei wird er jich da= 
mit befchäftigen, die Taufende von Aps 
plifationen zu prüfen, welche der von 
ihm zu vergebenden Aemter wegen eins 
gegangen find. Bis jest iſt in dieſer 
Richtung noch fo gut wie nichts gejches 
ben, obgleich Herr Doje, der Privatfe: 
cretär des Gouverneurs, die Applifatios 
nen wenigitens jyitematifch geordnet hat. 
Schon diejes Drdnen fol eine colofjale 
Arbeit gewefen fein und daraus läßt ji 
ſchließen, was Herrn Altgeld erwartet, 
falls er fi) durch den Berg von einge 
laufenen Schreiben Hindurd arbeiten 
will. Lebteres wird er allerdings wohl 
oder übel tun müjjen. 

Die Meberfiedelung de Gouverneurs 
nad Springfield findet Anfangs Januar 
ftatt. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Heights. 


Die ‚„„Moltte:-2oge‘ als Klägerin. 


In Superior-Gerichte leitete geftern 
die „Moltte-Roge No. 155“ des Ordens 
der Ehrenritter und «Damen das Man: 
damusverfahren gegen 8. W. Kablic, 
ben „Groß- Protector“ des Ordens ein, 
um denjelben ‘zu zwingen, der Loge wie: 
der die vollen Drdensredhte zu verleihen, 
Die Loge wurde am 5. September wer 
gen angeblidher Verlegung‘ der Ordens: 
regeln jujpendirt, ift fich aber feines 
Verfioßes in diefer Beziehung bewußt. 


. 


'Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. | 
— ren | 


. Anzeigen-Annahmeflellen. 


Nordfeites, 


Ber Schmeling, Apotheker, 388 Well! Str, 

un — 118 Clybourn A ve., Ede Law 
rabee x. 

E. WBeber, Apotheker, 45 MClarkStr. Ecke Diviſton. 

UA. H. — Apotheker, 80 O. Chicago Abe. 

— a Ahmeling, Apotheter, 506 Well Str., Cds 

Uer. 


ler. 

Serm. Schimpfty, Newsitore. 276 DO. NorthApe. 
— re — 620 ee Bam @t se 
«WW. aß, WUpotbeler, aljte v, na 

En und Larrabee u. Divifion Etr, 

Brig —“ Apotheker, Ecke North und Hudſon 
ve. 

88%. en; Apotheler, Ede Wells u. Didis 
jıon r. 

Senry Heinhardt, Wpotheter, 91 Wisconfin Str, 
Ede Hudion Ave. 

6. %. Bajeler, Upotheler, 557 Gebgwid Etr. nnd 
445 North Ave. 

G. 3. Olds, Apotheker, Elark u. Gentre Str. 

Chas. %. Piannftier, Apotheter, Bellevue Place 
und Rufh Str. 

un =. Apotheker, "Clark Etr. u. North Ave, 

Dr. E. 5. Hichter, Apotheter, 146 Yullerton Ave, 

Dr. Kellner, Apotheker, Latrabee u. Bladhawtötr. 

R. Truppel, Upotbeter, Ede State und Ohio Str, 

®. Tante, Apotyeter, Ede Wells und Ohıo Str. 

F. ©. Hurz, Apotheker, 235 Rufh Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 888 Milwauke⸗ 
Ave., Ecte Divifion Str. 

8. ZBoltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

B. Baura, 620 Genter Ade., Edle 19. Sir 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Abe, 
Ede Chicago Ade. 

Otto G. Saller, Apotheler, Ede Milwaulee und 

Otte 3, Hartivi Apotheker, 1570 Milwantee & 

5 ‚ Apotheler, ilwanfee 

Ecke Weſtern — m 

Bin. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ade. 

Rudolpn Stanguhr, Apotheler, 841 U. Divifion 
Str., Ede Wajhtenamw Ave. 

3. —— Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryau 

ce. 
—— —— 675 MW. Vale Str., Ede Wood 
rape. 

E. 23. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

M. Nalziger, Upotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

E. Behrens, Apotheler, 800 und 802 &. Halfteb 
Str.. Eıte Eanalport Ave. 

3. 3; Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
‚ce 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheler, 890 MW. 21. Str., Ede 


Doyne Ave. 
Emil Sildel, Apotbeter, 631 Gentre Ade., Ede 19, 
Tape. 
8. Sentis, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogben 
e. 
J. F Poebiteiq Apotheker, Milwaukee u. Center 
es. 


Eagle Tharmacy, Milwaukee Ade. u. Noble Str 

3 Berger, Apotheker, 1488 Milwautee Ave. 

» %. Hasdbaun, Apothefer, 361 Blus Yöland Up, 
Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
%. Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Wve., Ede 

Noble Str. 
G.#. Elsner, Apothefer, 1061-1083 Milwauler Un, 
R. Zofenhans, Apothefer, Albhland u. North Ave, 
25 Pharmach, 469 W. Madiſon Str. 

mil Otto, Apotheker, 5720 W. 14. &tr. 

&. U. Bruehl, 264 ©. Halited Gtr., Ede Harrifon, 

&. Mühlhan, Upothefer, North u. Weitern Aped. 

@. Biedel, Upotheler, Chicago Ude. u. Paulinaßt, 

Suklans Wood & Goal Go,, 917 Blue Idland 
de 


N. Link, Apotheter, Armitage und Kedzie Ave. 

H · 8, — Apotheker. 200 W. Mabifon Gtr,; 
wete Green. 

M.Get, Apotheker, Eddie Adams und Sangamon Str. 


Südfeite: 
Die Seiten, Upothefer, Gde 22. Str. und Urder 
e. 


G. Hampman, Upotheler, de 25. u. Paulina Str. 
3.8. Zrimen, Apotbeier, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 
. St. Worfnthe, Upotheier, 3100 State Str. 
» DM. Worbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
. $. Sibben, Apotheicr, 420 28. Str. 
udolp Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., e 31. Str. 
Rogers & King, Upotheler, 258 31. Gtr., de 
lichigan Ave. 
F. En, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
2 r. 
Julius Gunradi, Apotheler, 2004 Urder pe, 
Ede Deering Str. 
F. Nasquelet, Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 
Louis zn Apotheker, 5100 Alblanb Une. 
U. d ettering, Upotheler, 26. und Halfted St, 
6. = Kreyßler, Upothefer, 2614 Gottane Grons 
e. 
a. PB. Nitter, Upotheker, 44 und Halfted Str. 
Binz & Go,, Apothefer, 43. und Wentworth Une 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 
o., Upothefer. 290 allvce Str, 
t. Pharniach, 32. und Wallace Str 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 
Chas. Eunradi, Apotheler, 8815 Archer Ave. 


Late Biew: 


U. &. Luning, Apotheker, 1800 N. Albland Ave 
Geo. &uber, Apothefer, 723 Sheffielb Ave. 
—— Gorges, Apotheter, Lincoin und Belmont 
de. 

&; M. Dodt, 881 Bincoln Une. 

has. Strich, Apotheker, 303 Belmont pe. 
J. —— ch, 1036 Belmont Ave. 

erlau &.Browm, Apotheler, 1152 Lincoln Upe 
F' Dalentin, 12IIN. Altland Ade. 


" Geht Sonntag nad) Columbia 
Heights. 


Ber Erfolg der „„Abendpoft‘’ fteht in des 
Geihidhte des deutidheameritaniihen Beis 
tungsweiens nod immer ohne Gleichen da. 


‚Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort 


Derlangt: Männer und Kıtaben., 


Verlangt: Tüchtige Agenten. Salair und Commif- 
fion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. 


für alle Unzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: Eim Schneider auf alle vorkommende Ar: 
beit. Beſtändiger Platz für zuverläſſigen Mann. 4223 
S. Halſted ,uahe 42. Stea. — 

Verlangt: Hoſen-Näher in oder außer dem Haufe. 
644 Centre Ave. E famodi 

Verlangt: Statiiten zur „Geier-Wallo“, Sonntag 
Morgen 19 Uhr, in der - Aurora: Turnhalle. 


Verlangt: Gigarren:Agnt gegen Provifion; nur fol: 
Ger ‚der beiwandert ift. 813 N. Lincoln Etr., Ki: 


Verlangt: 2 erfahrenne Quchbinder,. Thoven u. 


Haarvig, TO W. Wujhington Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Girculare auszutragen. 
Toy Store, State und Randolph Str., Majonic 
Se. ———— 

Verlangt: Mann zum Saloon-Reinigen und am 
Tiih aufzumwarten. 13 S. Clark Str., Bajeınent. 

Verhangt: Ein junger Mann, um in der Bäderei 
zu_belfen. 401 ©. Elart. Str. 

Derlangt: Bügler an Hojen. I011 W. 18. ‚Str, 


erlangt: Burfde für ein Pferd. 1569 Milmaufer 
be. 





Berlangt: Ein guter Bladjmith:Helfer. Nachzuira: 
gen am Eonntag Morgen, zwifhen 9 und 11 Uhr 
Vormittags. 74 Sheffield Ave Oder Montags im 
Shop, 313 W. North Ave. 


Verlangt Fin Mann, un -Pferde zu bejorgen. 387 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Mann um Pferde zu beforgen und all: 
gemeine Hausarbeit zu thun. $%0 und Board per Mo- 
nat für einen guten Mann, Sein Bummler gewünjcht. 
181 W. Divifion_Eir, 

Verlangt: Erfabrener 
geugniffe aufiweijen fönnen. 
dolph Str. 

Derlangt: Yunger Butder von 16—18 Jahren. 88 
Iremont Str. * 


Verlangt: Ein farker Aunge von 15—17 Jahren, 
der etwas vom Butcher-Gejchäft verfteht. 88 Fullers 
ton” Abe. famo 


Verlangt: Ein guter Dann, an der Berliner Sand- 
papier-Mafchine zu arbeiten. Bangerle u. Beterjon 
Eo., 687_Elybourn pe. 


Berlangt: Gute Bügler an feinen Ehopröden. 548 
N. Roben Etr., nahe Divifion Str. 


unge bon 18—20 Jahren, 
Shober Etr., nabe Dir 


Office⸗ Junge. Muß gute 
Mahl Bros., 38 Ran⸗ 


Verlangt: Ein guter 
ein Bferd zu bejorgen. 
vifion. 

BVerlangt: 
BE ic De 

Verlangt: Ein junger Butdher, Shoptender. 324 
W. Voll Etr. feia 

Verlangt: 2 jleikige Canvaffers für feuer Verfiches 
rung. Beites Salair. Nadzufragen 89 Morgens, 
Iheo. MRoie, 646 N. Halited Str. fej 


Berlangt: Eriter Clafie_ Porzelan: Maler. 
China Decorating Works, 318 EB Rangolph Str, 


Berlangt: Ein Bügler, 1071 20. Str. dofrſa 


Verlangt: Medizin Pepdiers. Bozr 6%, Beru, U. 
mir-ja 
Mautner Bros. & 
1O0de,Tt 


Bügler an feinen Shop röden. 510 R. 
fria 


Verlangt: Podetbool⸗Macher. 
Go und  atkafe Str. 


Berlangt: 500 Arbeiter Regierungs: Damın: Ars 
«beiten in Arlanjas, Miffiifippi und Xouifiana. Gute 
Stations-WArbeit, Lohn $1.75 und 82.0. Beftändige 
Arbeit in warmem Glima. Billige Yabrt nach allen 
Urbeit3-Plägen. Mempbis $7. — Greenville und 
Huntingten $10, Bidsburg und Nein Orleans $12, 
via — a Kan A Auch en — 
ür Eiſenbahnen-RXodh , Farm: und an 

— Arbeiten Freie Fabrt. Roß Urbeits Agentut 
26€. Market Str. Wnop, im’ 


Be : Ginige gute Wbonnenten: Sammler 

— 8 5 Ave. . 8 
Berlangt: gute e um Sulenber zu vers 
76 5. We. Room 1. Aschme 
Komm 


are 


kaufen. 
e, 


sen. 
"Arbeit? 
ige 


Leut 
—— unjer Geiaäht, 
Sant da, Sinne um 


Berlangt: Grauen und Mädhen, 


‚zäven und Wabeiten. 
Verlangt: 4 Majhinen- Mädchen, 2-fll erite und 2 
für zweite Arbeit, 4: bei‘ Hand Zu’ nähen, an guter 
Ehopröden. 637 ©. Union Str., nahe 18. Str. . jamo 
Verlangt: Mädchen, ungefäge 17° Jahre, für leichte 
Arbeit und Nähen, Nachzufrägen Sonntag, 77 Po: 
touiac Ave. eine Treppe · A TR: 
Lerlangt: Gute Mädchen, um. Tafchen- zu mahen an 
254 Mincoe Ebtr.,;6. BWloor. 
Verlangt: Handmädcden und ein Mann_zum Bor: 
Hügeln un Ehopebim: TUR. Yinsein Wiz. 
Verlangt: Grfahrene Majhinen:Mäden, an Sin: 
ger-Majchinen zu arbeiten. Leichte Arbeit und guter 
Berdienit. 564 N. Aibland Ave. 


Verlangt: Nähmädchen, bei Hand und Majdine, an 
Shopröden. 187 Cornell Str. _ jamo 


Verlangt: Gute Majchinenmädden an Einger:Ma: 
fein. Leichte Arbeit und guter Kohn. 145 MW. Di: 
vifion Str, 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Fünftlichen Bfu- 
men und zun Xernen. 812 RN. California Xive. 
I7dey, In 


Verlangt: Grfter Claffe Mafhinenmäbden an Ana: 
benröden. Hoher Verdienft. 145 W. Diviſion * 
tja 


Verlangt: 2 faubere Kelinerinnen im Bictoria-Tun: 
nel, 340-342 State Str. 16de,Tt 


Verlangt: Mädchen an Wheeler und Wiljon:Ma- 
fhinen. Stetige Arbeit, ‚guter Lohn. Ebenfalls Tleine 
Mädchen zum SKnopflöcher-Schneiden. 578 und 580 
N. Market Str., nahe North Ave. dofrja 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Mafnehnien, 
Sujchneiden, WAnpafien, Draperiren, Rüben und An: 
feriigen von Damen und AindersGarderoben aller Art 
au  erleruen. Keichte Beringung,. leichte Methode. 
Unterricht Zags und Abends. 212 ©. —— 

e,bw 


Sausarbcit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. Fa- 
milie von drei Perjonen. 1010 Warren ‚Abe. 


Rerlangt: Gin braves Mädchen. $4 per Wache. 544 
Sa Salle ve. ſamo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6135 
Sangamon Str. ſamo 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, bei der Haus- 
arbeit zu helfen; muß zu Hauſe ſchlafen. 179 E. On— 
tario Eir. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Heine Familie. 
54 N. Wells Str, ERBETEN 

Verlangt: Mädchen für Meine Yamilie; muß tochen 
lönnen. 513 Burling Str. _ 

Berlangt: Ein erfehrenes Mädchen als Verkäuferin 
in der Väderei. 91 E. Ehicago ve. ae ie 

Verlangt: Fin ältere Frau zur Stüße der Haus: 
frau und zur Vleberwahung von Kindern. Chad. Ring: 
ler, 78 W. 6 hicago Wbve., Flat 5. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Frau Leſer, 232 Cheſtnut Str. Er 

Verlangt: Ein Kindermäpden. 159 Li Ave, nahe 
Lincoln ve. Kabel. Feldmann, un. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 123 Wells Str., 1. Stod. 

Verlangt: Gin Mädchen, das wafchen. und bilgeln 
lann und etwas vom Stochen veriteht. 3406 Andbiana 
Ave. * ſamo 
ßerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alle Hausar⸗ 
beit; braucht nicht zu wafchen. 2956 Wallace Str. 


Verlangt: Eine ältere, unabhängige Frau, welche 
zugleich ein Heim bier haben Fann, für leid.ie Rraır. 
31 Ballou Str. famo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami- 
lie. 722 N. Talley Ave., 2. Wlat. 


erlangt: Eine Wajchfrau. _3I8_N. Franklin Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 168 Locuſt Str. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
1228 George Str. 


Verlangt: Eine Echeuerfrau. 30 State Str., PVic- 
toria Tunnel. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
90 €. Clinton Str. a er 

BVerlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
609 Wells Er. “4 


Verlanat: Gutes Mädchen, welches kochen fann. 
Hoher Lohn. 3432 Midigan Abe. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine. Haus: 
arbeit in:teiner Yamilie. 3553 Cottage Grove Ave., 
Store. ſamo 


Verlangt: Ein ſolides dordentliches Mädchen. 
Dat Str. famo 


Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Stel: 
len unentgeltlich vermittelt. Herrichaften wollen geil. 
vorsprechen. Keine Woransbezahlung. Mı3. LeGrand, 
8 Mohawf Etr., Ede Elybourn_Xoe. 

Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
in 1 Heiner Familie. 802-Larrabee Er. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 4100 Wabaib Upe., unten. 


Verlangt: Mädchen. fit Pallgemeine Hausarbeit. Zu 


erfragen 1375 N. Halited Str. Referenzen m. 
tſa 


Verlangt: Mädchen für: Hausarbeit. Sonntags von 
76 Uhr _frei._9W S. Clinton Str. frfa 
Verlangt: Ein Mädchen ‚15 Jahre alt, melde fi 
24 Milton Wve., 1 Treppe. - fria 


Verlangt- Ein Mädchen für Meinen Haushalt. Mrs. 
Kaplaı, 38 N. Clark Etr. midofrja 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding: 
bäujer. Stellen frei für Mädchen. 25 Larrabee Au 
ree 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbbeit. Eine Ber: 
ſon in geſetztem Alter vorgezogen. 173 — 
oftſa 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und . Kindermädihen. —— 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleib, 1 u. 
Etr. » 13ju, bio 

Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädden für Qauss 
arbeit und zweite Arbeit; Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Madchen für die beſten Plähe in ben fein⸗ 
ften Familien bei bobhem Lohn, immer zu haben au 
dr Süpfeite bei Frau Gerfon, 837 Wabajh Mve. bio 


Stellungen fuen: Männer, 


Gefuht: Ein Mann, 36 Jahre alt, beivandert im 
Molterei-, wie landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
weſen, ſucht Stellung. Kann Caution ſtellen. Adt. 
L. 4, Abendpoſt. ſamo 

Geſucht: Ein ſriſch eingewanderter deutfcher Tijch- 
ler ſucht Stelle. Adr. J. 17, Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Ein Deutſcher, bewandert mit Dampf— 
Maſchinen und Keſſeln, ſucht Stelle als Heizer oder 
Maſchiniſt. Adr. J. 15, Abendpoſt. ſamo 

Geſucht: Ein gebildeter Mann in den beſten Jahren 
ſucht Beſchäftigung in einer Bierbrauerei, Hotel, Ma—⸗ 
nufactur⸗ oder ſurzwaaren-Geſchäft. Adr. J. T. H., 
18 MeRepnolds Str., Parterre, vorne. didoſa 

Geſucht: Ein anſtändiger Wjiäbhriger Mann ſucht 
Beichäftigung in einer: Holye, Galanterie: oder Möbel: 
Fabrif, Adr. E. 9., 18 MeReyuolds Str., Parterre, 
vorne. didoſa 


Geſucht: Junger Brodbäder ſucht Beſchäftigung in 
der Vüderei; bat ſchon jelbititändig gearbeitet. Adt, 
Veter Koroll, 836 ©. Clark Str. faıto 

GSejuht: Junger Mann fircht Arbeit; ſpricht eng- 
Lich. Wprefie: R., 64 Blue Island Wve. 


Geſucht: Ein fleikiger junger Mann jucht Stelfung 
in einem beutfdhen Store oder Saloon; berjelbe Fpricht 
ein_wenig_engliih._34_ Rob Uve_ OO... 

Geiudt: Gin Uhrmacher, tüchtiger Wrbeiter, mit 
Werkzeug verjeben, fucht Stellung. Mdreffe: $. Ders 
wart, 2443 Galumet Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Grocery:Elert, Tängere Zeit 
in biefigen Gejcdäften -thätig geweien, ſucht baldigft 
Stellung. Wdr._G. 24, Abendpoft. Z3dey, Im 

Gejuht: Ein Pianojpieler empfehlt fih_für Bar: 
tieg, Bälle, u.f.w. 1095. Wellington Etr., Yate 
View. —2ijan,ıno 


Stellungen fuhhen: Frauen. 


Gefucht: Gine anftändige deutiche Frau telinfht- Ber 
igäftigung bei Wöchnerinnen; au zur Bedienung äl- 
terev Damen dei anftändigen Familien. Mdrefle: 2, 
 *,-. - ARabh 

Gejuht: Gute Kleidermacherin empfiehlt ſich in 
und außer dem Hauſe. 252 Franklin Str. 

Gejuht: Eine Näherin wünfht in und außer dem 
Haufe Arbeit für Haus: umd Kinderleider, und auch 
fonftige Ausbefierung, jorwie zum Wushelfen. 109 
Fowler Stt. 

Familienwäſche wird ins Haus genommen. Sl 
Milwautee Ave. 2. Flutr. 

Geſucht: Eine Frau fucht Wafchpläge. 80 Larrabee 
Etr., binten, 

Gejuht: Ein gutes, erfabrenes Mädchen, noch nit 
—— im Lande, En Stelle —— —— der⸗ 

ebt etiwva3 von Qunch-Rochen; gebt au) a itts 
twaicherin. 156 Zarrabee Str., bei Mıs. Gobins. fria 


Gefugt: Gute Nleidermaderin juht Stelle. 817 E. 

North WUve,, 1 Treppe. fria 

Gefucht: Erfahrenes Mädchen, weldes Feine Urbelt 
ſuch rfa 


t, ine ftetige Stelle, wo «8 Sabre 
Heiden ‚kann. "387 Yarraber @te Soc, 20 


—ñ— 


Zu miethen gefugt. 


t: Gine alleinftehende beutie Sram fircht 

— .——— an und Logis. Nüber:s 
197 Que Island Ude. ; : 

Zu miethen gefucht: Ein junger Mann fucht ein 

8%, wöblirtes Si , mit oder obhme Board, 

— * Brivata lie, im der Nähe Wells 

Eir. MWrefle: 9. %, 


Heirathsag eſuche. 
Heirathögefuh: Welterer, nicht 


wünjct die Belann einer Dame, nit unter 
ner 

40, mit Bermögen, f3 BVerheiratfung. O. Ei 

mon, 833 22. Str. > x 





Sonntags frei. 


Seicsthäeciui: Be 5 det Ber, . 
mit gutem —“ sit ‚eine J— 


uün bei. den (öwdäen Unpalts 


gendes, 


“gang. _B10  Wentwortb_ Ave. Koh 


Deutiche Ref. 1 feie 
Fl ie en ee 
gu bermiethen: 


— of Information, 95 5. Mke., 
en &dicage, SUB. | 
tete Auskunft in per 


ert 
föu 
enheiten als: Auffinden dermihter Ben, 
i ften; inpris 
» aten, —* ee — —* tzlune 
von rathen, > n _jegii ngelegenheiten 
unglüdligen Yamflien ud Ehen, Erhebung »on.frb: 
foften; in Beihäfts:-Angelegenhrie 
ten, Wustunft über Charakter und Deu tniffe loufs 
mäunijcher u. |. iv. Perjönlichfeiten, Beftelungen, Eins 
fajfirung und DVerfendung von Geldern und Padeten; 
in wein En sieszu De Tin Auskunft 
über Lebens: und Fimatifche Verhältniffe in Ländern 
und Städten, Zeitellung von Wohnungen in Aral 
und Privatbäufern auf allen von civilifisten Wöllern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe gefchrieben im 
olfen modernen Sprachen. Uebernimmt im Wllge: 
———— 
mittelnder, disctetet Perſonen bedienen will. 

Ano didoſa, Im 


vulegandera Geheimpoligeuwfigens 
tur, 181 W. Mediin Etr., Gde Halfed Eir. 
Zimmer 2], bringt irgend etiwas in Grfehrung auf 
privateın ege, .3..®. fucht MWerjchivundene,. Gatten, 
Gattinen oder Veriobte. Alle unglüdiigen K&hes 
ftandsfälle unterfucht und PBeweife gejammelt. Wu 
alle Hülle von Diebftahl, Näuberei und Echiwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur ea 030: 
gen. Wollen Sie irgendivo Grbihafts:Aniprüde gels 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihren: Meshte 
verhelfen. Irgend ein Gamiliermitglied, iwenu außer 
Haufe, wird. überwacht und. über. deffen Wufenthalt 
uhd Thun und Treiben genane Berichte geliefert. An 
irgendivelhen Berlegenbeiten fommen Sie zu ung ‚und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutfche Doligei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
1095 offen bis 12 Uhr Mittens. Yaug,li 


Als billiges Weihnachts-Geſchenk, geeignet, Erwach⸗ 
ſene und Kinder jede Woche im Jahr von Neuem zu 
erfreuen, empfehle ich ein Abonnement auf meinen 
deutſchen Leſe-Zirkel: derſelbe euthält: Leipziger Il— 
luſtrirte Zeitung, Ueber Land und Meer, Gartenlaube, 
Daheim, Romanzeitung, Schorers Fauilienblatt, Il⸗ 
luſtrirte Chtonik der Zeit, Zur guten Stunde, Flie⸗ 
gende Blätter, und kine Modenzeitung, welche iu 
Abonnement ungdrfähr 852 koſteu. Den Theiluehmeru 
an, meinem Leſezirkel biete ich alle dieſe Zeitſchriften 
zuſammen ſür jährlich 810, halbiährlich S. 50, vier: 
teljährlich 8. an und ſichere pünktliche Bedienung zu. 
H. Mendius, 615 N. Park Ave. 


Thereſa Paaſch, genannte Kirſcher, geb. Neinkon, 
wird erſucht, ibre Adreſſe zu ſenden an ihren Gatten 
Leiutich Paaſch. 

Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Ida 
Endelle etwas auf meinen Namen ju borgen, da ich 
für ihre Schulden nicht aufkomme. Frederic Engelke. 

Schaumburg: Shindlers Woll3: Theater: Vernhardine 
bon Sofftetter und Alerander Barena kommen. Sue 
Vorftellungen in Müllers Galle, am 2%. und 31. * 
Ecandia-Halle, am 31. December. 1rde,iio 

Ach Liefere felbft gezogenen Natur:Wein frei in daS 
Haus, die Gallone von $1—$2.25. Peter Herrmann, 
1208. Halfted Er. join 

Mrz. Gmma Hoffmann, früher Sifcher,  früber 
mwobnbaft in Wdondale, wird dringend erjucht, ihre 
Adreffe an ihren Bruder, Prof. Geo. Brubdiger, Dres- 
den, zu ı telegraphiren, Erbidafts halber. frfi 


Verlangt: Partner für Office. Muh deutih und 
engliih fpreden. Adr. I. 4 Abendpoſt. frſamo 
Adolph Plume aus Steinberg, Prov. Sachſen, zuletzt 
in Mt. Pleafant als Hojpital-Bäder thätig, wird tr: 
fucht feine Adreffe an die Grpebition der Abendpoft 
einzufenden oder perjönlich borzufpreden. _1l5bey;bio 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Grifeur_ und Perrüdenmacer, 334 North Ave. 1d,Im 
2. Shindler, ÜeuersVerfiherungs: Agent; 408 
W. Judiana Str. Schickt Poſttarte; werde vorſpre: 
chen. 2loc, bie 


Plüih-Elogks werden gereinigt, geiteamt, gefurtert 
und modernifirt. 212 ©. Halfteb Etr. Yiep,bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee We. Offen Sonntags. Asc,li 


Geſchaͤftstheilhaber. 
Ein junger Deutſcher, welcher einige hundert Dol⸗ 
lars beſizt, möchte mit Jemanden in Partnerſchaft 
gehen. Adr. R. 6, Abendpoſt. 


Vartner in Vieh- und Commiſſions-Geſchäſt ge: 
wünſcht. Derſelbe muß etwas Capital haben. Adr. 
R. 4, Abendpoft. 


Partner verlangt, der das fyärben und Reinigen vers 
ftebt. Seltene Gelegenheit. - Kleine Anlage. Worefie: 
a. 2, Wbendpoft. : 

Verlangt: Partner mit $2000 Baar, in einem ele: 
ganten, gut zahlenden Geſchäft. Adr. R. 8, Abendp⸗ 
doſt. ſadimidoft 


Vartner verlangt: Ein Geſchäftsmann mit etwas 
Kapital wird von einem tüchtigen Kunſthandwerler 
gefuhht. Adr. 2. M. 48, Abendpoſt. frfa 


Partner gefucht, intelligenter Herr oder Dame mit 
8500 bis 81000, für ein ſicheres, höchſt —— 
bereits eingerichtetes mediziniſches Unter⸗ 
nehmen. Nicht anonyme Offerten L. 18, —** 
fa 


Verſchiedenes. 


Verloren: Epecification, von Chicago Ave. nach 
Lincoln Str. bis Milwaukee Ave. Hute Belohnung 
dem ehtlichen Finder. 566 W. Grie Str. 14de3, ln 


Zu vermiethen und Board... 


Zu vermiethen: 2 jchön -möblirte Frontzimmer,.ges 

heizt, für 2—4 Herren. 152 W. Randolph Str. 
h jamo 

Zu vermiethen: Gin Front immer mit Kleider: 
fhrant, an einen Herrn. 20 Rees Str., nahe. Eiy: 
douen be., oben. 

Verlangt: 2 Roomers. 
hinten. 


Zu_vermiethen: Gntes Zimmer, billig. 
lin &r. 

Zu vermiethen: Eine Beine Kabrif, 
mit SHeizfeflel. Xicht von allen Seiten. 

Zu vermietden: Ein junger Mann tan Roft und 
Sogis erhalten. 306 W. Chicago We. 


Zu vermietben: Warınes, möflirtes 
oder ohne Board. 247 Mobatof Str., oben 


Boarder verlangt: gute Koft, gebeigte Zimmer und 
älche. $4 per Wode. 372 W. 14. Etr. 


Zu vermietben: 2 fhöne Zimmer, mit vdes_ ubne 
Möbel, paflend für 2 Leute. Privateingang. . Nühe- 
tes 710 Belmont pe. ’ 

Zu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer, mit Ofen, 
an einen oder zwei Serren. 170 N. Franklin Soto 


— Zwei deutſche Boarders. 153 Fullerton 
ve. pr 


831 WB. 2. Sr, 1. Flat, 


nr. 


ars Frank: 


— 
C. C. 9:0, 


immer, mit 
faıno 


Zu vermietben: freundliches Zimmer an 1 ober 2 
Herren. Auch SKlavier-Benügung. 1144 Milwaulee 
Ave. ſamo 
Zu vermiethen: Logenballe der Hermannsföhne, 106 
€. Randolph Etr., 2. Floor. Näheres beim Janitor, 
oder bei Rudolf KRellingbufen, 125 La Ealle ae “ 

ec, Aſa 


Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Schlafzimmer, 
an einen anftändigen Herrn. $1.50 die Woche. ; 207 
Wells Etr., 2 Treppen. 


Zu vermietben: Billig, 6 und 3 Zimmer, mit mo: 
derner Ginritung. 1400 R. Halfted Str. 17B,7t 


Zu vermietben: 2 helle, warme Zimmer, mit oder 
ohne Board. Privat; 396 S. Morgan Er. ; Klein. 


“ Bu vermietben: 2 leere Front:gimmer. 275 Mo: 
bamf Str., oben. . 


Zu vermiethen: Gin Ehlafzimmer an einen jungen 


Mann, mit oder ohne Board. 47 Ordard Sir. . 


Zu vermierben: Möblirte3 Zimmer; feparater Gin: 
en. 


Zu vermiethen: Warıneg Front- und Bett: Zimmer 
- zwei anftändige junge Männer. 2487 Wentwortb 
be. 


Zu vermiethen: Fin möblirte Zimmer an einen- an: 
—— dentſchen Mann. 452 Vartabee Ste., hinten, 
oben. 


Zu vermiethen: 2 große möblirte Zinımer für 24 
Herren oder Damen. $1.25 die Woche für jede. 18 


Zu vermiethen: 2 Prrontzinmer, möblirt, gebeizt, 
2 — auch als Office zju denugen. s Fa 


— — — —ñ — — 
u vermiethen: Ei i ; 
—— 22 * er Fe 


Perlangt: Boarbers, 
mwortb Une. « 


—————————— 
Verlanot: 3 anftändige Boarders bei einer: ⸗ 
ſtehenden Frau. 283 Tarrabee Str., im —— 


vermiethen: Ein Frontzi in⸗ 
— — immer, ſeparater Ein 
Zu vermietben: Gin warmes möblirteg im: 
mer. 244 Rumfey Str, nahe Milwautee nn 
Divifion Stt. ; 


Zu vermiethen: 
N. Halfted Str. 


f 
— —— 
Verlangt: Boarders. Gute Ro 
Selm. "16 Ontario Eir., %. Sioer, Mia "a he 
Zu bermiethen: Flat von 4 Zim 160.W. 
Divifion Fa — ee Fi 
Su vermieten: :Yır einzelnen Heren freundlich mö- 
blictes , mit ober Roft, in ĩ 
13. Sıhea Eit.. nahe Gene Ei atfamlil, 


die Woche. 3943 Bent: 


Frontgimmer und Ehlafıimmer.-18 
— 


ietben: Ein helles warmes Zimmer, fepasgt, 
‚Iepasat,. 


Zu dverm 

SL. 39 Ecaguid Er, 

Zu _vermiethen: Gi tai it a 3 
ein Einglersom.” 146. Sale übe fanie 
BVerlangt: Boarders, $4 die Mode mit 
Beibatdans. 72 Sahnfon Bir. 2 —_ 
Zu 


vermietben: Ungenehmes 3 
1%9 Wilpaufer — ee 
gi 


nn 


— 


mer. Borzügliche i 


eilt private und i | 
lihen Augele⸗ 


1: bil: 
fig. { ferno 
"Rue KBl--DoiDeutfhland "nah SChicago! - Wir 
Zufen. perfaufen und- tanfhen: armen bon 3150 ar, 
Yäujer ‚und- Kotten, Saloans, ries, Meat Mars 
set#, u... un 8150 an. orgen: Geldanleiben, 
erfiherung. Afrbicafts-Einziehungen, Geldveriendung 
a el Si 
us- i ommt € ten Plan 

Chicago. * 5 Mnov, jading, dus 
— — —— — — — — — 

u verkaufen; Ein gut gehendes Yutcergeichäft, 19 
Jahre ivı Bitrieh. Zu erfragen 45 Glybourn ve., 
3 Treppen, Frau Sof. 

Zu. verlaufen mit 50 Gent3 am Dollar. Täglider 
Vrofit über ale WUusgabeg H10—$12. Gine elegante 
Dillerd: Halle und Gigarren:Store.. Preis $1800. Der: 
Ihiedene. gut gJahlende Saloons und Grocery:Ztofes, 
zum Preije von 035000. The Gerinan American 
Inveſtuuent Go:, immer 1, Ühlichs Bloͤd, 19 M. 
——— — REEL 

Zu verkaufen: ' Ein guter "Saloon auf der Moxbfeite, 
wegen Zurüdzichnig warm -Heicäft: verfauft 2 Barrels 


>. Cie feinet, gmfgehender Saloon, 
Str, 5 zu + 


täglich: Nach ufragen boo N. Malen Sır., Indepens 
i u jene ]' 


«dent Vraueret, 


. Zu verlaufen: Saloon; verkauft? Varreld- Bier täg: 
Ti; wegen, Rrantpeit: billig. -Mietbe Ku -Gitisems 
Brewing Go; ..) ©: 9.2": 5 ſame 
Zu verkaufen: Fleiſ aft, krauthei Iber. 
I ea traatnndelb 
Ju verfeufen: Gin’ jehe gut’ geheubes Gröcery:Ge: 
ſchaft mit Haus und Lots. 108 Xincolıt , Ype, 


«in guter "Gandps und X bal-Store mit. Waaren 
für Weibriachten- if Verhältnifie halber‘ jofort ‘zu ber: 
Taufen. 2917 ‘Lowe Str. ut ſamo 


2 BR 
Mub kronkheitöhalber jofort billig verfaufen, ıneinen 

brillant gehenden. elegant eingerichteten Kigarren-, fei: 

ne Konjectionery:, Spielwaaren: und Schul:Store. 
Schönſter Gd:Store. Bedeutender Cigatrenvertauf. 

—— ofſen. 477 S. Weſtern Ave, de Zaploı 
tr. 


Muß dringend fpottbilig verlaufen. Delica* fen-, 
Auftern⸗, Fiſch⸗, Cigarren⸗ und Kandy- Store. Mollt 
br den beften, alt befannten, ‚lange Jahre erablirten 
Store faufen,: jo fomint fofort. Großer Wuar-uvrrrctb. 
Mierbe mit 5 Zimmern und Bajeuıent $%. Yızablt 
bis 1. Januar, PBedeutender Fiſchberlauf. Ales wur 
20, aud an Zeit. 5 Ginbourn pe, nahe Buls 
lerton_Wve., Sonntag Dlorgen vifeit. 

Muß fofort um jeden Preis verfauft werden! Kommt 
fohnel! Die befte Offerte nimmt es. Gigarren:, Tg: 
baf:,. Gaudyp:, Rotion:, Grocerpy: und WBäderei:Stgre. 
R. Uſbland Uuueee.. 

Zu verlaufen: Ein gqutgehender Saloon und Boar— 
dinohaus, uiit MgZimimern, zwiſchen großen Fabri— 
fen, Südweltjeite der Stadt. ..TyamiliensBerbältuifle 
-balber preistwürdig zu verfaufen, Yeim Grocer Janpder, 
I W. 19. Er» 

Bu verlaufen: Gute 
Auh gutes Mferd und Erpreßwagen. 
1046 Ballou ‚Etr., nabe Uruitage Moe. 


Abendpoſt· Route, Weſtſeite. 
Nach zufragen 


Zu verlaufen: Gutet Ea-Salbon, Krankheits halber. 


3001 La Salle Str. ſamo 

Zu verlaufen:? Ein dollſtändiges und gut einge— 
richtetes und gangbares Flaſchendier-Geſchäft iſt we— 
gen Veränderung Vehr preiswürdig zu verfaufen. Wäs 
beres zu .-erfrägeng: oder brieflih bei Oscar Radeicy, 
Gopfectioner, —ESE Str. jamo 


Zu verfaufen: Gandy=, Gigarren=: und Grocerp-Stgre 
nebft gangbarem Butter: und: Dil: Geidhäft, Fami- 
lien⸗Verhaͤltniſſe halber. 03 :W. 15. Str. 

Su verlaufen: Qutgebender Delicateffen-Store mit 
Mid: und Brod:Handlung. ' 94 CElybourn Ave., 
Dies, Golim. E 

Mus Sofort verlauft werben, für nur $245, werth 
dreimal ſo wiel,. guter Delicateffen:, Gigäarren- und 
Gandy- Store. Grpher Stoc, feine Einrichtung. Deutiwe 
NRahbarihaft. Willige. Mietde mis Wohnung. Nach— 
aufragen Conntag. 288 Dabton_Etr.: h 

Zu verfaufen: Eine: Hojenfabrit mit 8° Mafhinen. 
ae Arbeit. Billige Miethe. 150 und 152 R. Gentre 


wei 
tr. 


frſa 


Zu verkaufen: Cin gutgehendet Zerizeedan Um: 
fände halber billig. Nahzufragen 2097 Gommtercial 
Ave. frfamodimi 


Su verlaufen: Gin gutzahlender Saloon, Umftände 
halber fofert, Billig. : Offerten 103° Elybourn Wve. 
: frſamodimi 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Papit:Bier. 
IM. 12.- Er. 16De}, Iio 
Zu verlaufen: Gin-gutgebendes Kerren-Ausftattungs- 
—8 fofort, wegen Rüdreiſe nach Eutopa. Mor. 
ES. Abendpoſt. ——  e 
Zu verkaufen: Hotel, mit Wirthihaft und Reſtau— 
ration, in gutem Gange. Nur $250U Baargeld erfor: 
berlih; wird Haus nit Lot - oder Sotten in Taufich 
gensunmen. _ Briefe unter: _G. 14, Ubenbpoft. _13b, Im 
Su verlaufen: Gine der Älteften Bädereien der Welt: 
feite. Gute Lage. Krantheitähalber zu verkaufen. 461 
BB. 12. Etr. di—ja 


Zu verlaufen: Mea:Market, fein eingerichtet, 
Jahre Xeafe. $190. Patent Eisbog. 324 W. 47, 


‚gu verlaufen: Ein. fhön eingerichteter Saloon an 
Sincoln WUve., wegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles Baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u. 
&o;, 15 ©. Elart Str. * 13de,10 


Zu verlaufen: Gin gutgehbender Gandyr, Giyarrens 
und Rotion:Store mit. Chriftmas:Stod. Rrantpelts: 
halber, billig. Nachzufragen 89 W. 1 * 

2dec, Im 


u verfaufen: Gine. Bäderet, 'iwegen Mufgabe des 


Geihäfts. 619 Wajpburne Abe. Yde, 2 


ı Wir Laufen, verlaufen und vertaufden Br 
tbum, Hotels, Saloons, Grocerieh, Weftaurants ufm., 
leiden Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebenss 
und Feuers Verfiherung. . The German WUmerican 

nveftment Go, Room 1, Ablichs‘ Blod, 19 N. Glast 
tr. Sonntagt Bormittags: olfen. Biep,liahe 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Derlangt: 500. Dfesde zum Glippen, bei Deblomw 
Pros, 251 N. Franklin Str. ſamodoſamodo 


Zu verkaufen: Billig, lammfrommes Pferd, Bugov, 
Pſerdegeſchirt; alles in beſteni Zuſtande, für Stadt⸗ 
reiſende ſeht deeignet. L. Mebher, 866 N. Clartk Str. 


Gin paffendes und ſchoönes Weihnacht z-Geſchenk! Für 
Hunde⸗Liebhaber halte ich ſtets das reichhaltigſte Läger 
der größten, auf verſchiedenen UAusſtellungen preiß— 
gelsönten Ulmer--Dpggen (Herman Maftiffs), als auch 
PBuppies auf- Lager: Gbentalld ftehen Die preisges 
teönten Ulmer . Toggen =, Bringe“ und „Zuras“ zum 
—— zus Verfügung. Oscar Seeger, 4700 Uſhland 

ve. N ae - 


ei verkaufen: Gin guter Top: Wagen. 229 Bine 
tr. 


—— 


—8 verfaufen: SEcotch⸗Pony, billig. 779 W. 21. 
— 


Zu verlaufen: Gutes Grhreh: vedr Grocerp-Pierd. 
Preis $25. Habe keinen. Gebrauh dafür. 495 N. We: 
ftern Wve., mahe Wugufta. 

Zu verkaufen: Billig, ein leichtes fchnelles Pferd, 4 
Jahre alt." "399 "Giybourn Wpe., 3. Gtage. * 


Zu verfaufen: Gin junger (8 Monate), guter Wadt: 
hund mit Lienz. Preis-$. Gut für Saloon. 915 
Mitchell Ane., Humboldt Park. — 

Zu verkaufen, billig, oder au- vertaufchen gegen ein 
Pferd: ein guter, ertwachfener Vollblut = Windhundb 
(Grey Sound). 60836 Genire_ Apr. _ Igme 

Zu vertanfen: Pferd, Buggy und Geihirr; 0. 3327 
Shamplain Er .. _.. ß fria 

Zu verlaufen: Pferd und Toptwagen, auch Buggd. 
76 ©. Hafen Sir. — — — :___friamodi 

verlaufen: Schöner: 6 Jahre alter Grau-Echim- 
mel, gejund und: guter Läufer. 574. — — 
ofria 


Bir verkaufen: Junge Mopshunde. 423 N. Clark 
Etr. s frja 
‚Eine große Auswahl feier Undreasberger in Der 
.Ibiedenen feinen Rolen, feine Harzpögel, fingen Tag 
und Naht. - Auch andere Sorten Eingvögel. Bikige 
Breife._ 342 Gipbourn Ye. - ftia 
Gine feltene Gelegenheit für Vögel:Liebhaber. Größte 
Auswahl der fo Belichten Harzer Sänger Anbregäberger 
Roller, engliihe und beigiihe Sänger, ’ Etieglige, 
Rotbuögel, Epottpögel, Äpredende Papageien, -gile 
Sorten Zuhtioribhen, Co alte Aquarien, _ feinfte 
Tauben, Käfige und Samen. Biligfte Breife. Sonn: 
tags offen. 194 Blue Jsland We. = 10de5,/m 
Zu verlaufen: Stamm Wndreaßberger Ranarienpögel 
und Zuchtweibchen; HedrKäfige.-"128° Cornell er 
Zu verkaufen: -Ranariendogel, feines Eänger. :277 
Bladpewt Str, dinten. 
os —— —— * ee mit 
s, ngels um rr-Rollen. 
sioe Gir., made Aiplanb und Shicage Me. — 


Mõbel, Hausgerathe ꝛc. 


Zu vrkaufen: Schönes geueß Federbett, ſpotlbillig, 
wenn ſofott genommen. Sountas ojfen. 477 S. We⸗ 
ftern Ave.,. Ede Taylor Etr., Store. 


u berfa : en Mbreife,- billig,. ein Rod: 
cn ee * 137 On 
nr 

Su’ verlaufen: Einige fehr fchöne,‘ neue ”.feberbetten, 
fehr billig. 361 Eebowid Str. 

. Seht her! Reuer dierediger Heizofen, 8113 Gones 
—53* S elegantes Vluſch a da: Sie 

eppice. 106.3. Adams Etr. frfa 
ernennen erregen 

"Bu verfaufen: Höhft’ elegante 4 Flugel Gardinen, 
ea, — — — 8 ⸗ 
Be rn" Tr Dr 
248 — 1. #loor, Seitengebäude. bie 

i i R d gebraud: 
er ae —— — ur Be einmal oelauft 
“bat, lomımt wieder und unit Ze ke are 
: Pong an b. —* Ks aus. un 


— 197 Wei} Etr.. nahe Ontario, vor. 19ms.li 


„es > ben wird gelehrt 
BEST 355 Unter 
en Gent3, = ⸗ 

S —3 Rock 585 SLorrabee gu, 


in der Stadt. 


"Deilmittel 


: alte 


Grundpeigenthum und Häuſer. 
Keine Bgsatzadinne ettordertin 
Reine injenyu zahlen. 

Wir bauen ‚two Sie e$ wünjcden. 

Wir daufen Ihnen die Lot. 

Sie zahlen ung in Meinen monatliden Raten. 
Eie fuchen ih Ihre Lot aus, wo Sie «8 wünfden 

Mir bejeblen dafür 
” Ügenten verlangt, 
Ügenten verlangt. 
Chicags 


Cosoperative "Gonfrne» 


tien Go, 


61T Rialto ang, Ed Ban Buren Gtr. 
@. 


 Zrien, Aun;dide und Nacifie Ade 


Kauft ein Heim zu folgenden Bedingungen, oder 


weun Ibt "eine Lot befigt, baut zu Ddenfelden Bedin ⸗ 


gungen: * ; 
Ele a re 
8% . 
830 ara a 
Reine Gommiffion; keine Zinfen, 
A. 3. Aubert, 
Bdcc,Im 69 Dearborn Etr,, -Biinmer 2%. 


Zu verlaufen: Haus-und 2 Lotten, Gde, 50 bei 195, 
billig. 562 W. Chicago Ave dajadi 


gu .berfaujen: \ 5:Ader Yarm, - 2-ftödiges”. Haus, 
Stall. Rabe Rilbourn, Wisconfin. KV), Wälfte Are 
zablung. Näheres Miünzberg, 232 Milwaufee ‘Ave. 

Yu verlaufen: 2 Ed:Lots, 54 Fuß, an Hammond 
und KHeling Str., ein Blod von Northiveftern:Eifen: 
babn, Station WUvondale. Muß für jeden Preis ver: 
Taufen. 160 Cleveland Ave. 3. Flat. B,mijamo,im 
_Bu_ verlaufen: Haus und Lot. 628 letcher Str. 

Zu verfaufen: Kleine Cottage, $1100, nahe Yaupts 
fraße und öffentlicher Schule gelegen; $25 Yuar, eit 
$12 der Monat. Auch eine jchöne Tot für $000; Baar 
slö,_ Reſt $10 monatlich; Straße” gepflaitert, auch 
Waffer- und YWbzugssGanal. John Keim, siv Be: 
mont Ave. 


$1000 
32000 
83000 


DB, u Urne Ei 


m verlaufen oder zw bermiethen: 160: Wider: zarın, 
Wiscaufin, nahe Stadt. 222 Milwaufee Ave. 


gu gerlaufen: 0: Ader-yarın, Wisconfin;' fließendes 
Wafler, neue Gebäude, Coitgarten, nahe Town, FLOW. 
160: Mdersiyarın, Wisconfin, nabe Stadt, 70 Weder 
Pflugland „Bierde, 13 Stüd Vieb, Faringeräfhe und 
Vorraͤthe. 1500;: Wuzanlung $OVV. Naheres Uüm— 
berg, 282 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: - Gegen Grundftüd vertaufce gangs 
bares Gifengeihäft. für 3000--$5000 verfaufe bei ges 
tinger Mirzablung zwei preiswerthe Grundftüde, nabe 
Lincoln Part. R. Schrödter, 566. R. Sedgwid Str. 


gu vermietben: 150 Ader Mildh: und Garten:iyarım 
0 Meilen von Chicago, Bor LEW, Peru, I. mi—ja 
3u verlauſen: Billig, Lotten und Häuſer. Gtoße 
* „rt Eideutyum. Kaiſer u. Cor. 
0 S. Califoruia Ave. Te, im 


Zu verfaufen: Billig, done degimmersGottageg ge> 
gen Heine WUnzablung und leichte Bedingungen, fowie 
ein 2itödiges Briddaus mit Bajement. x. m. 
Poste. Eiacuthümer. 055 Gmera!d ve, Sag. bio 


Geld. 


‚Sie. können» Alle Geld für Weihnachten und “für 
die Teiertage, bekommen. Sch will Geld auf Ihre Mös 
bel, Pianos” und Diamanten, Uhren und Schuud ſa⸗ 
chen verleihen. 
Kleine Unleiben 

a von KU bis $100 unjere Epecialität. 

Wir nehmen Jhnen. nicht die Möbel weg, wenn tvie 
die Unleihe machen, fon are lafien Ddiefelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
aröbßte deutſche Gefhäft 


in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutichen kommt au ung, wenn 
Ihr Geld borgen mollt. Ahr werdet es zu Gurem 
a laden = ———— ehe Ihr ander⸗ 
ingeht. ie ſicherſte und zu iſſi 
handlung - zugefichert. — * 
B. French, 


2.8. 

l4my,1j 133 2a Salle Etr., Zimmer 1. 

wenu Ihr Geld zu lerben wun t 
auf Möbel, PVianos, Bferde, 2: 
8447 — Dim. 2* t dor Dee 
£ Fideli ortaade 
———————— —* —7* 

Geld en in ‚Beträgen don $25 bi8 10,000, zu 
den niedrigften Raten, proupte Bedienung, ofme Defs 
fentlileit und mit dem Vorrecht, dab Cuer Gigens 
thum in Gurem Befite verbleibt. 

Bidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt, 

153 Monroe Etr., nabe 2a Ealle Str, 14ap,1f 


A. ©. Boldwin Loan Go., 153 MWaihington Str. 
nabe La Ealle. Str. Brivate Darlehen ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,00, auf 
Hauspaltss@gegenftände oder vianos (obme Foriſchef⸗ 
fung gerjelden), Diamanten ‚Uhren und Shmudias 
Ken, Ledensperfiherungs: Policen, Lagerbauss&cheine, 
u,j.10. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum im 
Summen von $i0) bis $100,000. MWelteite Loan Go, 

Baldwin Ba wars: —* En abe * 

n &o., aſhington Str., nahe La 
une Str., 1. Flur, oben. , 13mat,1f 


Vet Chicago Loan — 
Warum nah der Südſeite dehen, wenn Sie Geld 
dmartet Theater Gebäude, 181 W. 


in Zimmer 5, 
| leichte Be⸗ 


Madifon Str., ebenjo billig und 
dingungen erhalten Fönnen? Die Chicago -Koan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe bie‘ Sie 
wünſchen. Groß oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Bianos, ‘Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfcheine, 
Waoren oder irgend eine andere Sicherbeit. 24 el 
i Dek Chicago Toan Company, 
3 yınarlet Theater-Gebäntde, 
immer 5. 161 W. Madison Str., nahe Kalkteb Ste. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, KHausbaltungss 
mwaaren, WaarenlagersOuittungen, Gommersieles Pas 
pier, Mortgages iamanten oder gegen gute ‚Siders 
beit; beliebige Eummen; lange ober kurze Zeit, 8. 
A. 2. Thompion. deuticher Apvolat, 1°03_ Chamber of 
Commerg, La Ealle und Waihiugten: Str. bie 


GHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
‘pen, ohne dab Diefelben entferus iverden. Zablt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. &. Riharbion, 134 GE. Madifon Etr., Sims 
mer 3 und 4. Echneidet bie aus. —X 


Rleine Beträge, von $200. is $1000, auf Orunds 
eigenthun, find mit nur 44 Procent Binfen auf. bes 
liebige its auf monatliche Abzablungen zu bet» 
geben, Sale Etr. 

2önop, im, fabide 


Zu verleihen: $50,000 bei mionatliden Zahlungen. 
815.84 zahlen Gapitaol- und Zinfen zurüd in 72 Mo⸗ 
naten. Kffice von Gent 6. Deo, 45 W. Chicago 
“ve: + fubm 


. ‚Kreuginger, 127 La 


Aerztliches. 


Hutters autiſepirſche Peo ni a de Das beite 
für Sautaus ſhlaäge, wie z. B. Gind⸗ 
ichlen, er Viäschen an Stirn und Kinn, 
Giee uſMürter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Dur dem 
zeitweiligen Gebrauch biefer PBomade. Zu babeu bei 
2. U. -Druchl, Wpotbeter, Ede Harrifon und ‚Halfte 
Str.; Alog’s Apotbeke, ATI NR. Ahfland Une, und 
R.. Qutfer, Mpotheier, 20 Larrabeee Etr., Sbicago. 
Gegen Einfendung von 25e frei verfandt. fa 


Durgaus privates Meim für Damen vor und Idub- 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be: 
handlung. üreu Lapine, erfte Kaffe Hebamme, 218 
B. Anbiana Etr. ntfabre 


——_——— — — — — ——— 

Srauentranfheiten erfolgreich behandelt; 
3gjährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Udanıs, Gde:von Clark; - Sprechftunden von 1 bis 4, 


Sonntags von 1 bis 2. Wiun, bw 
Privatheim für Damen, die ihre Niederlunſt erwar⸗ 
ten. "Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Fraweu-Strankheiten. Strengfte Verichwiegendeit. 
Frau Dr, Shwärg, 279 W. Udams Str. be 
80 Belohnung: für jeden Fall von Hautkanf: 
beit, granulisten Augenlidern, Ausichlag oder Hämgrs 
thoiden, den ' Gollipvers Hermit=:Galbe 
nicht heilt, 506 die Schachtel. Ropp & Sons, w 
Randolph Str. * 
Veſlechts⸗ Haut⸗, Biut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten : fider, ſchnell und, dauernd a 5 
Ghlers, 112 Wells Etr., nahe Obis. ‚Bin 


A vertritt wohl Grunds 
cu. Rt potitii@e Eippen. @is-ik 
lkandio unabhängig. i 


Ropt, 


—— —— 
Aauf⸗ und Vertaufs⸗Aug ebote. 


atliche Auction! 
Shape —— ze * 3 Se 
9 en3 präci®,. großer Vorrat 10s 
a ee vollftändige neue Einrihfung, 
fowie ziyei Pferde, smei Wagen, feines Top-Buggd 
Gefgirr.. Um ll udr, 3,000 feine Gigagren, 7 
Pfund Raus; und Routabat. Alles. muß an'den 
bietenden berfauft erben. Montag, 19. 1 
Morgen. Glifon Floers heim u. Co. 


: Reftaurant:Range mit HR 
— ——— Al Canal Str., 2. Flug 


ither, ausgezeichtiehen" Blung, 
b cezeich a, 


No. 391 W. 


gu de 
fpotrbillig. 
: Eine 

— ——— mit. eleganten Kafte 
für Weibuahts:@ejhent. 824 Beimmt ste: 
—— — — — 
—, verlaufen: Mafftvsgofdene, richtig ägebende ‚Re 
5 ——— Dann: oder Moden: übe, 
Ecönes Weihnachts: Beihent,, 585 ‚Larrabte Str. 2 
; 1; Gut ‚© Bienen-$onig per Duart 
ee ". 5 Dach verkauft. 9 Sinkor Ekr., 
nahe_Gipbouru Moe. famodi 
gu verlaufen: Rähmafdhinen von $5 aufwärts.- 1686 
* — gegenüber Kuhns Bart. fria 


U —ñ—— 
foufen: Neue englifhe Bibel, paflınd Für 
BR Bein 2irt, 55 Fremont Sir. frie 


in! waaren-Schaufaften, Wallace Boynton 
ne: meh wrheuien. 108 W. Mdams Ste. fria 


verfaufen: Öercenkleider, wegen Todesfall, preißs 
weht jo18 Sewminerp Upe., von 4-6 Uhr, friams 


Taufen gute, „Gh Arm“:R 
51 Eaublaen; fin Jade — 
inger 
Wie $15. ’, Domeftic-DOffice, 
Abends offen. 


mit 


il 83 
re 
Halfted Er. 


AR — 





Roman von 3. von Böttder. 


Wer 
4 Sieg der Liebe. 


(6. Fortfeßung.) 
II. 

Eine Stunde jpäter trat Baron Gün- 
ther in fein Arbeitszimmer. Die Sonte 
jtrömte durd die geſchloſſenen Fenſter, 
welche jeder ——*** geöffnet haben 
würde, um friſche Luft und Sonnen⸗ 
ſchein einzulaſſen, allein er zog die Blen⸗ 


den herab, als müſſe das Licht aus geſchloſ⸗ 


ſen bleiben. Dies gab dem Zimmer, wel⸗ 
ches ohnehin ſchon dunkel iind düſter 
war, ein unheimliches Ausſehen und als 
er, die eine Haud auf den Tifch geitügt, 
daitand, jeine Hagere Geftalt mit dem 
dunfelfarbigen Morgenanzug bekleidet, 
welcher nur Foje um ihn zu hängen 
jhien, mußte fi dem unbefangen Eins 
tretenden unmilktürlic” der Gedanke an 
ein Yeihenbegängnig aujdrängen. 

Wenn nur ein Anflug ‚von Farbe in 
ſeinem Geſicht vorhanden geweſen wäre, 
hätte man es ſchön nennen können, aber 
trotzdem er eben von einem Austitt zu⸗ 
rückgekehrt, war es ebenſo bleich und 
weiß wie eine Gypsmaste. 

Ein oder zwei Minuten ſtand er wie 
eine Bildſäule und ſah, die langen, 
weißen Finger gegen den Rand des 
Tiſches gepreßt und die ſchmalen Lippen 
zuſammengekniffen, auf die Papiere, 
welche auf demſelben lagen; dann nahm 
er einen offenen Brief auf. und las ihn 
langjam dur, zwiichen jeder Zeile 
überlegend und nacdentend. ALS er 
denjelben zufammenfaltete und wieder 
auf den Tijc warf, trat ein Diener in 
dunkler Fivree ein und meldete: „Herr 
Sander!“ 

Dürrenjtein, welcher niemals jprad, 
wenn er nicht dazu gezwungen ıvar, 
nidte und der Diener trat zur Seite, 
um den Herrn einzulajjen. 

„Snten Morgen, Herr Baron!“ jagte 
diejer, fich adhtungsvoll verbeugend und 
etwas mit den Augen zwinternd bei dem 
plötzlichen Uebergang von der Helle 
draußen in das Halbdunkel des Zim— 
mers. 

„Guten Morgen!“ erwiderte Dürren— 
ſtein „Nehmen Sie Platz, Herr 
Sander. Ich ſehe, Sie haben mein 
Telegramm erhalten.“ 

„Kam mit dem Nachtzuge,“ erklärte 
der Andere geſchmeidig. 

„Ihren Brief erhielt ich geſtern Mor—⸗ 
gen und ich dachte, es ſei beſſer, die 
Sade perfönlich zu verhandeln. “ 

Hay Sander neigte zuftimmend den 
Kopf. 

Sehr glücklich, Ihuen aufzumarten, * 
murmelte derjelbe. 

„Das find jchlimme Nachrichten, * 
fagie Dürrenitein, auf den Brief deu: 
tend, mit Falter, gemejjener Stimme 
und volllommen unempfindlichen, eher: 
nen Zügen. 

Der Andere jhüttelte theilnchmend 
den Kopf. 

„Sehr ſchlimm, Herr Baron! Könn⸗ 
ten nicht ſchlimmer ſein.“ 

„Das denke ich auch. Gibt es kein 
Mittel, dieſer Forderung entgegenzu— 
treten?“ 

Herr Sander zog die Lippen und 
ſchüttelte wieder den Kopf. 

„Ich weiß keins. Sehen Sie, wir 
glaubten nicht, daß dieſe Pfandſchuld ſo 
bald zurückgefordert werden würde, ſonſt 
würden wir Ihnen nicht gerathen haben, 
mit dem Gelde zu ſpeeuliren. In letzter 
Zeit iſt in Bankkreiſen viel Geld ver— 
loren gegangen.“ 

Dürvenjtein nidte. 

„Ih habe immer Unglüd, “ fagte er, 
ohne Die geringjte Erregung zu ver: 
rathen. Er jprac) diefe Worte fo ruhig 
und gelajjien, wie ein Anderer vieleicht 
bemerft haben würde, daß das Metter 
zweifelhaft ei. „Ich habe immer Un- 
glüd, wie mein ganzes Gejchleht «8 
gehabt hat. * 

„Es it eine unglüdliche Zeit geme: 
fen,“ bemerkte Sander. „Alles geht 
drunter und drüber in der Welt. Die 
Leute fallen wie die liegen. Sie find 
nit der Einzige, Herr Baron, das 
kann ih Ihnen verficyern, * 

„Ein leidiger Zroft, Herr,“ meinte 
Dürrenjtein. „Aljo viefe Anleihe mug 

u jehs Monaten zurüdgezahlt werden? 
Können wir denn nirgends Geld auf? 
nehmen?“ 

Sander zudte die Achſeln. 

„Jede Scholle, die Sie bejigen, jede 
Scheune ijt bis zum Dache verpfändet, 
Herr Baron!“ i 

Andere hätten vielleicht ‚unnuthig die 
Stirn gerungelt ‚über eine ſo dreiſte 
Sprade, Dürrenſtein indeſſen lächelte 
nur, aber es war ein häßliches Lächeln. 

„Mit einem Worte, Herr Sander, 
Sie find gefonmen, um mir daS zu wie 
berhofen, was Cie in Xhrem Briefe 
fagten: X bin zu Grunde gerichtet. 

Der Andere blidte wie zweifelnd in 
das kalte, jardonifch lächelnde Geficht. 

„Zu Grunde gerichtet, it ein häß— 
licher Ausdrud, “ meinte er. 

„&s gibt aus bäßliche Worte 
im Dietionär, Herr, * beiterkte Dürren: 
ftein, „aber wir fünnen Sie ausmerzen, 
Wiſſen Sie nicht Rath zu fchaffen?“ 

Ser Sander überlegte. 


— 


Zu hoch. Benarf der Rabilie. 


Ebenfo ift es mit 
der Geſundheit. 
Wenn * Körper 

geſchwächt iſt, durch 
ſchlechte 
Verdauung, Dy8e 
— len, Sale 
ode ungeukrank⸗ 
heiten, bedatf er 


der Radıhit 
Bir ik er Sekone 


Serrkie Mk Ma &-Ertraft das anerkannt befte 
utel Es wird feit zwei Generationen 
—*— hierfür mit Erfolg gebraucht und dom 
len Nerzteu anerfnnt. €& wirk flär- 
fend, nähtend, und i FR der Berdaufixsteit 
befonders zuträglich, für Ihwäcliche Kin 
Biättiiäen Faich 
8 ift ein iſ 
—— — jpeziell für Di Kr 
rin von en verordnet, wohlr $0« 


ia an Seen Eat eur 
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Einige Worte gefunden Deenfgenuktitändes über 
eines der derbreitetften und ai wenigfien, deritandenen 
menſchlichen Leiden find nod redt. wöhl am Plate, 
tro&dem ganze Bände od darüber 
und ärztliche Theorien in Betreff 


jest, daß bad fogendnnte Wecfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durd bad nee Don 
niedrigen ——— —A 

unter dem Nauien Mifroben „os am 
find.” Mon weiß ader auch, daß bieie — roſi 
ieder hur bi einen befallen, dexem Bint 
duch Unmäkio:et im Elfen ‚oder Zrinfen, zur 
Trägbeit. ber Xeber nder Nieren, Verbauungsftörunge: 

u. ſJ. w. derurjacht "werden, verunzeinigt nder entartet 
ilk: Sie fdunen. Leuten mit reinem Ylut, gejunden 
Xebern und fräftigen Aeiberfwftenen nichts a f ben. 


anfälle und 


or mehreren hunder: Jahren, -al® ‚die räftn von 
CEinchona die Ze han diung vou *— uud a eiſleber 
mit CThiugrinbe in Europa eınfiihrte,, befaue die 
ärztlihe Weit.ob biefer großen Eitderlung in der 
wregung. Der wunberpofie Erjolg ber alten &t. 
rugardiner-Möudhe bei ber Behandlung jeuer Krank, 
beiten war ebeifall® lange Zeit ein Mäthfel Life 
Mönche heikten nick ur bie hastı 
dern m. a = 2. F Be — ertrant. 
ten. ie wußtere.. daß “ 
inderte Girculatidh Cr Siutch aan Gar 
ernung abgeiterbener, —— Se 
aud dem Hörper * ** * entlichen en er 3- 
bedingungen find, und 
beiten ınedicinifchen Return ae ur a ber 3 
hergeſtelten St Bern ho 
und ge einen De — 
Nicmand, der den Magen, bie Leber und bie Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Dralarig zu befürdten In jeder guten Apos 
thefe au 25 Geut? per Schachtel gu: haben. 8 


„Auf mein Wort,“ fagte er, „ich fehe 
feinen Ausweg. Das Geld muß be- 
zahlt werden, ed muß in ber. That. 
Hätten Sie das vorher gewußt, fo hät: 
ten Sie ihr Geld nigt ın zweifelhaften 
Speculationen risfirt, aber natürlich 
fonnten Sie es nicht wifien. « 

„Ich türdhte, dag, wenn ih ed aud 
gewußt hätte, ich es dennoch riskirt 
haben würde, Herr. Meine ganze Fa: 
milie war von diefer Manie- ergriffen, * 
fagte er langjaın. „Alle Dürrenjteins 
waren. Spieler. Nein Bater verlor 
jein Geld am Kartentijche, und id) habe 
da3 Wenige in Speculationen einge: 
büpt. * 

Sander jah in das bleiche. Gefät, 
da3 jo eijig und unbeweglich war. 

„Ah,“ ſagte er, tief aufathmend, 

„wenn die Sachen no fo jtänden, wie 
zu Ihres Vaters Zeiten, jo wäre diejer 
Berlujt von feinem Belang. - Damals 
bejaßen Sie no einen Gütercompfer, 
der jeßt zu Bärenfelde gehört.“ 

Der Andere jah ihn jcharf an. 

„Aber wir haben diejen Gompler nicht 
mehr, * jagte er. „Was nüht.es, deß⸗ 
wegen Worte zu verlieren!“ 

„Sewiß, Herr Baron, gewiß. Das 
war aud) ein harter Schlag. * 

„Was?“ fragte Dürrenjtein. 

„Die Art und Weife, in welcher 
Baron Bärenfeıd über feine PBefisung 
und jein Vermögen verfügt hat. Da 
Sie ein, freilich jehr entfernter Ber: 
wandter von ihm waren, glaubten wir, 
er würde es Ahnen vernradht haben. 


‚Wir waren befjen jicher. “ 


„Des war au ih, Herr. “ 

„Wir hatten nie gehört, daß er eine 
Nichte habe, * fuhr Sander fort. 

„Und ich Hatte eS vergeflen,“ uinr: 
melte Dürrenjtein nachdenklich. 

„Ein kleines, unbedeutendes Mädchen 
erbt die größte Beligung in der ‘Bro: 
vinz,* fuhr Sadder adjjel; udend fort. 
„Das Ihlägt ja allein — allem An: 
ftande in das Geficht.“ 

Dürrenftein ja ſchweigend und uner⸗ 
gründlich da wie die Sphinr. 

„Wie ih höre, Toll. fie kaum der 
Schule entwadien jein.“ 

Der Baron neigte den Kopf. 

Einen Augenblid Herrjchte Stille, | 
dann fuhr Sander wie von einem plößs 
lihen Sedanfe ergriffen auf. Er flü- 
fterte hinter jeiner Hand und jah fpähend 
durch das Halbdunkel nach dem augen 
Gejicht ihm gegenüber. 

„Die junge Dame ift anermeßlich 
reich, Herr Baron.“ 

„a. u 

„Und, wie man jagt, 
Schönheit.“ 

„Allerdings,“ beſtätigte Dürrenſtein. 

Sander beugte ſich beſcheiden vor. 

„Man könnte einen guten Fang 
machen, Herr Baron.“ 

„Ja,“ kam es von den ſchmalen Lip⸗ 
pen. 

Der Andere hüſtelte abermals. 

„Das Vermögen der Bärenfelds 
würde Ihnen wieder aufhelfen.“ 

Der Baron nidte und Sauder beugte 
jih noch weiter vor, indem. er feine 
Stimme zum Flüfterton herabdänipfte. 

„Es gibt einen Ausweg,“ jagte er, 
„heivathen Sie die Baron. * 

Dürrenjtein jah ihn mit e.nemfädeln 
an, da3 fait freundlich genanut werden 
fonnte. 

„Das beabfihtige ich auch, * meinte er, 

Sander janf in jeinen Stuhl zurüd, 
alö habe der Baron ihn einen Stop 
verſetzt, während dieſer ihn ruhig anſah. 

„Sie beabfichtigen — jie — zu beis 
rathen? 2?“ jtieß Sander hervor. Dür- 
renjtein nidte. 

„Sie jheinen mir wenig Arbeitskraft 
zuzutrauen, Herr, “ jagte er gedehnt. 


von jeltener 


eſchrieben würden. 
defletben To zahlreich 
4} vorhanden find, wie Sond am Meere. Mün weig 


elae | 


von Bärenfelde — welches durch 
die Baͤume ſchimmerte 


Der Andere folgte mit blinzelnden 


Augen der Richtung, 
In ſechs Monaten iſt Bärenfelde 
mein,“ ſagte Dürrenſtein ſo gleichgiltig, 


als handle es ji um den Ankauf eines | 


Pferdes. „Genügt Ihnen das?“ 
Sander "sah ihn an, biidte 

das blajje Gejiht und die Falten ſtahl⸗ 

grauen Augen und ſchaute zu Boden. 


in | 


„Sie folen das Geld haben, Herr 


heijr. „AG 


Baron,“ erwiberte er 
würde es für. feinen 
tbun, aber bein Himmel, Herr, 
glaube, Sie werden durchführen, 
Sie id vorgenommen.“ 

„Das glaube ich auch, * meinte Dir: 


renitein, und e3 lag etwas jo Entjeß: 


ih 


anderen Mann | 


was | 


liches in dem Lädeln der dünnen Lippen | 


und dem falten Schimmer jeiner harten 
Augen, daß -felbit. Sander jhaudernd 
zurückwich. (Sortfegung folgt.) 


Geht Sonntag nad Golumbia 
Sei abts. 


Nach Californien in drei und einem 
halben Tage. 


Wenn Ihr nach Californien geht und 
bie Reiſe in der billigſten, ſchnell— 
ſten und bequemſten Weiſe zu machen 
Eu, kauft Euer Biller über Die 

Chicago & Northweſtern, Union Pacific 
und Southern Pacifie-Eiſenbahnen. 
Lallman Dramwing: Room: Schlafwagen 
laufen von Chicago nah Sau jsran- 
cisco ohne Wechjel in drei und einem 
halben Tage. Vollſtändig ausgerüjtete 
Touriften-Schlafwagen laufen ebenfalls 
und können Paſſagiere, welche Billette 
erſter oder zweiter Klaſſe haben, ſich alle 
Bequemlichteiten für den Preis von nur 
84. 00 per Berth von Chicago nach 
San Franeisco und anderen Punkten in 
Californien verſchaffen. Die Abfahrt 
der Züge von Chiecago gewährt Ver— 


bindung mit. allen Zügen vom Süden 


„Ihr Brief war jo deutlich, Dap ih es | 


nicht für möthig gefunden hätte, Sie 


hierher zu berufen, um mir mündlich 


zu wiederhofen, 
ſchrieben hatten.“ 


was Sie bereits ge⸗ 


„Dann aber — ja, warum haben Sie 


mich dann kommen 
Sauder betroffen. 
„Weil ich Geld brauche,“ —*— 
der Andere. 
„Roh mehr Geld?“ erwiderte Feier 
mit grenzelojem Erjtaunen, 


laffen?“ fragte 


Ja, und da ich die Sicherheit, welche ii | 
ich u b bieten gedenfe, dem Bapier nicht | 


anvertrauen Sonder jtarrte ihn ſproch⸗ 
los. 
Ig brauche dreißigtauſend Mart, 
err. “ 
— Mark?“ murmelte 
dieſer mechauiſch. 
Nicht einen Deut weniger,“ wieder⸗ 
holte Dürrenftein bejtiimmt. „für bieje 
Sunute. gebe ich Ihnen tinen Schuld: 
‚sein über fünfundvierzigtaufend Mart, 
zahlbar in jehs Monaten vom heutigen 


| Datum. * 


 „Sünjundoierzigtaufenb, “ murmelte 
Sander. 

„Das find —* Zinſen, welche ſelbſt 
Sie befriedigen müſſen, wie ich erg * 
—*— Dürrenjtein mit kt 

ie Zinjen wä ere 
Baron; ae die © ade * 
heit! warf gener 
Daran {an a —* = die 


„Die Sicherheit En 


Benferbiende ia Die 
mit Gen Sing uf 


ie. 


| geführt, 


and DOften. Creurlions = Billette mit 
veränderdarer Moute, welche einen neun— 
monatlichen Aufenthalt in dem gefunden 
Klima von Californien gejtatten, fowte 
zweiter Slafjie Billette zu niedrigen 
Haten, Schlafwagenzitejervirungen und 
volle Ausiunft ijt bei jedem Tıidet- 
Agenten zu haben, oder jchreibt an I. 
A. Thrall, General = Pajjagier- und 
Tidet: Agent der Chicago & Norths 
wejtern-&ijenbahn, Chicago. 


— — — — — 


Beecham's Villen wirlen gleich 


10920, derid 


Urſache? 
Zauber. 


RE EEE EEE 


Des Bertrauensern beſchuldigt. 


Der No. 96 Schiller Str. wohnhafte 
Uhrmacher Haller wurde am geſtrigen 
Tage dem Stichter Dooley vorgeführt, 
um fi wegen Bertrauensbruchs zu Derz 
antworten. ls Kläger erjibien der an 
der Ede von 13. und Wajhburn Str. 
wöhnhafte Uhrmacher John Fitts. 

Für dieſen hatte Haller bis zum 
entlaſſen worden. 
es ſich heraüs, daß er mehrere Uhren 
mitgenommen und von den 
feines Arbeitgebers Gelder collectirt 
hatte. Er lieferte weder das eine noch 
das andere ab, daher ſeine Verhaſtung. 
Der Fall wurde bis zum 23. Dezember 
on 


Auer’ $ pillen 


heilen Verſtopfung, 
— Gelbſucht. 
Kerfiämen. 


Das Beite 


Mittel für alle 
Magene, Reber: 
und Unterleib3eLeiden. 


Jede doſis wirkt. 


— A m zuo. 


Dr. WM. KUESTER, 
Dentfä-omerißanifder Bahbn- Arzt, 
— jegt im — 

Schiller Theater, 103-109 Randolp) St. 
Specialität: Feine Goldfüllung. 

Alle andıren Jahnärrtiidren Ope- 


Zationen: werden aufs Beltr aus- 
15de3,1i 


Dr. R. MENN, 
früher Regiwents-Arıt und Affiitent 
im Wiener Alle. Draenkonhaufs, 
it täglich von 12—2 Ahr 
im Soajiller - Theater 


zu ſprechen. _ 1obez.1i 


Dr. A. . A. ROSEN BERG 


Hüst fid auf 3öjährige Praxis in der Be yazdinng 
Geheimer stransdeiten. Junge Ve ente, die durch Jugend⸗ 


Kunden |. 


Vrivate, Chroniſche 





— | Stetten i Tauſch genommen. 
Zuli d. J. gearbeitet und war dann eenommen 


Nachträalich ſtellte 


— 


ee — 


—— — Chicago, ‚Sowtagı } den 17. —— 1892, 


Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


Pinnos billig 


Preiswürdig. 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 184 Weabash Ave. 


TEEN 


„‚Saftsria eignet fih für Kinder fo gut, bak ich 
es ernpfchle al3 worzägliger wie alle mir bekannten 
Recepte,“ 9. 9. rer, M.D,, 

111 So. Orford St., Broofiyn, N.B. 


Endiid en — New York 


— — enweusene DENTAL ParLons, 
182 State Str, machen Die dauerhafteiten, zwed nã⸗ 
Bigften und beſten zaͤhnarztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung uud Die gefäidieiten Goldarbeiter 
des Weſtens. old trouen, Golt fallungen, Zähne ohne 
Vlatten fury, alle vorfonimende Arbeit in Der Branche 
» der Zahuheiltunde in Fünitleriicher Weite ausgefüyrk 


Wir wervi ed fjerwihin mit Gold gefütterte 
Platten für sl liefern; dieſe ſind die einzigen Plat— 
ren, die leicht rein zu br 
nicht wund machen. Silberſüll— migen und HZabhnzieven 
tote: tirei, ten andere Arbeiten beitelir werden. Air 
ind die einzigen erfolgreichen Aromen: mund Brügen— 
macher in Diejer Stu dr. 
Sernend, der mit unje ter Arbeit und Preijen concurs 
riren lenn. Goldfülungen von DR Gents eufwärt3 

u$2, und wir. find die einzige Firma in Ehicago, 


welche die potentirten Initrınnente und Meterialien 


Fillung von Sähnen und Anbringung von | 


GelMronen ine Die geringite Gefahr oder Schmerz. 
2 43 zer iß. 
ür wenig Pemittelte. Of: 
— von 10 bis 4. Be⸗ 
iht ms und Nhr werdet finden, -- daß wir halter, 
mas mir vrerfürehen. Tde,Im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Dr. 9. LTWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für fünftigen. Gebrauch. Alte 


Leid ſterm 
n Sbends bis R J 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Saut-, Ylut- und Geſchlechtskrankheiten 
And die ſchlinmen Folgen jugendlicher Ans: 
tchweifungen, * eroentihwäade, verlorene 
Manuıbarzeit,. u. ĩ. w., werden erfolgreich 


t und uner Ga— 


Medical Dispensary behar 
Ideu ti zeiten. 


rautie fur imnier turirt 
allgexieine Schwäche, G.bärmutterieidei 
Unregrimöfigieiien werden prompt und ohne 
Lperation mit beitem Erfolge beyanvelt, 

irme Leute werden Freitags non 2 bi3 4 Uhr 
Preis für Arzneien zu bezahlen. Gosniuklation 
sdeit. 


nur $6 per 
De 


Abends; Conntaad von 10 bis: Adreife; 
Ecke —“ Avee ums 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten ine 
Wedizin. 
Monal. 
KING MEDICAL INSTITUTE, 


rei. AÄnsiwärtige werden brieflith Leber 
hlinois Medical Dispensa ry, 
TITMELISUT 
ker Barantır gehetit. 
Machet uns einen Beſuch. Coenſultation frei. 
4556 MILWAUKEE AVE, 


Spregitunden: 
Abe. Im 183 Ss. biark Str., x Str., Chicago, IN. il. 
458 MILWAUKEE AVE., 
Ale geheimen, hroniihen md nerpdien Krankheiten 
Redandiung, einfihließticd 
ſchreidt an 
Edke Chicago Ave., 


| Sp editunden IUhr ® rar. bi? 9 Uhr Abends. 


hr Sei Feine e Operation. — 


1Smei,1j 


finden md Aus ſchweiſungen geihwähr Ad, Tanıen, | 


die on Funttlonsſtörungen und anderen Frauentrank- 
beiten feiden, tnsrden durih richt angre eifen de Mittel 
eründtih gebeit. 15 ©. Glart Str. Kfjice 
Stunden. 9-11 Vorm. 1-3 und GT Abends. 


Dr. P. WELCKER 


Bat ſich nach —— * Affiſtenz in deutſchen chir⸗ 
wraiichen md Granen-Univerhtäts-Klinifen uud iveis 
tere Sübriger Braris als Arzt, WRundarzt 
und yrauendryt bier niedergelaflen‘ und mohnt 
2459 Vrairie Np»., Ede 25. Str. 
Spreitunden über — Apothele, Ece Archer 
und 2. Str. : Buo,dijadiia 


DR. SOODMAN, 
Sahnarzt, Kartoıs L.2 ud a 
Gureta Blod, 155 9. . Medi: 
von Strafe, nahe Haljted. Bühne 
a Sutgegogen. Weite Gebiile 85 Did 810. 
ug 5x. umd aufwärts, Die größte mid 
zabnarztuiche Ofce — Keiue 
Güter. Bur gepritite Bayuärze . -; 


„en H. C. WELGEKEN: 
gen: und Ohren- Arzt, 
“ abre — an deu Augentliniten. 


den: Bormit imnier JAM— 1006 Mae 
Be ann ube dla N mi.. 449 &. North Av, 
Ubr ip. 


enntag, 11 — 


—53 
—— 


derbeweqgung zurudhaänt und jeden Bruch eilt, 


| 822 Broadway, Cor. 12. St., 


BÖRSIH 


Eon utag 198 v ubr Dorn n. bis 4 uhr: achm. — 6m 


Brüche 


danrernud 


Hehei heil & Ki 


F 


— 


Finan zielle Referenz: Glode | 


Natienal Bant. 
ir Per Sie auf 
1500 Ratienter. 


hree vom 
Geſchãft. 


JJ 


fie an ad Binder, 


item find und den Bund | 


Weir zablen K100 an irgend | 


von | 
dei lang etadlirien deutit Yen Werzten des Allino; B | 
ı | Incorvorirt unter den Gefeten ded Staates für die | 


und alle | 


 Ehrenijhen und operirbaren Kraut 


"rei behandelt, nıd. Kiben dann nur, einen mäßigen | 


| 
| 


Von ar; * Mor: vens bi3 7.30 | 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


RB 


Caſtoria heilt aolit, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoden, Diarrhöe und ſauren Magen, 

Macht Wurmetr todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 182 Fulton Street N. X. 


Der Owen 


| Elettriſche Gürtel 


und Zubehör 


— J vollſte Erfindung des jegigen 
N a Jahrhunderts. 


und ftellt verlorne 
Sraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 


beit, Leberleiden, Unver- 
daulichkeit, Allgemeine 
Schwäche, nervöſe Er— 
ſchöpfung, Woeibliche 


TRA E MARK 
{ } Schwäche und viele andere 


DR. A. OwEN. 


Droguen und Medizinen wide erreicht werden. 


Eine m. ige Erllärung 
zu finden in 


| enthaltend befhwerne Keugnijie von Perjonen, welche 
furirt wurden, Albi dungen und Preiie der Bürtel, 





wertvolle Anstunit. Herausgegeben in Deutidh, Engs 


liſch, Schwediſch und 


perjendt. 


Tho Owen Kleetrie Beit & An 

N Deutiche Eorrejsondenten und Vertäufer. 
Sanpt Officen und einzige Zadrit 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

291-211 STATE STREET, - CHIGAGE, ILL, 
New Hort Office 236 Broadway. 

Das gröfte Etabtiferuc nt der Welt für Eleitrijde 

Heilmittel. 


| Clay Medical and Surgical st MN 


89 Van Buren St., Cor. Wabash Gen Chicago. Ill. 


Heil ung aller 


heiten ımd Berfrüippelungeit. 


Ein ſchließlich Klumpfüßen. Ruckgratstruümmungen. 
Häı oıroiden, Tumor, Augen, Ohren- Nerven.. 
Haut und Biuttranfheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 

Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialiſten, erfahrenen Afſiſtenten und Wärtern 


Beſte Ciurichtungen. Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form chroniſcher Krank⸗ 


heiten. die mediziniſche oder 
Behandlung —— 

250 elegant m oblirte Zimmer für Patienten. 

Laſſen Sie fih unfer 180 Seiten ſtarkes illuſtrirtes 
Puh, weldhes alle hronifch.n und operirbaren Stranke 
beiten jowie Yerfrüppelungen bejchreibt, aufenden 
(eiidt 10c für Porto.) 

Uuiere Hi Ijsqueilen Kind unerihöpflih, unjere Ge 
ſchictlichteit iſt aroß. Wir haben Tauſende kurirt. 


wundärztliche 


Sir können quch Sie kurireu. 20 Jahre Eriahe | Gefdlchts - Srantı: eiten 


| und alle Folgen jugendliger Ausfhmweifungen ver 


Wenn franf, jchreiben Sie un, ebe Sie ih 


rung. 
Gonfultation, perjönlich 


andersivo behandeln lafieıt. 
oder per Poſt, frei 
ung gleiih, wo Sie ji befinden. 


zur Gejundheit bringen. Man wende fich an das 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10491jdid0j6 


Dr. Schroeder, 


der bejte und 
zuverläjligite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
ſfrüher 413 
Miſwaukee 
Ave., 

i jegt 
s24 Milwaukes Av. 
nabe Ze Str, 

Befte Gebifje 35-88, Zähne jchmerzlos ge: 
| zogen, Zähne .ohne Platte n, Gold: und 
| Silberfültunngen zum balben Preis unter 
| Garantie. Sonntags offen. 1öotbidofal 


Zchriltliche Gorantie für fihere Hei ia aller Arten | 


Brüne bei beiden Seſchlechtern 
Syringe einerlei wie langer Dauer. 
ſrei. Sendet um Eirculer 

he ©. E. Miller Co., 
1166 — Zeupdle. 


Brüche geheitt! 


Bruchband 
welches Tag und Red mit. Boquenz lichkeit, „get Te 
toird, indem es den Bruch aud bei der ftärtften 


Das verdeſſerte elaſtiſche 


Kor⸗ 
Cata⸗ 
logue auf Veriangen frei zugefandt. 


Improved Electric Truss Co., 
New York. 


| * Nfrumetisunsbu. 


Eibere Heilung von Gicht und 

Rleumatismus, oder VBeichrung® 

über d2& einzige ſichere, leichte und 

ihnelle Heilverfahren bei Rheuma 

Ktiämus md Sicht bar) naturgemäße und in den 

bartnackigſten Faͤllen hulfreiche HeilmittelJ 

IWird gegen Ginfe 5 
Merib in Boit: —— 


— 
— aa 


Sofdene — Augenglãſer 
rgnetten, biwfdd2 
* erna —— ilder:Rifreifopen ꝛc. 
Auswahl. — Biligite Breiie. 


Eyes and Ear Dispens 
* en — und 5 hren be 
en 
ger aba ug na uf Bejte ze 
1 


Kr 18in3, 
Sr. Sams + Bimmter 1. 


| ‚rer Mittel immer erfo 


BP »oi — — 
‚1600 6. Sri. 


Shicage. | 


it das einzige, | 


Si | 


\. Schloesser,unlängit au) 


ohne Mieiler oder | 
Unterfahung | 


7 
Frei bis 1. Jannar 93. 
ejenigen, welche die J 
Verzte und Chir 
Janvar 183 be: 


ternationale 
gen vor Dem 1. 
ſuchen, werden Deren 
unentgeltlih erhalten. Dieje aus 
gezeichneten Doctoren haben wäh⸗ 


rend der legten adht Monate über 


300 Patienten mit Griolg beban= 
delt. 
Haut-, 


Chirurgiiche Frälfe, 
Catarch-, Nerven⸗ 


Lungen⸗, 
und 


Frauen⸗Krankheiten werden bejonders bebanpelt. Wenn | 


Ihr Fed unbeilbar iit, 
gejagt. 

Spr :chftunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
| Stbends. Sonntags 10 Uhr Rormittags” bi 4 Ubr 
j Sad) iftags. Montagd, Mittmohs und Samitans 
> ofjen bis 9 Uhr Ubends. Tifices: 

%, 24 State Str., Gde 2. Str., 


jo wird es Ihnen frei beruus 


Zimmer 2 und 
Chicago, Yil. 
2... Bidojabiag 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN | 


ı Können nur geheilt werden mittelit 

| willenichaftiıch geibter Schwediicher 

Heilaymuaſtit. Gyps- und Stahl⸗ 

Danzer fu nugloß u. geiun: heitsipäds» 

ı id. Wiffenichaftlic „gei He Maflage 

| ManSpeuficum für Steiießelente, 
Rheninatißuug, Verdauungethwäc . 
Rervöiitär u.# w. Dr. med. A.G. 

dem faq. Een Ns 

tral-Inftitut zuStodyolm, Schweden, 7& State Etr. 


Dr. Danis, 


can 166 W. Madison St. ‚Chicago, 1m. 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 


| Surirt alle fpezielen Blut» und Nerden-Kranfbeitem 


ofitive und permanente Heilung in allen yäfen, dis 
Ne behanbeln werde; Gonfnltation frei, von 9 Uns 
Bormittags bis 9 Uhr Abeuds, lagdidojabıs 


Bihtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfalMittel 
turiren alle Geichlechtd-, Nerven, Blut, Haut oder 
u rouiſche ie jeder Art jchnell, fiyer, billig. 

ännerfhwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Ds x. werden durd den Gebraud unie: 
Igreid furirt. Sprecht bei uns 
dor oder jhicdt Eure Adrejie und wir jenden Euch frei 
Auskunft über ale umjere 


° Siuljl? M. SCHMITZ. 


GB 196 & 138 Mihwautee Une, Ge W. Rinzie Str 


Afür Männer u. Frauen 


Er ftärft das Syitem | 


Sciatica, Bright's Kranf- 


Kranfheiten, welde von | 


>&%linferm Ailuftrivten Satalog,t= | 


Angabe, wie diejelden zu befielen find, und andere | 
Norwegiſch, wird derfelbe gegen | 
Fhipfang don ð cento Poſtmarten an irgend eine Adreſfe 


plianee (0. | 


| morrhoiden, | 
| Ihwäche, nnnatürlichen Gntleerungen, tie 
| Sroitatorchoe, Spernistorrhoe, zc., Baricocele, 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; 


Medizin überati hin verjcbict, | 
Ein jrenudicaite | 


iher Brief ma azg Ahnen belien und Eie auf den Zieg | von Quedjildber gründlich Zurirt. 


D ienſte 


— 


Q terling Furniture Co. 


90 & 92 W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chicagss größtes Bargain-Hans, 


Diefe Schlafzimmereinrichtung $10. 


Kedroom Sels... SEAL, 
Parlor Sels .. SO... 
Lounges . 2... SArinn. 
Jolding Bellen. SO... 
Schaukellülle S2-50 a. 


aufs 
wärts, 

aufs 
mwärts, 


| Seine Stühle . . 25€ 
—— —— 
— zu 
| “aufs 


Neuefte Muiter 


 Ingrain . ... 25€ 
KUgS, Yan ..... LIE 


und Taujende anderer Bargains. 
Kochöſen 38 aufwärts. Varlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushultungs-Gegenjtände Für Baar 
oder auf Abzjahlung. 


85 baar und 85 monatlih Faujen für $50 Möbel, 


Teppiche ꝛc. zu rc. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE er 


909 & 92 W. 


Madison Str. 


Nahe Jeffuorson Str. 
Dfien Abends Bis 9 Uhr und Sonutag Bormittagb. 


Revolution 


⸗ , 
in der Deilfunde, 
Eine Erfindung bon meit 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Krankheiten auf Hödit eine 
füdhe Weije bewertitelligt. 


Nüdtichr zur Natur Das 
Loſungswort! 
Karlsbad und Maricnbad zu Haufe. 


Wie ein Raturproduft, das im einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe herſtellen und vortheilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und womit dag 


| Einnehr nen von Ärzneten in vielen Fällen ent 


behrlic) gemad)t wird. 


Daßelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, | 


Leberleiden, chroniſcher Leibesve 
Fiſteln, Nervoſität, 


rſtopf ung, Hu- 
Männer: 


Dhrenieiden, Taubpheit, 
aufer- 
dem bet allen Franenfranfheiten, wie Bleich- 
fucht, Gebärmmtter-Leiden, Weikfluß, Kinder- 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


eiterigen Ausflüſſen, 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 


Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke., wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Heritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zufenden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N. Y 


sieie Eoniullalion 


in allen geheimen, ucrvöfen, privaten und 


| droniihen Sranfheiten beider Geichledhter 
| bei den beruhmien Spegialiften des „„Ghicago Des 
! dical Inſtitute“. 


Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate Jlli⸗ 


| weis autporifirte Anftalt und garantirt eine volle 


und permanente Kur in allen Wiernm, Aus 
Blaijen:, »autzs, Blüte und 


gem,, zSeber:, 
Mänrneridwäde 


den vrontpt befeitigt. 
Blutvergiitungen (ererhte oder durch Ichlechten 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebraug 


Frauen: Kraufheiten, Weißer Fluß und Gebär 
mutterleiden auf immer Zurırt. 


folten jofort diefe berühme 
Alle Leidenden ten Aerzte con ſultiren. Ein 
SDrief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Spredhftunden von Y Ühr Disrgend bi3 7:30 
Abendd. Sonntags don 10—12. €3 wird Deutil 
geivrogen und gefchriebert. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Elark Str., 
Ghicass, ZU. 


le ö zalt — 
Sicher an con en wünfdyen, follten nicht verfäumen, 
ten „ ugenbfreund"‘ zuleien, Das nit vielen 
Krantengenbirhten erläuterte, seit ausgeftattete 
Bert, gibt Unis Über che neuch Setlvers 
gen. wodurh Tanfende in fürzefter Keit one 
zn 15 un Sehhlehiätrantneit: erw 


Folgen der Jugendſunden vol 
wieder 8 Br TURION 


ir wurben, 


wache Frauen 
auch Fränkliche,neryöte, bleichfücht eundfinderTofe 


—— erfahren ans biefem Buche, wie Sie voie 

eſundbeit wieder erlangt und der Beigeite Wunih 

inreö Herzens erfüllt werden Tan. Heiverfabren 

ebenio Fine als Billig. Seder fein —— Urt, 

Säit 20. Gents in Stamps und Str — atet Bas 
Buch verfiegeli und frei zugejhidt von 


Pr Bel I Cie. Be SEE Er 


„Der Sueenb ie a in der Aids 
bandkung von SFrelig Schmid Ra. 292 Milmauit 
ip, Khicaro, NE. an hebe 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manncstraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felst au: 
fcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
J zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
üer Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Sellung, zeigt da8 gediegene Bud: 
„Der Bettungds Unter‘. 3. Auf E 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen ES 
Bildern. Wird in beutiher Eprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Poft: ER 
marfen, in einem unbebrudten Umfhlag WE 
wohl verpastt, frei verfanst. Adreffire; RS 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lı Clinton Place, New York, N. Y. 


u Haben 


Der ‚Rettungs:Anler-- ift aus 
6 Rorch 


in Chicags, ZU, bei Herm. Ehimpng, 
ve. 


Dr, WILHELM FRENZ, 
191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L. v 2, 
Bis 9 Uhr Morg., 12—1 Nadim., nad) 3 Abends. 
615 Lincoln, Ecke Sheffleld Av., Telepbon L. V.® 


10-12 Uhr Dorm., 2-3 Rahm, 6-8 Abends. 
19nn. IL ijakkoımi 


WWüäſche 
beſorgt 
> ichlafen. 


Re. Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weich 
und feifig anfühlt.e Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fih über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wälhe in reines Waffer. 
MWäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben jein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 


PBreid 15 Gentö die Bint Flache. 
Grocerd und Druggiiten berfaufen eB. 


Keyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Bhiladelphia und Ghicago. 


Weinhandier. 


CHAS. C. BIILETERS 


Ealifornia», Miffouri- und 
Dig Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdidolf 
zwiiden 5. Ave. und Sa Galle Gr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galonre und aufwärts, Weiß: 
oder Rothmwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. X 


California Wine Vanlt, 157 bh Ark, 


Brauereien. 


ein 


feines Buffel 


ift nicht vollftändig 
ohne die feinen Mar» 
ten bon 


» ÄNHEUSER- 
Busch 
BREWING ASS’N., St. Louis. 


Brauer Des 


Original Budweiler 
Flaſchen-Bier. 


Ihre Freun e werden es häufig 
ftärferen Getränten vorziehen, 
denn dag ANHEUSER-BUSCH 
EXQUISITE u. BU DWEISER 
find feine billigen, gewöhnlichen 
GSetränte. Diejelben find ftets uns 
verfälfcht und rein, weldhes nicht 
von allen anderen Liquören ge» 
fagt werden tan. Dad Woıto 
von Anheufer-Bufh ım Eitifauf 
der Robitoffe: „Nicht ivie billig, 
fondern wie gut“, bat bereit Ge= 
ihäft von einen Heinen Anfang 

- zum ausgedehntejten der Welt ges 
made. 


Chicago Depot: 
Darrifan Str. Brücke, 
F. SONTAG, Agent. 


Telephon: Main 438383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrand;. 
Haupt Dffice: Ede Indiana und Desplaimes Ste 
len9,3m H,. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfivent, 

Adam Grtseifen, Bice-Bräfident. 

H.I. Bellamy, Sekretaͤr und Scharmeiſter 
Njaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
a 171 en — ann (Bin 


m Sean Megtl 





er 


— 
—* 


ber Vater 


Ccene au8 dem Ahiwards 
Proceß. 


Wie vom Kabel gemeldet, it der 


Antijemitenführer Ahlwardt megen 
Beleidigung des Gemwehrfabritanten Fii= 
dor Löwe und feines Soeius Oberjt- 
lieutenant a. d. Kühne zu fünf Vlonas 
ten Getängniß verurtheilt worden. Die 
Beleidigung mar mittels der Flug— 
fhrift „Judenflinten“ erfolgt, im wels 
her Ahlwardt unter ungeheurem Auf— 
fehen die Behauptung aufgeitellt hatte, 
dag die LXöme’ihe Gewehrfabrit der 
deutſchen Armee abſichtlich unbrauchbare 
Gewehre geliefert hatte. 


tdun. 


Idaffenheit der Loeweſchen Gewehre, 
Dutcltehereien zc. befunden jollen. 
Ferner wird beantragt, den Neich3= 
tagsabgeordnneten Schneider in Wien, 


den Ingenieur Baalch, den Prof. Koh: | 


ling und Osman Bey in Kairo über 
die jtaatsgefährlichen Tendenzen der 
alliance israelite universelle zu ber= 
nehmen, ebenjo den Dr. Kuſſerow von 
der Bergalademie darüber, daß die 
Loeweſchen Gewehr-Eijentheile zu viel 
Söwefel enthalten. Der Buchhändler 
GlöF in Dresden foll befunden, day die 
Bilow’she Erpedition in Oflafrıfa in 


Folge der jchledhten Xoemwe’ihen Ges | 


wehre zu Grunde gegangen tft, dafjelbe 
wird unter Berufung auf Zeugen bon 
der Zintgraff’ihen Erpedition behantp- 
tet, ebenjo jollen einem Herrn Janjen 
ın. Hamburg jchledhte Gewehre über- 
Ichidt worden jein. 

Vorſitzender LandgerichtsrathBrauſe⸗ 
wetter: Schließlich werden Sie uns 
wohl noch ganz Afrika vorführen wol— 
len! — Angekl.: Ich halte das doch 
für ſehr wichtig, denn es handelt "ch in 
Afrika um die einzigen Fälle, in wel— 
chen die Loewe'ſchen Gewehre im Kriege 
erprobt worden ſind. — Staatsanwalt 
Dreſcher: Dem Antrage, die hier 
wohnenden Zeugen vorzuladen, trete 
ich bei, meine indeſſen, daß eine Ver— 
nehmung ſämmtlicher Zeugen nicht 
nothwendig iſt, woüber dieſelbe That— 
ſache eine ganze Reihe anderer Zeugen 
vorhanden iſt und ich gerade im In— 
teſſree des Angeklagten diejenigen Zeu— 
gen ausgewählt habe, welche ſo viel 
wie möglich zu Gunſten des Angeklag— 
ten auszuſagen im Stande waren. 
Ich widerſpreche aber direkt einer 
Ladung des Buchhändlers Glöß, der 
aus eigener Wiſſenſchaft nichts be— 
ſtätigen kann. Ganz unerheblich iſt 
die Behauptung, daß die Bülow'ſche 
Expedition durch Schuld der Loewe— 
ſchen Gewehre untergegangen iſt. 
Ob in Afrika Gewehre geplatzt ſind, ob 
dies Löwe'ſche Gewehre waren, iſt für 
dieſe Sache gleichgiltig, denn es handelt 
ſich nicht um Gewehre, die dem Staate 
geliefert, ſondern um ſolche, die aus 
Ausſchußtheilen hergeſtellt ſind. Das— 
ſelbe iſt bezüglich der Behauptung über 
die Zintgraff'ſche Expedition zu jagen. 
Schließlich wird der Angeklagte noch 
mit. dem Beweiſe hervortreten, daß 
irgendwo einmal ein von Löwe fabri— 
zirtes Jagdgewehr auf der Jagd ge— 
platzt iſt! Alle Beweiſe bezüglich der 
alliance israelite erübrigen ſich nach 
meiner Meinung. Schon durch die 
bisherigen Verhandlungen iſt doch wohl 
erwieſen, daß den Leitern der Fabrik 
ein ſolcher Auftrog, wie ihn der Ange— 
tagte behauptet, von der alliance 
israelite wicht ertheilt ift. 

Der Angeklagte führt noch einmal 
aus, da ihm an der Vernehmung der 
vorgeſchlagenen Zeugen jehr viel liegt. 
Er habe behauptet, daß die Yoewe’jchen 
Gewehre nicht triegstüchtig feien. Nun 
fei.e3 doch wejentlich, foldhe Zeugen zu 
hören, welde die Gewehre im Sfriege 
erprobt hätten. — Bräf.: Angeflagter, 
Sie jheinen immer nod) nicht zu begrei= 
fen, daß es zu Xhren Guniten ift, wenn 
bier conftatirt wird, da die Loewe'ſchen 
Gewehre Friegstüchtig find, im andern 
Halle würden Sie wahrjcheinlih nicht 
bier, fondern in Leipzig unter der Ait= 
Hage de3 Landesverrath3 ftehen. — 
Angell.: ES Handelt fich nicht um meine 
Berfon, fondern nur um die Sadıe. 
Dertheidiger R.=A. Hertwig: Jh halte 
auh den Zeugen für wichtig, der be- 
funden fol, daß er von jeinem Borge- 
jegten dazu angehalten wurde,-die beim 
Probeihießen verwandten Patronen- 
büljen zu jammeln und fie jpäter wıeder 
unterzufshieben, wodurd. der Anjcein 
ermwedt werden jollte, als jei tHatjäd;lich 
bie vorgejchriebene Anzahl Schüffe ab- 
gegeben. 

Dberft Frhr. dv. Bradel: Ein Zeuge, 
der dies behaupten kann, verräth da= 
durd) ein völlige Untenntniß der Ver— 
bältnifie. Meiner Anfiht no it e8 
faum möglich, eine Batrone zum Mo- 
bel 88 zweimalzu gebrauchen, die Hülfe 
befommt nad) Verwendung ein Aus— 
jehen, das eine nodhmalige Benugung 
von jelbit verbietet. E3 würde jofort 
zu ertennen jein. 

RA. Mundel erklärt Namens der 
Nebentläger Xömwe und Kühne, daß fei- 
tens der Xömwe’jhen Fabrit weder an 
Zinkgraff, noh an Janjen in Ham- 
burg, tod) an den in den Vertagungs- 
autrag gleihfalls angerufenen Zeugen 
— en jemals Gewehre geliefert 
find. 

Nur kurzer Berathung Tehnt der Ge- 
rihtöhof den Bertaguingsantrag ab und 
beiäpliet, 11 vom Angeklagten nam- 
haft. gemadhte Zeugen jofort zu laden, 
den Zeugen Glöß und die Hamburger 

eugeni telegraphiid. Die Anträge 

züglich der Alliance isralite wurden 
abgelehnt, da der Gericht2hof dur) das 
eidliche Zeugniß des‘ Herrn „Löwe für 
erwiefen erachtet, dab vderjelbe nur 
Beiträge für Wohlthätigleitszwede ge- 
leitet bat. 


Geht Sonntag nah Columbia 
Seights. 


— Nüdhtern — Declamator 
tecitirt den „Erltönig*): 
0 fpät dur Nacht uud Wind? Es iſt 

Bater mit jeinem Kind.... !* Frau 
vath (zu ihrem Gatten); 
er, wenn er’ weiß?*. 


Sn dem Pro⸗ 
ceB, den die yuhaber der angegriffenen | 
Gemwehrfabrit gegen Ahlmardt anges | 
ftrengt hatten, Juchte der Angeklagte vie | 
Wahrheit feiner Behauptungen darzus 


Der Beweisantrag de3 Angellagten | 


bringt eine ganze eige von ‘Berjonen | 
in Borfchlag, welche über jchlechte Bes 


„Wer reitet . 


Onftel Sams Beamtenheer. 
| Ton bejonderem Sinterefje ift der 
Nachweis über diejenigen Aemter, welch: 


in dem “Official register of the Unis 
ted States”, dem Blaubuch unſerer 


Regierung, einen umfangreichen Yyoliz | 
anten, zujammengejteflt find. Der erite | 
Hand des neuejten „Negijter3“ umiapt | 
den Gongreg, die Verwaltung, Heer | 
und Florte und das Gerichtsperjonal. | 
&3 enthält auf jeinen 1179 Seiten die | 
Namen der Inhaber von 70,732 Aemz= | 
Hiervon find nun die Congrep: | 


tern. 
mitglieder, die Ürmee- und Marine— 
Offiziere und die auf Lebenszeit er- 
nannten Richter, man jage 4500 Ber- 
jonen, jowie die ca. 30,000 Beunten 
; abzurehnen, welche dem jogenannten 
Civildienſt-Reform-Syſtem unterwor—⸗ 
fen ſind, ſo daß der neue Peäſident, 
wenn er will, in dieſen Regierungszwei— 
gen etwa 30,000 Aemter neu beſetzen 
kann. 

Im zweiten Band des Blaubuche 
ſind die 101,878 Aemter der Poſtver— 
waltung aufgeführt, und zwar von der 
| E:elle eiries PRojtmeifte.8 von Ne. Yorl 
ı mit S8000 Jahresgehalt bis zu der 
; eines PBoltfadträgers in einem gewiſſen 

Drte Jdaho3, welcher im legten Jahre 

21 Gents für fich vereinnahmte, oder 

nad) dem Gejeß zwei Drittel der Ein: 

fünfte des betreffenden Boftamtes. Von 
den 101,878 Bojtbeamten des Landes 
waren am 1. Xuli 1891 nicht weniger 
ala 64,329 Boitmeijter, von denen aber 
nur 3031 feites Gehalt bezogen. Die 
Uebrigen erhalten jeden Pfennig der 
Einnahmen bi3 zu $100, nachher 60 
PVrozent, und fobald e3 der Yandpoit- 
meifter auf $i000 bringt, fällt er in die 
Seategorie der Präfidialpoftämter. Doc 
beträgt die durhichnittlihe Einnahme 
der Poſtmeiſter 4. Klaſſe erſt 850 das 
Jahr. 

Die Anzahl der Briefträger in den 
größeren Städten beträgt 10,130, die 
der ı Bahnpoftdeamten 6032. Ein 
Briefträger kann es nicht über $1000 
jährlih bringen, aber e3 gibt Bahn: 
poftbeamte, welche fih auf $1350 das 
Sahr ftehen. m den größeren Poft- 
anftalten des Yandes find insgefammt 
12,205 Beamte beichäftigt, welche Jah: 
zesgehälter von $25 bis 83000 bezieyen 
und einem Gramen unterworfen find, 
welde3 für Poſtämter mit, über 50 
Köpfen Berjonal vorgejchrieben iſt. 
PVoitbeamten gibt ed 6918, Landbrief- 
träger 2261. 

Gut bezahlt find die Beamtenftellun: 
gen im Senat und im Repräjentanten- 
bauje. In lebterem gibt e& 233 
etat3mäßige Stellen, bon denen die 
böchfte mit $5000, die niedrigfte mit 
8720 dotirt ift. Durchſchnittlich brin— 
gen die Stellungen aber $200 monat« 
lid. Der Senat braudt 333 Beamte, 
deren jährliches Durchſchnittsgehalt 
81440 beträgt. Es ſind ſodann noch 
zu erwähnen 20 Beamte für die na— 
lionale und Congreß-Bibliothek, ſowie 
8 Bolizeilieutenants mit 30 Mann: für 
den Sicherheitsdienit im Kapitol. 

Die verihiedenen Miniſterien brau— 
&en ca. 11,000 Beamte, abgelehen von 
den Berjonen, welde im diplomati- 
fen und Gonjulardienft der Ber. 
Staaten ftehen. 9m bdiplomatijchen 
Fade find für die Union thätig 32 
außerordentliche Gejandte, 6 gemöhn- 
liche Gefandte, welche zu gleicher Zeit 
die Stelle eine Generalconjuls ver= 
fehen, 1 bdiplomatiicher Agent und 
Generalconful, 24 Legationsjecretäre, 
5 Dolmeticher und ein Zandcommiflär 
in Samoa. ‚Ron den Dolmetjchern 
erhält 3. 3. der in japan $3000 das 
Sahr. Das jährliche Gehalt der Ge- 
jandten variirt zwijchen 85000 und 
$17,500, die Legationsjerretäre erhal« 
ten ron $1800 bis $2000. 

Mit 84000 bis 86000 im Jahre find 
die Stellen der Generaltonjuln bejoldet. 
Außerdem beziehen diejfe Herren noch 
Nebeneinnahmen aus Gebühren und 
Sporteln für ihre Amtshandlungen, 
fo daß 4. B. da& Genezaltoniulat in 
London nit weniger als 830,000 
jährlid) eintragen fol. Das Einkom— 
men der 33 Bice-Generalfonjul n Fängt 
bon der Liberalität der Generaltonjuln 
ab, denn nut ein paar werden von der 
Regierung falarirt. Auch haben wir 
234 Konjuln, 235 Vicerfonjuln, 451 
Sonjularagenten, 51 Handel3agenten 
und 44 Vice-Handelsagenten. Ym 
Konjulardienft ftehen insbejondere noch 
13 bejoldete Clert3 und 7 Marjchälle. 
Von den Konjuln abwärts bis zu den 
legtgenannten Dienern Ontel Sams 
bezieht jelten einer mehr ald $1000 im 
Sabre. Im Ganzen gibt e3 im diplo- 
matiiden und Sonjulardienit 1165 
Stellen, von denen aber nur 330 feites 
Gehalt beziehen. 

Unter den etwa 11,000 Stellen der 
verijiedenen Minifterien find 9500 
prüfungspflichtig. ES beziehen hier 3. 
B. Kanzliften 8900 bis 1800, Bus 
reauborfteher 83500, Nachtwächter 
8660 jährlid. Der Inlanditeuerdienft 
benöthigt 61 Steuereinnehmer, welche 
bon $2700 bis 84500 jährliche Ge- 
halt beziehen. Ihre Untergebenen — 
etwa 4000 an Zahl — als Steflvertre- 
ter, Eichbeamte, Yagerverwalter u. |. 
w. erhalten Diäten von $2 bi3 $5 täg- 
lid... Taujende von Hilfsbeamten 
werden in den großen Zollämtern von 
New Hort Bojton, Philadelphia, Bal- 
timore und San Francisco beichäftigt. 
Von ihnen wird 3. B. ein Zollinjpec- 
tor tüglid mit $4 bhonorirt. Die 
Leuchtthurmwächter an den Meereskü— 
ſten und auf den großen Seen erhalten 
außer freier Wohnung, Licht und Hei— 
zung ein Jahresgehalt von 8720. 
Dazu kommt noch ein Heer von Beam⸗ 
ten und Arbeitern in den Regierungs— 
ſchiffbauhöfen, den Arſenalen und Ge— 
wehrfabriken, der Münze, dem Lebens⸗ 
rettungs⸗ und Zollkutterdienſt, ſowie 


Tauſende von Handwerkern und Ar— 


beitern, welche an Fluß⸗ und Hafen⸗ 


bauten beſchäftigt ſind. — 


— — — — — 
‚ Mindeftens 108 amerita», 


niſche rauen praftifiren al3 Adpola- 
ten in-Gerihtsböfen in den Ber. Staa- 
ten und 21 Mdvotatenfirmen beftehen 
aus Mann und Fran. 
Geht Sountag 
ER He 


der Präſident bei ſeinem Amtsantritt 
zu vergebeu berechtigt iſt, und welche 


Geteledhts auf, «ür 
—— a SE EEE | Gina & En, nah 


nad Gotumdia |: 
igbiß, 


1A 0 
x 


er. 


Pa 
— 


x * 
— RG 
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M.W.Ecke Milwaukee 


ieſen Ueberzi 


— — — — — 


I ERTIÄN SS — — DE 
III 


ve, und Divifion Str. 


eher-Berfan 


Durch einen großartigen Einfauf in vorgerücter Saifon und in 
Solge defjen für die Hälfte des Werthes, ift es uns ermöglicht, über 
5000 moderne Ueberzieher und Uliters bejter Qualität zu den folgenden 
unerhört niedrigen Preifen zu offeriren: 


Chinchilla-⸗Ulſters, gute 


.. 


86.50 


Qualität, helle und Se HD) 


28.65 


Ertra feine Kerjey-Heberzieher, halb Seide gefüttert, 


Werth 
$8.50 


34.89 
55.50 


Werth 
9.00 


Werth 
510.00 


Werth 
81.00 
bis 
88.50 
Werth 
$14.00 


Werth 
515.00 


50.75 


98.90 
510.50 


Ale Größen in Veberziehern für corpulente, gone und Furzgebaute Männer. 


Dir empfehlen allen Eltern unfer überaus reichhaltiges Lager gut gemachter, dauerhafter 


Jiinder: und Jinaben-Anzüge und eberzieher 


zu Den bekannten niedrigen Breifen. 


= Mütliche Weihnachts-Hefchente = 


finden Sie in unferem Ausftattungs-Departenent. 


Seidene Eravalten, Halslüher, Tafhenlücer, Hofenträger, elegante Raucjiackels, 
Hüle und Plüfhkappen in unübertreflicher Auswahl. 


———— Achten Sie auf unfere herrlichen Schaufenfter. = 


1.-W.-Gcke Wilwankee Ave, und Divifion Str. 


Die 
Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 


alle jtimmen darin überein—und dıe Zeugen» 
Ausfagen bemweifen e8— daR es nichts für fie 
zu thun giebt in Familien, die 


AMERICAN FAMILY 


X 
Or 
ur 100 
ns 
R 8 


gebrauchen. Wenn Sie auf zufriedene und 
glückliche Familien treffen, ſchauen Sie nach 
dem Seifenbehälter —ein Blick —Kirk's Seife 


THE AMERICAN 


Furniture Lompany, 
2541 u. 286 U. Madiſon Sir. 


Jetzt ift es Zeit, fi umzufehen. 
Unfere Preife find die niedrigiten, 
unfere Bedingungen die leichteften 
und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains: 


| 
| 
| 


\ 


I 
' 
I 


ift da— das erflärt Alles—die Ehe ijt fein | 
Fehlſchlag. 1} 


JaS. S. KIRK & CO., Chicago. 


SKirt’5 Dusty Diamond Geife; bie beite für ges | 


iprungene Hände, 


Achter 


Dentfher ,,., 
,Rauchtahak 3 Hans 


Fabrizirt von der Hirma J 
®.®. Gall & ur, Ä- Dadet 
Daltimare, Ad. — enthält 
eine Karte 


Schwarzer Reiter" 
ee =, N. 
und für 30 
folher Karten 


„EiegelGanafter No.2 & 
und 0%, GrünerPors & 

erhält man eine 
ãchte 


Deulſſche Pſeiſe 


Liebhabern einer 
—* deutien 

Pd _ wie hier abgebildet. 
——— 


abels Keftens A 
Die 


empfohlen. 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


a diefe Starten erit ieit dem I. Ecp: 
tember gepadt werden, madhcen wir unfere 

ecehrten Hunden Darauf aufmerffam, 

ap noch viele Kündler Badeie ohne 
folge Karten auf Lager haben. 


en a 
Großer Berdienit! 

s “jeine Mdrefje einjender, dem jeden wir Der 

——— 

* on mann 1 

er Feige che Süeiie md ohne grobe Wins» 


feifen und 


co, 


ul14, 6mo 
=> 


| 
| von Si4 aufwärts, 


Parlor Sets, 
von $22 aufwärts, 


Zody-Ocfen, 
don 810.00 aufwärts. 
Drüffel- und Ingrain-Teppide, ®el- 
| tũcher, Porzellan, Draperien, Spigen- 
| Gardinen, Parlor-fampen und Alles, 
was jur Einristung eines Haufes gehört, 
in großer Auswaßf. 


I 
| Bedentt, daß wir für Baar und auf Abzah⸗ 
| lungen verfaufen. 


Martin Anettuer & Co,, 


Reſitzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


Belt - Sedern. 


| Chas. Emmerich & Co, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unferes_ Haus | 
13 Bitten wir auf.dte Merfe C. E,& Co. zu ashten, 
melde die von und Zommenden Eädhen tragen. 


Bern Sie Gelb jpren molen, | 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und 


* 


Bauer 
PIANOS. 


Pafjende und elegante 
Weihnachtsgefhenke! 


Unfer biesjähriges Sejt:Cager bietet eine 
unübertefjlihe Auswahl, in den fchönften 
Holzarten, fünjtleriijden Entwüren und 
höchſter Vollendung in Ton und Anſchlag. 

Es bezahlt ſich, Chicagoer Zuduſtrie zu 
uunterſtützen! 

Außer dem Bauer-Piano führen wi bill 
Vabrıfate zu allen Preiien, — — — 

Zimmer⸗ und Kirchen⸗Orgeln. 


Reelle Preiſe. Siderale Bedingungen. 
677 Ubend3 offen, vom 12; Dez. big Weihnachten. 


Julius Bauer & Co., 


226 und 223 WABAS { AVE, 


uahe Zadion Str. mıfa5 


81 9.%Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Un ſer Herbſt- und Winterlager 


iſt jegt voſtändig und wartet aufj Ihren Beſuch. Wir 
deben unſer Lager für dieſes Herbſte und Winter-Ge— 
ſchaſt bedeutend vergrößert, * daß wir den dei weitem 
größten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beſteden 
aus den neueſten, modernſten. 
Ciniachen und Belz⸗beſetzten 

Damen · Zackels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bicten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Reudeiten. 
Herren⸗, junge Leute und Knaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons: Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standugren, Shmuriagen, Silber 
waaren, Spyiten: u. Chenillcvoryängen, 
Tiſch⸗ Degen. Mugs, lbums, Wriu— 
gers. Neerſchaum-Vfeifen, ufw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Yreije mit 
denen anderer Beihäfte,- und Eie iverden finden, das 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nieds 
rigften Treife und getwäbhren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,, 
67-69 E. Waibington St., nage Stute, Biumer 15. 
Benust den Eledatot. lloc,3m 


Leichle Abzaffungen 
Niedrigiten Bacrpreifen. 


Anzüge und Ücherräde, fertig oder auf 
Pehrelung gemacht ; ferner Diesen * 
deis. Wrappers, jowie Kierderjtoffe in allen Mu: 
ftern und syarben. 


Bande und Tafhen-itpren, 
Schuudjadıen, Silderfagen, Yıbumz, Bi- 
bein. üfw., eine Specialität. 

Benn Ahr von uns kauft, jo fpart & 
—— He lange Frift, um für Eure ———— 
ezahlen. 

THE M'’FRS.' DEFOT, 


Suo,bo 175 Laiale Zte., Zimmer 48, 


Neues Abzahlungd:Geihäft. 


Rogersyastifat), Sa 
A dijche, eugliine, Idiweis 
ler Gardinen. Breiie a > ir 


ig. als für “ Rommt und -jcht, was 
bis $I per Woghe taufen förut. Ziinmer 9 bis 
6. Wolbingten Cm. anmbs nie 7 übe offen. 


Arbei 
Der Beteö;s 
einzigen 


age über 200 Secuen ar igrieben. 


Gehet Sonntag nad Columbia Heights. | 


Große Srei-Ercurfion. 


Sonntag, Yunkt 1 Uhr, per Gaxtra-Bug, vom 


DPolf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str, 
. nad dent wunderbar gelegenen 


COLUR 


IBIA HEIGHTS. 


1 Ihr magt Teinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt, 


Reine Spardank der Well kommt Real Eflate gleid). 
| Kauft jest Yotten, che der Preis ſteigt. 
Anzahlung 510.00 und 55.00 monatlich. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts, 
Fabriken ſind gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Geſunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. — Feines Waſſer. 
Tickets am Zuge, ſowie in der Office des Eigenthümers, 


‚JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


oder beim General-Agenten, %, dv. d. Led, 70 Elybonrn Ave, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter eutfernt zu 
$300 bis $400, 


! find nicht fo vorzüglich als bie großen Lotten dom 
| 25x177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


| BS5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, grögten und billige 
ſteu Yauptläge in Chicago, liegen Hoch und troden in 
derunmitteldaven Nähe von Humboldi Part und haben 
1300 Onadrating ınchr Fiächeninhalt, als andere Xote 
tea. Diejer Stasttheil hat gute Verbindungen mit deim 
Centrum der Stadt. Die Nahbaricaft ift angenehm, 
gerund, metitextheils Deutich und bietet dem Käufer eine 
beijere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ai irgend 
eine amdere, in welger Xotten zum felben Breije zu 
Gaben find; auch find die Zahiungs- Bedingungen jehr 
günftig. SKüheres Kim Eigenthümer, 

F. A. Winkelmangt, 
No. 165 Raundolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uyr in der Zweig- Office. 


Ede Eimons Str. und Bloomington Ave. 


55 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Da3 herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Ho und troden. 

Gelegen an der Ghicago 

Sotten $150 bis $200 

210.00: baur. 
Meine Zinſen berechnet. 

‚Abſtract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert, 

Züge geben vom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Natmittags. Freie Sonntags: Grcurs> 
fion. ZTidet3 in unierer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos jhönfter Vor« 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab: 
sahlung. * 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 





(Nachfolger von Delaney & Salyman.) 
Simmer 54 und 35, 115 Dearborn Er. 
Montag Abends offen bis 9 Ur. 


En MER 
A 
N ir 
3* 
Mr 
2 D 


»r „4 
2y \ 

— —* 

ent f 


nnd aufmwärt3 für Lotter ig 
der Subdiviiion, mit From 


Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglihe Lage mit Eiien 
baba= und Pferdebahn » Ver 


bindung dur die Subdiviiionen, und eine bequeme | 


Entfernung von den Stod Nard3.— Zu leichten Bedins 
qungen. — Ausgezeichnete Gefchäftseden und ſchönt 
Relidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um diefe Lotten auf den Warkt zu bringen, wird cine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigqen niedris 
gen Preifen verkauft Werden uud merden die Preiie 
nachher erhöht. Nenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find Feine befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. fa 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’d Haus beforgt. 
* Vollmachten u. ſ. w. ſchnell 
Erbſchaften, fiher und billig beiorgt.. 


Schiffskarten! 


über alte Kinien an den biligiten Breifen. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Dft Naudolph Str. 2bnobim 
Sonntag? offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder befcheifen, und dabei Geld fparen und 
gut bedient jein will, 


Der 


faufe jeine Billette, oder jchicke feine Präjente, 


einerlet ob in Jorm von WSenjfeln, Poit- | 


Auszahlungen oder Padeten, dur die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


| C.B. Richard KCo. 


62 8. CLARK STR. (Serman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 

nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zut Col—⸗ 
3 2 N — . sn 8 fı 

lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casually Indemniiy Bureau, 
Ziumer 405, 84 Lu Salle Str. 


(Sriord ldg.) julichw 
Nedtsanwälte, 
Wilhelm Vorke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhans:Blod, Ede Beihington n. Elarl, 


Zimmer 522. 
Einziefungen von Erbfdaften prompt 
Geforgt. ju27,1j,14 


Adoiph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
ZHpezialität: 


Befitztitel-Unterfuchungen. 


29uod,2ın, Didofa 
Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Eommerce Building, 


140 Washington Str: 


Selephon 2024. 240cjdd,1j 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablixt in Chicago feit 1865. Patent· Addotat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritantice umd augländilche Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan BIod, 

” „St e vwago, 
Nortmweilsiice Randolp) & La Galle-Strabe, AHng 


JULIUS GoLDzIER. Joux L. Roperre. * 


CGoldzier & Rodgers, 


Bedıtsammwälin, — 
Ziminer 39 &41Meiropolitandlod, Chicago 
1 MAR Ede Randolph und Ra Sale Etr. 


are J 


142-148 ifon Etr, gegenüber Unionfir. 
s : 86 Risland Dinh, 12ialiO 


| irgend Iemand in der Etadt. 
& Nortbweitern Eifenbahn. | 


1.00 per Wocdje, | 








mija 


Finanzielles. 

Part wer bei mir Paſſageſcheine, Eajüte oder 
Bwiichenden, nad) oder von Deutfhland Lauft. 
ch befördere Bafiagiere nad) und pen Samburg, 

remen, Antwerben, Noiterdam, Am fterdam. 
Savre, Baris, Stetiin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Pailagiere nah Guropa Iiefere mit 
Geväd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Bertvandte von Europa kommen Iafjen will, 
kaum e3 nur in feinem Jnterefie finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löien. Mufunst Der Dallagiere in 


Shirago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres tm der 
General · Agentur von 


92 La Salle Str. 
VBollmachts⸗ und Erbſchafto fachen in 
Europa, Collettionen. — rc. 
prompt bejorgt. Somiutagd offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 34. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Deffentlichleit oder Wergöges 
rung. Da wir unter allen Gejelljaften in den Ver. 
Etaaten bas größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Guh niedrigere Naten und länger Heit gewähren, als 
1 Ste Unſete Geſellſchaft iſt 
ordaniſiet und macht Geſchäfte nach dem Baugefells 
ſchafts⸗-Plane. Darlehen gegen leichte wöochentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringot 
Eure Möobel-Neceipts mit Euch. 

P Es wird deutſcegeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Riinmer Sk — Gearündet 1854 


"'E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


an Aſhland Ave. und Garfield 


zu verlaufen — 
Deutſches Bank-Geſchäft. 


Feemdes Geld gekauft und verkauft. 

Wechſel u Poſtauszahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar» und Eher» Einlagen find erbeten. 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 

15de3,3m 


Schukuerein der Hausdefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
3571 Zarrabee Str. 
Win. Sievert, 3204 WentworthAp, 
Zerwilliger, 794 Milmautee Ave. 


M. Weiß, 614 Racine A 


Branch \ 
ve. 
2.5. Stolte, 3254 ©. Saljted Str. 


Offices: ! 


Der Geld braudht, 


fomme zu mir. 
35 verleide von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
n08, Mafjchinen, Lagericheine, Pelzwerf uf, Grös 
Bere Eummen aub auf Grundeigenthum. Wına, bie 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaihingtonStr,, Top Fl. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherbeiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— PBrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


immer 2, 5053 Lincoln Ave., Coofd Halle, 


Alas National Bank of Chicagı 


Süd-WBefl Ele 
En Sale & WBafhington Str. 
CAPITAL- - - - = 8700,000 


RESERVEFOND - - 135,000 
Rauft und verfatft 


ansländiſche Wechſel, ſtellt Gredits 
briefe, in allen Xheilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel» Auszahe 
lungen. Smaiddfalj 


Spar⸗ 


Prozent Zinfen merden auf 
Speriche 


Ginlagen und Zeit:Depofiten gezaflt. 
Raten für Geihäft3-Contos, don der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhingten Str. 
Gingezahltes Capital und Ucberfäuß, iR 
Meitere Verbindlichkeit der Mctionäre, 500,000. 
Seihäftsftunden: Von 9 big 4 Uhr; Sum 
tags von 9 ihr Vorm. bis 8 Uhr, Abends. 
Contos erwünſcht. Lſp, ðmddſe 


Geld zu verleihen, 


in größern utid Meinen Eummen, auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhauzfcpeine, erfter Glafle Ges 
Koäftspapiere und bewegliches Gigenthunn, Grundeis 
gentbum, Khpothefen, Bauvereinsaftien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen na Belieben, zahlbar ras 
tentweiie, auf monatliche Abzaplung, menn gewunſcht, 
und Zinfen deingemäß verringert. Alle Gejhäfte uns 
ter Verichwiegenbeit abgewidelt. Bitte _‚befugen Sie 
mich oder fchreiben Si — Aus kunft, odes 
werden Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1296, 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 Proz.Binfen. 
Office: 160 €. Rortb Ude, Cbicage. Täglih 
offen von 8 Uhr org. bis 7 Uber Mb. 12d5jabiboll 


GHEILJ,D 3u verleihen 


Mortgaged au verfaufen. 


M Es Zu go 2, 
@. Eiot) Ziluiboladioms 


neh 
Darlehen auf perfönk, Eigenthumt, 


Gebraucht Ihr GB 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage ben 
25 bis $10,000, zu dem möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeften Zeit, Wenn hr Geld zu leihen u 
auf Wöbeln, PVianos, Pferde, Wagen, Kutjden, 2as 
oerhaußicheine: ; oder perjönliches Gigemtbum irgend 
weicher AeR,' fo verjärent nicht, nad unjeren Müten 
zu jragen, bevor Ahr eine Anleihe mad. 

Wir, verleipen Geld, ohne dab «sin die Deffentliche 
feit Tonımt und beftreden uns, unfere Kunden zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
tine andere Anleihe zu machen wünjcen. Anleihen küns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Jablungen ents 
weder voll oder tbeilweife zu irgend einer 
werden, nach dem Belieben der Leibeuden, unb jede 
gemachte Zahlung vermindert die Roften der WUnleide 
im Berhältnik zum Petrage der Zahlung. GE werden 
feine Gebühren im Voraus abgciogen, ſendern Ide 
belommt den vollen Betrag des Darlehens. 5 

Im Falle Ihr einen —— auf Möbeln, Pia⸗ 
no8 oder andesed perjönlihes Gigentbum en vel⸗ 
Ser Urt jhulden folltet, werden wir bemfel ab be⸗ 

a als Ihe 
\ k 
ir laflen das Gigemisum in Behig,‘io va 

Es a u es 


dern Tönnt. ; 
DB gebräuchen folltet, nn x 
Eurem hell fein zuer ſt & ung, 
(3 
& 


SE 





